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j�affenflurme am Ifonzo .
Englischer Angriff zwischen Gavrelle nnd

Greenes Bnlleeourt geräumt — Fran¬
zösische Tei angriffe beiBraye , Craonnelle ,

Craonne , Sapigneul — Deutsche Ba¬

taillone in starkem Kampf bei Makovo .

'.'l m t l i ch. Großes H a u p 1 q u a r l i e r , den 18 . Mai

1917 . iW . T. B. i

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

An der Arrasfront nahm das Artilleriefeucr beiderseits der

Scarpe wieder zu. Ein nach Mitternacht an der Ttraße Gavrelle
— FrcsneS vorbrcchcndcr englischer Angriff wuxde im Nahkampf
abgewiesen .

Die Trümmcrstätte des ehemaligen Torfes Bullccourt ist
bcschlsgcmäß ohne Einwirkung durch den Feind geräumt worden ,
der sich erst 21 Stunden später dort festsetzte .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Auch an der Aisne - Ehampagno - Front wurde mit zunehmender

Sicht die Tätigkeit der Artillerie wieder lebhafter , besonders auf
den Höhen des Chcmiu - des - Dames und bei ProSncs . Dieser
Fcucrstcigerung folgende Tcilangriffe der Franzosen bei Brahe ,
nördlich von Eraonnelle und bei Eraonnc wurden sämtlich ab -

geschlagen . Ebenso blieb nördlich von Sapigneul ein erneuter

Vorstoß des Feindes gegen die Höhe 198 erfolglos .
Ocstlich der La Rohere Fme . stürmten zwei aus Berlinern

und Brandenburgern bestehende Kompagnien einen von den Fran «
zoscn in den Käinpfen am 5. Mai besetzten Graben und nahmen
die aus über 1ö9 Mann bestehende Besatzung gefangen .

Ocstlichcr Kriegsschauplatz .
Abgesehen von stellenweise auslebender Feuertätigkeit keine

Ereignisse von Bedeutung .

Mazedonische �ront .
Im Eerna - Bogen erlitt der Feind gestern eine neue Schlappe .

Nach sechStägigrr Artillerievorbereitung beiderseits von Makovo

einsetzende starke Angriffe wurden restlos abgewiesen . Bon den

am Kampf beteiligten deutschen Truppen haben sich besonders

ostprcußischc und schlcsischc Bataillone , sowie Gardcschntzeu aus -

gezeichnet .
Der Erste Graeralguartiermeister .

Ludend�rff .

Abendbericht .

Amtlich . B e r l i n , 18 . Mai abends .

Im Westen unr vereinzelt lebhaftere Ge -

sechtstätigkeit .

Ter österreichische Bericht .

Wien , 18 . Mai 1917 . ( W. T. B. » Amtlich wird
vcrlautbart :

Ocstlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts zn melden .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Jsonzoschlacht dauert an . Die hohe Kuk

südöstlich von P l a v a wurde gestern früh nach zweitägige »
wcchselvollen und mit größter Erbitterung geführten Kämpfen
aufgegeben . Unsere Tnippc » setzten sich einige hundert Meter

östlich dcS BergeS fest . — Im Gebiete von G ö r z herrschte
tagsüber auffallende Ruhe . Nach Einbruch der Dunkelheit stürmte
der Feind , aus jedwede Artillerievorbereitung verzichtend , plötzlich
in dichten Massen aus seinen Gräben hervor . Alle seine An -

strengungen , in unseren Linien Fuß zu fassen , scheiterten an der

kaltblütigen Abwehr unserer braven Truppen . Heute früh unter »
nahm der Feind einen starken Borstoß gegen den Monte Santo .
Die Verteidiger warfen ihn im Nahkampf herab . Seit Beginn
der Jnfantericschlacht führten wir über 3999 Gefangene zurülk .
— Im F l i t s ch e r - und im Plöcken - Gebiet , sowie in
S ü d t i r o l steigerten die Italiener ihr Gcschützfeucr .

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes
v. Hocfcr , Fcldmarschalleutnant .

Die paßfrage für Stockholm .
Wie wir vom Borstand der Sozialdcmokrntischen Partei

Deutschlands erfahren , ist die P a st f r a g e betr . die Juter -

nationale Sozialisten - Kouferenz in Stockholm jetzt auch für die

Delegierten der Partei der „ Unabhängigen Sozialisten " g e -

regelt .

Die neue rustlsche Regierung .
Petersburg , 18 . Mai . sMrldung der Petersburger

Tclegraphen - Agcntur . ) Tie Regierung und die demokrati -

schcn Parteien einigten sich über die Verteilung der Minister -

Posten wie folgt :
Fürst Lwow Ministerpräsident und Ministerium des

Innern , T c r e s ch t s ch c n k o auswärtige Angelegenheiten ,
51 o n o w a l o w Handel nnd Industrie , T o d n c w Staats -

kvntrollcur , der Sozialist Skobclew , Vizepräsident des

Rates der Soldaten und Arbeitervertrcter , Arbeitsminister ,
der Rechtsanwalt Perewerzcw Justiz , der Sozialist
T s ch c r n o w Ackerbau , der nationalistische Sozialist
P l c ch a n o w Verpflegung , K c r c n s k i Krieg und Ma -

rinc , Schingarew Finanzen , T s c r e t e l l i Post und

Telegraph , N c k r a s o w Verkehr , M a n u i l e w öffentlicher
Unterricht .

Außerdem wurden Professor Grimm und Fürst
Schakowskoi , Sekretär der Ersten Duma , als Kandida -

ten für die Aemter eines Ministeriums für die die k o n st i t u -

ierendc Versammlung betreffenden Angelcgenh - itcn

und für das Ministerium öffentlicher Hilfe -
l c i st u n g aufgestellt .

_ _ _

Ein französisches Urteil über die deutsche
Sozialdemokratie .

„ Populaire du Ccntre " über Scheideinann .

Der „Populciire du Centre " das tägliche Organ der

iunzösischen Minderheit , wirkt im Sinne Longuets und

Mistrals für die Beteiligung an der Stockholmer Konferenz
und überhaupt für die Wiederaufnahme der internationalen

öeziehungen . Auf den Einwurf der Mehrheit , daß durch
diese Beteiligung das moralische Ansehen Tcheidemanns er -
höht würde , antwortet das Blatt in seinem Leitartikel vom
L. llstai :

» Wir haben die Reichstagsreden Scheidemanns gelesen .
Auch auf die Gefahr hin , von manchen Leuten deswegen angebrüllt
zu werden , erklären wir ohne Zaudern , daß wir in diesen
Reden sehr oft den rein st en soziali st ischen Geist
wiedergefunden haben . So manche unserer Ge -
nossen könnten sich ganz gut an ihnen ein Bei -
spiel nehmen . Zudem wird Scheidcmann seit einiger Zeit
von den Alldeutschen und der gaiizen Regierungspresse heftig an -
gegriffen , weil er sich für einen Frieden ohne Annexionen nnd
ohne Entschädigung erklärt hat . "

„ Das sind natürlich keine zureichenden Gründe , um sein Werk
in allen Teilen zu billigen . Das deutsche Volk wird über ihn ur -
teilen , wenn es aus den Schützengräben zurückkehrt . Aber er ist
jetzt sein Vertreter im Reichstag und in der Internationale , und
als solcher reist er nach Stockholm . Es wäre deshalb ein Fehler ,
ihn abzulehnen . " _

Die Daumschraube ües Krieges .
Washington , 18 . Mai . sReutermeldung . ) Im Rc -

präscntantcnhausc wurde amtlich mitgeteilt , daß cS notwendig
sein würde , 2215 Millionen Dollar statt der ur -
sprünglich vorgeschlagenen 1899 Millionen durch das Kriegs -
finanzgesetz auszubringen . Infolgedessen ist vorgeschlagen
worden , den im Gesetzentwurf vorgesehenen Zuschlag zur Ein -

kommensteuer um ein Viertel zu erhöhen .

Kein italienischer Erfolg am Ijonzo .
Wien , 18 . Mai . Aus dem Kricgspresseauartier wird vom

18 . d. M. abends gemeldet : Im Frontabschnitt Plava -
W i p p a ch t a l wurde auch heute erbittert gekämpft . Der

Feind Vermochte nirgends einen Erfolg zu erzielen .

Der letzte Angriff auf Dover .

Rotterdam , 10. Mai . Nach zuverlässigen Rachrichten aus Eng -
land sind durch den letzten Angriff aus Dover schwere Be «

schädigungen an verschtedeneu D o ck S verursacht , wo für die

Flotte bestimmte Lebensmittel aufgestapelt waren . Der größte
Schaden ist hier beim Löschen des entstandenen Brandes erwachsen .
Die meisten Geschosse fielen zwischen Kearsney und Dover und
vernichteten einen Flugzeugschuppe n mit drei Flug -
zeugen . Zwei Torpedoboote wurden zum Sinken
gebracht . Eines dieser Boote hielt sich lange genug über Wasser .
um die Besatzung in Sicherheit zu bringen . Trotzdem waten die
Verluste beträchtlich , auch auf den anderen Schiffen , die am Gefecht
beteiligt waren . Man spricht von 1S9 bis 299 Toten und ebensoviel !
Verwundeten . Unter den gefallenen Seeoffizieren befindet sich auch
Kapitän Steel , dessen Bruder Leutnant Steel kürzlich als Flieger j
gefallen ist ; beide sind Neffen von Lloyd George . 1

Die Beseitigung öes Erpresiungs -
Paragraphen für öie Streikanörohung .

Kein Zweifel daß nach dem Kriege heftige Lohnkämpfe
entstehen werden . Soll bei diesen Kämpfen wieder die Ge -

fahr , wegen Erpressung bestraft zu werden , über den Ar -

beitern schweben ? Sie besteht unvermindert fort . Unzählige
Male ist in der Strcikandrohung das infamicrcnde Delikt der

Erpressung erblickt worden . Die Rechtsprechung des Reichs -

gerichts ist hier Wege gewandelt , die einem nicht juristisch ge -

schulten Ncchtsgefühl ganz unverständlich bleiben und es

geradezu zur Empörung aufpeitschen ntußten . Zuerst ist in

einer Entscheidung vom 6. Oktober 1899 ( E. d. R. - G. i. St .

Bd . 21 , S . III ) in der Drohung mit Arbeitseinstellung zum

Zweck der Erlangung von Zugeständnissen hinsichtlich der

Lohn - und Arbeitsbedingungen , Erpressung erblickt worden .

Erpressung liegt nach § 253 St . G. B. dann vor , wenn jemand ,
um sich oder einem Tritten einen rechtswidrigen Vermögens -
vorteil zu verschaffen , einen anderen durch Gewalt oder

Drohung zu einer Handlung , Duldung oder Unterlassung
nötigt . Bei der Auslegung des Begriffs Erpressung haben
die Strafsenate des Reichsgerichts jeden Vermögensvorteil
für rechtswidrig bezeichnet , auf den kein klagbares Anrecht

besteht . Da die Arbeiter auf günstige Lobn - und Arbeits -

bedingungen einen klagbaren Rechtsanspruch nicht haben , so

stellt sich die Androhung des Streiks , um den Unternehmer

zu höhereu Löhnen zu veranlassen , nach der Anfsassung des

Reichsgerichts als Erpressung dar . Wir können die Arbeiter

nicht zählen , die auf Grund solcher Deduktion mit dem schmäh -

lichen . Brandmal der Erpressung durch Verurteilung Zü Ge -

fängnis offiziell abgestempelt wurden .
Das Reichsgericht hat bisher diese RechtSaussassung

nicht preisgegeben . Noch kurz vor dem Kriege hat es ein

Urteil dieser Art ergehen lassen . Das Urteil vom 13 . De -

zeniber 1913 ist in der Mainummer der „ Deutschen Straf -

rechts - Zeitung " von 1914 abgedruckt . In dem ihm zugrunde
liegenden Straffalle handelte es sich um eine Bvykottait -
drohung . Das Reichsgericht hat ein freisprechendes Urteil

des Landgerichts aufgehoben . Es sei für die Erfüllung des

Tatbestaiioes der Drohung im « huie des S 253 gleichgültig ,
ob das angedrohte Mittel ein widerrechtliches oder ob der

Androhende zu dessen Zusügung berechtigt sei . Es komme

auch nicht darauf an , ob beabsichtigt gewesen , sei , einen bc -

wüßt rechtswidrigen Vermögensvorteil für irgend jemand zu

erlangen . Der Angeklagte sowie der von ihm vertretene Ar -

beiterverband und die Ausständigen hätten auf die erstrebten
Lohnerhöhungen keinen Anspruch gehabt , so daß der erstrebte

Vermögensvorteil ein rechtswidriger gewesen sei . Diese

Rechtswidrigkeit würde dadurch nicht beseitigt , daß das Mittel

seiner Erlangung ein an sich erlaubtes gewesen .

Natürlich ist dem Reichsgericht nicht unbekannt gewesen ,

daß diese Rechtsprechung die heftigste Anfechtung erfahren

hatte . . Am 12 . Juli 1906 hat der 6. Zivilsenat des Reichs¬

gerichts indirekt sich sckxuf gegen die Rechtsprechung . der

Strafsenate ausgesprochen . ( Eiitschdg . des R. - G. i. Z. Bd . 64,
S . 52 . ) Es müsse als ausgeschlossen gelten , daß es unter die

durch § 153 G. O. verbotene Drohung falle , wenn die Partei ,
welche durch an sich erlaubte Kampfmittel günstige Lohn - und

Arbeitsbedingungen zu erlangen strebe , den Gegnern die be -

vorstehende Anwendung dieser Kampfmittel ankündige nnd

dadurch auf deren Entschließung über die strittigen Fragen

cinznlvirken suche . Die wirklich « Anwendung der

in Betracht kommenden Maßnahmen stelle ,
verglichen mit der bloßen Androhung der -

selben das schärfere , zur Brechung des Wider -

standes wirksaniere Mittel dar , und es er -

scheine unmöglich , anzunehmen , daß der Ge¬

setzgeber das intensivere Zwangsmittel
batte gestatten , das mildere aber mit Strafe
bedrohenwollen .

Bezieht sich dieses Urteil mich nur auf � 153 G. O. , so
trefft n die Gedanken desselben doch auch in jeder Beziehung
auf � 253 Str . G. B. zu . Sicher steht diese Rechtsprechung in

Strafsachen mit der Tendenz des § 152 G. O. im krassen Wider -

spruch . Das hat auch die Begründung der 1999

deni Reichstag vorgelegten Novelle zum
Strafgeseßbuch anerkannt .

So darf das Reckl nicht bleiben . Es muß

geändert werden , nochwährenddesKrieges . Darauf

zu bauen , daß etwa durch die Erfahrungen des Krieges das

Reichsgericht seine Rechtsprechung ändern könnte , wäre boden -

loser Leichtsinn . Selbst dann , wenn etwa eine solche Hoff -

nung eine gewisse Stütze fände in einem Urteil des Reichs -
gerichts vom 8. Oktober 1914 . In diesem Urteil handelte es

sich auch um den Erpressungsparagraphen . Das Landgericht
Traunstein hatte am 7. April 1914 drei organisierte Arbeiter

Wege » versuchter Erpressung mit 19 Tagen Gesängnis be »



ffroft , tFcif sie Nichtorganisierte Arbeiter zum Beitritt zu ihrer
Organisation hatten veranlassen wollen . Das Landgericht
hatte angenommen , daß der Verinögensvorteil , den die An -

geklagten den betreffenden Verbänden in Form von Mit -

gliedsbeiträgen verschaffen wollten , ein rechtswidriger gewesen
sein würde , da diesen Verbänden ein rechtlicher Anspruch auf
solche Beiträge nicht zustehe . Deshalb wurde der Tatbestand
der versuchten Erpressung für festgestellt erachtet .

Tie Revision der Angeklagten wurde vom Reichsgericht
mit folgender Begründung verworfen : „ Wenn das Land -

gericht angenommen hat , daß die Angeklagten den fraglichen
Arbeiterorganisationen die Beiträge des Arbeiters F. zu -
wenden wollten und hierin einen rechtswidrigen Vermögens -
vorteil erblickt , so ist dies formell nicht zu beanstanden , die

Verurteilung wegen versuchter Erpressung also gerechtfertigt .
Es ist aber nicht zu verhehlen , daß die Auf -
fassung der Strafkammer überraschend ist .
Das Urteil verrät einen getvissen Mangel an so -

z i a l e in Empfinden oder mangelnde Kennt -

nis der Arbeiterverhältnisse . Denn es

dürftcdochallgemeinbekanntsein . daßdiese
Organisationen denZweckhaben , durch festes
Zusammenhalten und Ausschluß der nicht -

organisierten Arbeiter bessere Arbeitsbe '

dingungen gegenüber den Unternehmern zu
erlangen . Warum es - hier anders gewesen und den An -

geklagten nicht darum zu tun gewesen sein soll , den F. zum
Beitritt zu ihren Organisationen zu veranlassen , ist aller -

dings nicht so leicht einzusehen . Indessen dies liegt auf tat -

sächlichem Gebiete , und das Reichsgericht ist außerstande , in

dieser Beziehung Abhilfe zu schaffen . "
Was nüht eine solche ja ganz interessante Beurteilung

der gewerkschaftlichen Organisationen , wenn die Bestrafung

bestehen bleibt . Dann hängt es eben ganz von der Auffassung
der Landgerichte ab , ob sie die Merkmale der Erpressung fest -

stellen oder nicht . Und das liegt ja auf tatsäch -
l i ch c m Gebiete , an die das Reichsgericht nicht heran
kann .

Also es muß das Recht geändert werden .

Schon im Interesse des ruhigen Fortgangs des Wirtschafts -
lcbens . Ueberall sind während des Krieges Schlichtungsstellcn
errichtet worden , vor denen verhandelt werden kann und muß
— eine Einrichtung , über die auch für den Frieden zu sprechen
ist — , aber nian ermögliche vor allen Dingen das Verhandeln
mit den Unternehmern erst selbst einmal und schaffe die Mög -

lichkeit , daß dabei auch ein klares Wort gesprochen werden

kann . Zu diesem Zweck muß 8 253 Str . G. B. geändert wer -

den . In dem Strafgesetzeutwurf der vier Berliner Pro -

sessoren v. Liszt , v. Lilienthal , Kühl und Goldschmidt Wird

der Begriff der Erpressung so formuliert :
„ Wer in der Absicht , sich oder einem Dritten einen

dem Recht zuwiderlaufenden Vermögens -
vorteil zn verschaffen , fremdes Vermögen dadurch be -

schädigt , daß er einen anderen durch Gewalt oder Drohung zu
einer Handlung , Duldung oder Unterlassung nötigt , ist wegen

Erpressung . . . zu bestrafen . "
Diese Formulierung wird jede Bestrafung lvegen Er -

Pressung bei Lohnkämpfen ausschließen . Ein dem Recht
zuwiderlaufender Vermögensvorteil kann

dasVcrlangennachLohner höhung niemals sein .

Ebensowenig der Versuch , durch neue Mitglieder „ dem V e r -
bände Mitgliedsbeiträge zu verschaffen " .
Ob wohl schon jemals ein Arbeiter hieran gedacht hat , wenn

er neue Mitglieder für seine Organisation warb ?

In ähnlicher Weise , wie es in diesem Vorschlage geschieht ,
stellen auch die Vorschläge der Gesellschaft für soziale Reform

den Begriff der Erpressung auf die Abnötigungeines
dem Gesetze zuwiderlaufenden Vermögens .
Vorteils ab . Die Gesellschaft für Soziale Reform hat

durch einen besonderen Ausschuß , in dem die hauptsäch -
lichstcn Arbeiter - und Angestclltenorganisationen vertreten

waren , die Neuregelung des . ttoalitionsrechts zum Gegenstand

eingehender Erörterungen gemacht . Dieser Ausschuß will

dem 8 233 folgende Fassung gegeben wissen :

„ Als Erpressung ist zu bestrafen die Vermögensbeschädi -
gung durch Abnötignng eines dem Gesetze zuwiderlaufenden

Vermögensvorteils zugunsten des Nötigenden oder eines

Dritten . Diese Nötigung muß , wenn Erpressung vorliegen
soll , erfolgt sein durch diejenigen Mittel , die die räuberische
Erpressung im Sinne des Reichsstrafgesetzbuchs charakteri -
sieren , oder durch die Androhung von Handlungen , die an sich
bereits gesetzwidrig sind , oder endlich durch Drohung mit

Strafanzeige , Offenbarung von Geheimnissen , Verlassen in

hilfloser Lage oder mit einem Uebel , das außerhalb jedes

verkehrsmäßigen Zusammenhangs mit dem Entschlüsse steht ,

zu dem der Bedrohte genötigt werden soll . "
Es ist also leicht , eine Aenderung eintreten zu lassen .

Jeder dieser beiden Vorschläge schließt die Bestrafung eines

Arbeiters wegen Androhung eines gewerkschaftlichen Kampf -
mittels aus . Und diese Ausschließung ist eine

der wichtigsten Reformen auf dem Gebiete des

Koalitionsrechts .
Wir haben vor einigen Tagen die glatte

Beseitigung des 8 153 G. O. gefordert . Dieser
Beseitigung hat sich die Aenderung des

§ 253 Str . G. B. anzuschließen .

Noch jetzt während des Krieges . Auch sie
duldet keinen Aufschub .

die Tat Zeitz Mölers
vor Gericht .

Wie « , 18 . Mai . Heute vormittag begann vor dem AuS -

nahmsgcricht der Prozeß gegen Dr . Friedrich Adler wegen
Ermordung des österreichischen Ministerpräsidenten Grafen
S t u e r g k h.

Die Anklageschrift schildert im einzelnen den

mörderischen Anschlag auf Grund der Ergebnisie der Vor -

Untersuchung und des rückhaltlosen Geständnisses de ? Beschul -
digten , aus dessen Erklärungen hervorgeht , daß er schon zu
Beginn des Jahres 1915 mit dem Gedanken eines Attentats

uniging . Die Personen , gegen die es gerichtet werden sollte ,
wechselten im Laufe der Zeit . Erst in der zweiten Hälfte des

Jahres 1916 will Adler zur Entscheidung gekommen sein , daß
der österreichische Ministerpräsident den geeignetsten Gegenstand
seines verbrecherischen Planes darstelle . Als Adler am 20 . Ok -

tober die Mitteilung erhielt , daß die Abhaltung einer für den

23 . anberaumten Versammlung , deren Einberufer den

bürgerlichen Parteien angehörten , untersagt worden sei , hielt

er . der als Urheber dieses Verbotes den Ministerpräsidenten
Grafen Stuergkh ansah , den Augenblick für gekommen . Adler

bezeichnete die Ermordung als eine Kundgebung , welche

der Welt die österreichischen Zustände zeigen sollte
und andererseits der sozialdemokratischen Partei ihre feige
Haltung vor Augen führen sollte , da sie jede Bekämpfung
dieser Ausnahmeversügung der österreichischen Regierung unter -
lassen hätte . Die Anklageschrift kommt zu dem Schlüsse , daß
nicht nur politische Verblendung , sondern das Bewußtsein des

persönlichen Zusammenbruchs Adlers , von dem sich infolge
seiner leidenschaftlichen Angriffe gegen die Sozialdemokratie
alle Parteiführer abgewandt hatten , seine aus die Gewalttat

gerichteten Gedanken verdichtet haben .
Ueber das Verhältnis Adlers zur sozialdemokratischen

Partei führt die Anklageschrift im einzelnen weiter aus :

Seit Kriegsbeginn ist die Tätigkeit Adlers ein ununterbrochener ,
leidenschaftlich geführter Kampf in Wort und Schrift gegen d i

österreichische sozialdemokratische Partei , ihre
Führer und ihre Presse . Und wenngleich er sein « Geschäfte im
Parteisekretariat bis zum Schluß fortführte , sah er sich seit
dem Sommer vorigen Jahre « nicht mehr als der
Partei zugehörig an . Die Anwürfe Ablers blieben begreif -
licherweise nicht unbeantwortet , er mußt « sich heftige und ent -
schieden « Zurechtweisungen gefallen lasten . Die gegenseitigen Angriffe
in der Presse haben in der letzten Zeit ihren Höhepunkt erreicht .
So kam eS ganz eigentlich von selbst , daß alle Parteifreunde all -
mählich von Adler abrückten und er auch die letzten persönlichen An -
Hänger verlor . Sein Verhör am 23 . Oktober schließt er mit den
Worten : . Keiner war da , mit dem ich meine Auffassung in allen
ihren Konseguenzen auch nur hätte besprechen können . . . Ich stand
als « tatsächlich ganz allein . " Wie völlig vereinsamt aber Friedrich
Adler mit seinen terroristischen Grundsätzen blieb , spricht er am
28. Oktober aus : . Ich habe den Gedanken einer Gewaltanwendung
weder damals ( als zuerst der Gedanke an eine Gewalttat auf -
tauchte ) noch jemals später geäußert , da ich mir sofort bewußt war ,
daß ich damit bei meinen Parteigenossen ans kein Verständnis stoßen
würde , ich sogar der Verhöhnung oder Verspottung
ausgesetzt wäre . "

Roch am Abend vor der Tat fliegt ihm in einer Parteiversamm «
lung der beschimpfende Zuruf . Schädling der Partei " zu, der ihn
wohl wie ein Peitschenschlag getroffen haben mutz . So mußte sich
dem Beschuldigten die zwingende und unerbittliche Erkenntnis auf -
drängen , daß feine politische Laufbahn zu Ende war , daß er , dem
Gönnertum das verächtlichste sein sollte , lediglich um seiner persön -
lichen Beziehungen willen noch in der Organisation geduldet wurde ,
daß man aufgehört hatte , den von allen Verlassenen zu beachten , ja
ihn ernst zu nehmen . Das , was ihm trügerisch als Lebensaufgabe
erschienen war , hatte völlig und unrettbar Schiffbruch gelitten ! so -
gar vom Gespenst der Lächerlichkeit , des Vorwurfes eines Katheder -
Umstürzlers , sah er sich unmittelbar bedroht , dessen auf gewaltsame
Erhebung zielende Worte eben Worte blieben , denen die ausführende
Tat niemals folgen würde . Wenn Friedrich Adler mit der Geste
politischer Ueberlegenheit seine Tat als die eines Verfechters der

Freiheit hinstellen will , der k ü h l e r w ä g e n d die letzten Schlüsse
aus seiner Ueberzeugung gezogen hat , so gibt er sich arger
Selbsttäuschung hin .

Die Anklageschrift , die eine eingehende psychologische
Analyse der Tat und ihrer Beweggründe darstellt , kommt zu
denr Ergebnis : „ Der Mann , der das Spiel verloren sah .
verlangte nach einem guten Abgang . Allein , was ihm als

Politisches Heldenstück erschien , war im letzten Grunde nur
der verzweifelte Abschluß eines als nutzlps erkannten und da - .
her wertlos gewordenen Lebens ! "

Die Frage , ob diese Verzweiflung auch bei einem geistig
völlig intakten Menschen zu einem solchen Höhepunkt der

Tragik führen konnte , läßt die Anklageschrift offen . Sie be¬

gnügt sich mit der Feststellung , daß das eingeholte FakultätS -
gutachten Adlers „Verantwortlichkeit vor dem Gesetz außer
Zweifel gestellt " habe . _

Hraf <tzernins Sefprechungen .
Wie « , 17 . Mai . Der Minister des Aeußern Graf Czernin

hat sich gestern ins deutsche Hauptquartier begeben ,
um dort die anläßlich der jüngsten Anwesenheit des deutschen
Reichskanzlers in Wien eingeleiteten Besprechungen mit den

maßgebenden deutschen Stellen fortzusetzen .

Die Umbilöung
öes russischen Ministeriums .

Der Bildung des neuen Ministeriums , in dem der
Name des bisher nicht als Kandidaten genannten Plecha -
n o w besonders in die Augen sticht , ging eine gemeinsame
Sitzung der Vorläufigen Regierung , des Aus -
führenden Duma - Ausschusses und Vertre¬
tern des Soldaten - und Arbeiterratcs voraus .
In ihr sagte Ministerpräsident F ü r st L w o w:

„ Die angekündigte Regierungserklärung enthält eine Reihe von
Bedingungen und Forderungen , deren Annahme die Regierung als
durchaus notwrndig für den Erfolg ihrer Arbeit betrachtet . Die
H - uPtbrdingnng i st die Notwendigkeit der Aus -
arbeitung einer entschiedenen Erklärung seitens
des Soldaten - und A r b e it e r a u s sch u s s e s , in der er
der vorläufigrn Regierung fein volles Ber -
trauen ausspricht . Ter Entwurf der Regierungserklärung
enthält »cht Punkte . Die Erklärung achtrt streng die Grnndiäve
eines Friedens ohne Annexionen und Entschädi -
gungr « auf der Grundlage de « Rechtes der Pol -
ker , frei über ihr zukünftiges Geschick zu ent -

cheiden , und betont , daß eine Niederlage Rußland ?
und seiner Verbündeten dfe Quelle drs größten
Nationalunglücks sein würde . Infolgedessen hat die Regie -
rung das feste Vertrauen , daß die revolutionäre russsschr Armer
einen Sieg der Deutschen über dir Verbündeten
nicht zulassen werdr . Außerdem spricht die Regieruag in der
Erklärung den festen Enffchluß aus , gegen die wirffchaftliche Vcrwir -
rung nicht nur mittels einer Aufficht , sondern auch durch die Or -
ganisation der Erzeugung z « kämpfen . Die Regierung wird alle
Maßnahmen crgreifcn , um die AuSnutzuig des Bodens zu regeln ,
wobei sie die Frage des Grundbesitzes offen läßt , die
von der konstituierende » Versammlung geregelt wer -
den soll . Fürs » Lwow erklärte , der Entwurs der Erklärung babc den
Charakter eines Ultimatums und bestand daraus , daß er
im ganzen Umfange angenommen werden müsse . Dir Erklärung
wurde unterzeichnet .

Die Regierung hat in der Aufstellung der Kriegsziele
vor dem Arbeiter - und Soldatenrat die Flagge ge -
' trichen . Aber sie hat auch mit Gegenforderungen aufge -

wartet . Sie verlangt , daß ihr der A. - und S . - R. sein Ver -
trauen ausspricht , um darauf gestützt , der wilden Unordnung
in der inneren Verwaltung , dein sozialen Leben und ganz bc�
Inders in der Armee Herr zu werden . Die letztgenannte ,
lchwerste Aufgabe ist Ke r e n s k i zugeschoben , von dem es
heißt , daß er schwer erkrankt sei . Seiner harrt ein über -
menschlich schweres Amt . Die Soldaten verlassen Massen -

Haft die Front , sie wollen nicht Revolution gemach ! haben , um
weiter zu bluten . Tie Offiziere verzweifeln an ihrer

Aufgabe . Die tüchtigsten Führer haben ihr Amt niedergelegt
oder drohen mit diesem äußersten Schritt . Sie scheinen durch
eine Art passiver Resistenz den Arbeiter - und Soldatenrat

zwingen zu wollen , die Sicherung der militärischen Disziplin
nicht nur nicht zu hindern , sondern sogar wirksam zu fördern .
Wirksam zu fördern ! Eine Pflicht , die nicht durch das

Unterschreiben einer Vertrauenserklärung für die neue Re -

gierung , sondern allein durch augenscheinliche , sprechende
Taten erfüllt wird . Mit andern Worten : Das Ziel ist die

bisher von der Regierung und dem A. - und S . - R. zu geteilter
Hand geübte Regierungsgewalt zu vereinen , ist ein Kompro -

miß . Ter A. - und S . - R. soll nicht mehr bloßes Ueber -

wachungsorgan fein , er soll zur v e r a n t w o r t l i ck e n
Mitarbeit herangezogen werden , soll Rechte und Pflichten
haben . Ter A. - und S . - R. hat sich daher auch , obgleich mit

großer Mehrheit , doch keineswegs enthusiastisch für die ver -

antwortliche Teilnahme an der Regierung ausgesprochen .
Ganz klar hat T z e r e t e l l i die Lage erfaßt , der nach der

„ Times " im A. - und S . - R. erklärte , man müsse berücksichtigen ,
daß nicht das ganze Land sozialistisch sei . Die Bauern könne
man nickt zu den Sozialisten rechnen , die Truppen beständen
aus Bauern und selbst die Arbeiter sind nicht vollständig auf
Seiten der Sozialisten . Obwohl ein Teil der Versammlung
mit diesem Standpunkt nickt einverstanden war , wurde zuletzt
doch bestimmt , daß Vertreter des Rates an der Regierung
teilnehmen .

Miljukow erhielt nach einer Nachricht von den So -

zialistcn das Unterrichtsministerium angeboten ) er ver -

z i ch t e t e jedoch .

Der neue Landwirtschaftsminister Tschcrnow ist in aus -

gezeichneten Schriften für eine radikale Lösung des Agrarproblems
eingetreten . Auf dem A. - und S. - R. schloß er seine Rede nach seiner
Rückkebr aus der Verbannung mit dem Wort : „ L a n d u n d Frei -

heit ! " Auf dem 5. Allrussischen Kongreß der Arbeitsgruppe sagte
er : „ Wir müssen in Rußland eine einige sozialistische Bewegung

schaffen , die als Volksbewegung uns zum Siege verhelfen wird .
Das Volk muß einig sein und ebenso einig muß der Sozialismus
sein . Wir müssen uns vereinigen ohne Unterschied der Partei - .
richtungcn . Ter näbbste Sozialistenkongreß , der Kongreß aller

wahren Sozialisten , sollte diesen Zusammenschluß sanktionieren . "

Schritte zum Größeren Sritannien .

Lloyd George gab im Unterhause eine Erklärung be -

treffend die Einsetzung eines Rcichskriegskabinetts ab , in der

er ausführte :
Ich wünsche das Haus mit einem Ereignis bekanntzumachen ,

daS einen Merkstein in der Geschichte der englischen
Verfassung bildet . Seit l4 Tagen haben die Staatsmänner
der überseeischen Dominions und Indiens an den Sitzungen des
Kabinetts des Zlriegsrats des Reiches teilgenommen . Sie erhielten
alle der Regierung zur Verfügung stehenden Informationen und
waren den Mitgliedern der englischen Regierung vollständig gleich -
gestellt . Die eingehenden Erörterungen aller Lebensinteressen der
englischen Rcichspolitik haben zu einer wichtigen Entschei -
d u n g geführt , und uns befähigen wird , den Krieg mit gesteigerter
Einigkeit und Kraft weiterzuführen und von größtem Wert
für die Zeit der Friedensverhandlungen sein wird .
Gleiche Aussprachen sollen jährlich oder öfter , falls eine dringende
Notwendigkeit hierfür vorliegt , stattfinden . Das Kriegskabi -
nett des Reiches wird aus dem englischen Premiermi -
n i st e r und denjenigen seiner Kollegen , die mit den a l l g e m e i -
nen RcichSangelegenheiten befaßt find , sowie aus den
Premiermini st ern der Dominions oder ihren bcson -
derS hierfür gestellten Vertretern und ferner aus den von der in -

dischen Regierung gewählten indischen Vertretern be -

stehen . Diese jährliche Zusammenkunft wird als
eine Bestimmung der englischen Verfassung an -
erkannt werden . Das wesentliche der neuen Einrichtung be -

steht darin , daß die verantwortlichen Häupter der Regierungen der
Dominions und der mit der Führung der Politik des Reiches be¬
trauten ( Minister in regelmäßigen Zwischenräumen zusammen -
kommen , die auswärtige Politik besprechen und Entschlüsse fassen
werden , inbctrcfs deren sie der Kontrolle ibrcr eigenen Parlamente

unterworfen sind . Sie werden auf diese Weise in den Stand ge -
setzt , vollen Einblick in die schwebenden politischen Fragen zu er -
halten und die Politik des Reiches bei wesentlichen
Anlässen beratend mitzubestimmen , ohne daß
die Selbständigkeit , deren sie jetzt sich erfreut ,
irgendwie beeinträchtigt wird . Wir versuchen
nicht , irgendwelche konstitutionelle Entwicklun¬

gen fe st zulegen . Die ganze Frage der vollständigen Zusam -
menarbeit bei der Beratung von Angelegenheiten des Reiches und
der auswärtigen Politik soll einer besonderen Besprechung vorbc -
halten werden , die möglichst bald nach dem Kriege statt -
finden soll . Indessen sind wir der Ansicht , daß der Versuch der

Bildung eines Reichskabinetts , in dem Indien vertreten ist , so
wertvoll für «ine bessere Verständigung und Einigkeit bezüglich der

Absichten und des Handelns ist , daß er sich durchsetzen sollte , und
wir glauben , daß er sich für alle Nationen des Reichs empfehlen
würde .

Lloyd George zeigt sich in seiner Erklärung da -

durch als Meister der Situation , daß er das britische

Weltreich werden läßt , wie es wird , ohne es in die

Fessel eines Gesetzes oder auch nur eines Vertrages zu pressen .
ohne aber auch nur — und das ist nicht minder bedeutungs -
voll — einen Augenblick in den unablässigen Bemühungen
zu ermüden , die Gegensätze zwischen den Reichsgliedern zu
glätten und alle einigenden Kräfte zu sammeln .

Die irische § rage .
In Erwiderung von Lloyd George ? Brief sagt R c d m o n d ,

die Nationalisten lehnten den vorgeschlagenen Gesetzentwurf
rundweg ab . seien aber bereit , die Einberufung einer Kon -
f e r e n z zu empfehlen , vorausgesetzt , daß Jrländer aller
Parteien dabei vertreten seien .

Die Ulsterpartei veröffentlicht einen Bericht des Inhalts , daß
die in dem Briefe von Lloyd George enthaltenen Vorschläge dem
Rat von Ulster unterbreitet werden würden , der sie mit dem
Wunsche in Erwägung ziehen würde , ein Abkommen zu treffen , das
Frieden und Sicherbest des britischen Reiches und den Erfolg de :
Sache , für die das Reich kämpfe , sichern würde . In den Wandel -
gängen des Parlaments glaubt man allgemein , daß alle Parteien
die vorgeschlagene Konferenz annehmen werden , und empfiehlt , daß
ein Staatsmann aus den Dominions den Vorsitz dabei führe .

das Gericht über General Nivelle .
Die vom Senator Debierre eingebrachte Jnterpella -

t i o n über die Vorbereitung und Führung der Offensive vom

16 . April und über die Verantwortlichkeiten wurde auf Ansuchen
RibotS für einige Zeit zurückgestellt , da die Regierung
au » militärischen Gründen augenblicklich hierüber keine Auskunft zu
geben wünsche . Nach dem „ Jntransigeant " wird die Interpellation ,
deren bloße Tatsache daß tiefe Mißvergnügen Frankreichs über die

Ergebnisse der so blutigen Offensive beweist , wahrscheinlich in einer



Geheimsitzung beantwortet werden . Inzwischen dürste der
. neue Mann " Potain Musterung unter den Generälen
halten . Er wird , wie über Bern gemeldet wird , in den Personal -
sowie in den methodischen Fragen des Hauptquartiers ein -
greifende Veränderungen vornehmen .

Auch sonst wurde im Senat steistig interpelliert , besonders über
Mannschastsersoy und Kriegswirtschaft , ohne daß diese Verhand «
lungen internationales Interesse verdienten .

*

Ter französische Gesundheitsdienst .

Bern , 18 . Mai . Wie Lyoner Blätter aus Paris melden ,
billigte der H e c r e s a u s s ch u tz des Senats , unter Vor¬
sitz Clemenceaus einstinimig die Schlußforderungen des Bc -
richtes des Senators Tcbierre , in welchen den Behörden für
das schlechte Arbeiten des Gesundheits -
dien st es ein förmlicher Tadel ausgesprochen
wird . Die Frage wird im Senat zur Sprache gebracht werden .

Der krieg auf öen Meeren .
Cm U- Soot beschießt Scarborough .

Neue U- öoot - Crfolge .
Berlin , 18 . Mai . Amtlich . 1. Am 29 . April abends hat

eines nnscrcr U- Boote die befestigte englische Küstenstadt
Scarborough mit Granaten beschossen . Mehrere Treffer
wurden einwandsfrei beobachtet .

2. Am 5. Mai wurde daS englische Flotten -
begleit schiff Ladender von einem unserer U- Boote

versenkt .
3. Nene U- Boot - Erfolge im Atlantischen Ozean ,

Englischen Kanal und Nordsee : 11 Tampfer , drei

Segler und 11 Fischerfahrzcuge mit

25 500 S. . - K. - - T.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich u. a. folgende : Ter

englische bewaffnete Dampfer „ N e n t m o o r " ( 3 535 T. )
mit 5 656 T. Getreide von Rosario nach Gibraltar , die englische »
bewaffneten Dampfer Victoria <1 62l1 T. ) , tief beladen , und
P o l y m n i a ( 2 126 T. ) , die englischen Fischcrfahrzeuge Edith
Cawell , Argo und Dilston Eastlc ; der französische
Segler President und der russische Segler A l i d a ; ferner
ein großer bewaffneter englischer und drei im Geleitzng
fahrende Frachtdampfer .

Die übrigen versenkten Schiffe führten u. a. folgende Ladungen :
ein Dampfer Erz nach England , ein Dampfer Kohlen und ein Segler
Stückgut »ach England .

Der Ehef des AdmiralstabeS der Marine .

Die Kampfe an öer Westfront .
feindliche Kriegsberichte .

Französischer Heeresbericht vom 17. Mai nachmittag ? . Die
Nacht war ausgezeichnet durch neue feindliche Angriffe in der
Gegend der Mühle von Lavrgion ( ? ) und der Mühle von
Laffaux . � Alle deutschen Anstrengungen , das durch unsere
Gegenangriffe gewonnene Gelände wieder zu nehmen , scheiterten .
Der an einzelnen Stellen sehr lebhafte Kantpf wandte sich überall
zu unseren Gunsten und kostete dem Feinde , der neue Gefangene in
unserer Hand ließ , schtvcre Verluste . Nordwestlich von Brahe
en LaonnaiS erlitten drei feindliche Sturmabteilungen , die mehr -
mals sich unseren Linien im Abschnitt der Ferme de la Rohere
und von Epine de Chevrcgny zu nähern versuchten , infolge unsere ?
Sperrfeuers ernsthafte Verluste , ohne einen Erfolg zu erzielen .
In der Champagne Patrouillengefechte . In der Gegend de ?
Berge ? Eornillct machten wir Gefangene . Von der übrigen Front
ist nichts zu melden .

Vom 17. Maj abends . Tie Deutschen erneuerten ihre An .
griffsverstiche nördlich der Mühle L a f f a u x nicht , wo wir unsere
Linie vollständig wieder hergestellt haben . In der Richtung auf
die Fcoidmont - Ferme scheiterte ein feindlicher Handstreich in
unserem Feuer . Wir unsererseits rückten östlich von C r a o n n e
merklich vor und nahmen einige Grabenstücke in der Gegend von
der Höhe 168 südlich von Berry - au - Bac ; wir machten eine An -
zahl Gefangener . Ziemlich heftiger Artilleriekampf auf der Hoch -
fläche von Californien . An der übrigen Front zeitweilige
Artillerie - Kampfhandlungcn.

politische Uebersicht .
Der neue Polenkurs .

Der Entwurf eines Abändcrungsgesetzes zu
dem Enteignungsgesetz für die Provinzen West -
Preußen und Posen vom 20 . März 1908 ist am Freitag , wie
W. T . B. meldet , dem Landtage zugegangen . — lieber den
Inhalt verlautet noch nichts .

Schiefe Bahn obciTfchicfe Auffassung ?

Der Parteiausschuß hat es in seiner bekannten Resolution
als Pflicht der Sozialisten aller Länder bezeichnet , die Re -
gierungen zur Abgabe der Erklärung zu drängen , daß sie zum
Abschluß eines Friedens ohne Annexionen und Entschadi -
gungen bereit wären , �zn diesem Sinne und damit der
eigenen Ueberzeugung folgend hat der „ Vorwärts " gewirkt
und gedenkt er weiter zu wirken . Darum hat er auch die letzte
Erklärung des Reichskanzlers nicht als befriedigend und den
Wünschen der sozialdemokratischen Interpellanten entsprechend
bezeichnen können . Er hat sich aber damit wieder die Unzu -
friedenheit der „ Intern . Korresp . " zugezogen , die gegen ihn
schreibt :

Im ganzen Leitartikel der Freitagnummer setzt er auSein -
ander , die Russen müßten glauben , daß Herr v. Bethmann ge -
walyame Eroberungen anstrebe . Eine solche Auslegung der Er¬
klärungen des Deutschen Reichskanzlers wäre die denkbar b ö s -
artig st c Unter st ellung und Entstellung seiner
Worte . S : e stimmt mit ihrer Aufsasiung durch Ledebour
übercin , widerspricht , aber allem , was die sozialdemokratische
Reichstagssraktion aus des Kanzlers Worten herausgehört hat .
Der „ Vorwärts " befindet sich auf der schiefen
Bahn , die wiederum durch Mißachtung der wirkliche » Verhält -
nissc inS Lager der Minderheit heruntcrführt .

Tie „ Intern . Korresp . " sieht in ihrem aufgeregten Eifer
Gespenster . Wir haben niemals den Reichskanzler für einen

Parteigänger der Annexionisten erklärt : das hätten wir nur

wider besseres Wissen tun können . Wir haben ihm aber vor -

geworfen , daß seine Erklärung von jedem so ausgelegt werden

könne , wie es ihm paßt , und ein Blick auf die gesamte Presse
des Inlandes wie des Auslandes zeigt , wie berechtigt
dieser Vorwurf ist . Mit keinem Worte haben wir angedeutet ,
daß wir uns selbst die Ledebour passende Auslegung zu eigen
machen und aus ihr Ledeboursche Konsequenzen ziehen wollen .

Die Politik des 4 August , an der wir festhalten , verpflichtet
uns nicht , auf jede Kritik der Regierung zu verzichten und

einfach In osfiziösem Fahrwasser zu segeln . Eine solche Politik
würden wir nicht vertreten können , und die Partei — von

vereinzelten Ausnahmen vielleicht abgesehen — würde mit

ihr nicht einverstanden sein .

Ein Borstost Hcydcbrands .
- In einer konservativen Kundgebung in Herfurt sprach

am Himmelfahrtstag Herr von Heydebrand über die

politische Lage . Nach dem Bericht waren seine Ausführungen
getragen von einer tiefen V e r st i m m u n g über den

jetzigen Kurs der Regierungspolitik , der er namentlich fort -
gesetztes Zurückweichen vor den demokratischen
Tendenzen zum Vorwurf machte . Während der Bericht -
erstatter die Ausführungen ' des konservativen Führers als in
der Form „ maßvoll " bezeichnet , fuhren einige Diskussions -
redner gröberes Geschütz ans . Herr v. Betbmänn Hollweg
wurde darüber belehrt , daß man mit Objektivität wohl ein

guter Amtsgerichtsrat , aber kein guter Staats -
mann sei . Die jetzige Regierung habe nur Talmi im
M u n d e und Gummi im Rücken .

Ernster zu nehmen als diese alldeutschen Kraftleistungen
ist die Art und Weise , wie sich Herr von Heydebrand gegen
jedwede innere Reform wendete . Er legte das Hauptgewicht
seiner Rede nicht auf die äußere Politik , sondern erklärte ,
daß die Konservativen am meisten die poli -
tische Entwicklung im Innern bekümmere ,
wie sie sich vor allem in den Beschlüssen des Ver -

fassungsausschusses ausdrücke . Leider fiele den

Konservativen allein die Aufgabe zu , die Ausbreitung
demokratischer Tendenzen abzuwehren . — Wenn die konser¬
vativen Blätter fortgesetzt schreiben , den Freunden einer

kräftigen Neuorientierung sei die innere Reform wichtiger
als die Verteidigung Deutschlands , so wird man nach dieser
Rede Heydebrands umgekehrt mit größerem Recht behaupten
können , daß es unter den Konservativen sehr gewichtige Leute

gibt , deren größte Sorge in diesem Weltkrieg
dieAufrechterhaltungihrerpolitischenVor -
rechte i st. _

Tie 4 » jährige » hinter die s ? ront !
Heber einen Erlaß des Kriegsministeriums , wonach Leute ,

die das 45 . Lebensjahr überschritten haben , hinter die Front
zurückgenommen werden sollen , herrscht noch vielfach Unklar -

heit . Tatsache ist jedenfalls , daß eine ganze Menge dieser
Leute immer noch an der vordersten Front Verwendung finden .
In einer Zuschrift , die das Preußische Kriegsministerium in

dieser Angelegenheit an den Abg . Müller - Meiningen gerichtet
hat , erfährt der Erlaß nunmehr folgende Auslegung :

„1. Nach dem Kriegsministerialerlaß vom 19 . Dezember
1916 sind diejenigen Landsturmleutevon 45 Jahren
und darüber aus der „ vordersten Linie " zurückzuziehen ,
die sich m i n d e st e n s sechs Monate in dieser befunden
haben . Unter der „ v o r d e r st e n Linie " sind die a m

Kampfe unmittelbar teilnehmenden Trup¬
pen zu verstehen , im allgemeinen also die zum Kampf im

Schützengraben einsetzende Truppe , die Batterien und die im

Kampf unmittelbar mitwirkenden Hilfswaffen ( Pioniere ,
Minenwerfer usw . ) . Nicht darin einbegriffen sind aber alle

rückwärtigen Formationen , wie Kolonnen ( auch Munitions¬

kolonnen ) . Etappentruppen , Armierungstruppen usw . Hier -
durch erledigen sich die meisten an Sie gerichteten Wünsche und

auch die Frage , wie die geforderte sechsmonatige Dienstzeit in
vorderster Linie zu verstehen ist . Zweifel darüber , was unter

vorderster Linie zu verstehen ist , sind bei den Truppentbtlen
noch nirgends zur Sprache gebracht worden .

2. Der Weg , den die Leute einzuschlagen haben , falls sie
glauben , noch zu Unrecht an ihrer Stelle festgehalten zu wer -
den . ist der , daß sie sich an ihre Vorgesetzten wenden .
Anscheinend glauben viele Leute , wenn ihrem Wunsch nicht
sofort Rechnung getragen wird , es sei dies Mangel an Für -
sorge seitens ihrer Vorgesetzten , während diese nach der oben

angeführten Bestimmung sie nicht entlassen dürfen . Sollte

trotzdem irgendwo den Bestimmungen nicht entsprochen wer -
den , so kann dem von feiten des Kriegsministeriums nur nach -
gegangen werden , wenn die Truppenteile genannt werden .
Wo dies geschehen ist , wird das Kriegsministerium die er -
forderHchen Feststellungen veranlassen .

3. Die Ablösung der alten Jahrgänge in dem oben an -
geführten Rahmen ist nahezu durchgeführt . Im Monat
Februar waren es noch rund 1000 Mann , deren Ablösung
mangels Ersatzes noch nicht durchgeführt war . Die weitere
Ablösung ist seitdem im Gange : es handelt sich also nur noch
um eine geringe Zahl von Fällen , in denen tatsächlich ein An -
spruch auf Ablösung besteht . "

Eine mecklenburgische „ Hiinmelfahrts - Botschaffi « .
Das großherzoglich « Staatsministerium veröffentlicht einen

Erlaß des Großherzogs , worin es u. a. heißt , daß die Aenderung
der Verhältniffe die Frage nahelege , ob nicht der Zeitpunkt gekom -
men ist , die VcrfaffungSvcrhandlungen wieder aufzunehmen . Im
Einvernehmen mit dem Großherzog von Mccklenburg - Strelitz halte
es der Gcoßherzog von Mecklcnburg - Cchwerin deshalb für er -
wünscht , daß beide Regierungen mit angesehenen Persönlichkeiten
der verschiedensten Lebensstellungen , mit Ständemitgliedern und
mit Angehörigen anderer Kreise baldtunlichst zu einer B e -

sprechung über die Grundlagen einer neuen Verfassungsvor -
läge zusammentreten . Er erteile daher dem Staatsministerium den

Auftrog , mit der Strclitzer Regierung sich wegen der Einleitung in
Verbindung zu setzen .

_

Letzte Nachrichten .
Der Prozeß /lüler .

Wien , 18 . Mai . Ter Gerichtshof wies den Antrag des

Verteidigers H a r p n e r gegen die Zuständigkeit des Aus -

nahmegerichtshofs ab . Nach Verlesung der Anklageschrift be -

gann das Verhör des Angeklagten , welcher sich in

zusamemnhängenöer Rede verteidigt . Er erklärt sich schuldig
in gleichem Maße wie jeder Offizier , der im Kriege getötet
hat oder den Auftrag zur Tötung gegeben hat . Eindringlich
verwahrt sich der Angeklagte gagegen , die Tat in U n -

zurechnungsfähigkeit begangen zu haben . Er er -

klärt , daß er keine Verantwortung für das zu übernehmen
gewillt sei , was sein Verteidiger in die ' er Hinsicht ohne und

gegen seinen Willen unternehmen sollte . Er habe die Tat
nicht in Geistesverwirrung , sondern in klarer Ueberlegung
vollbracht , habe sie durch eineinhalb Jahre nach allen Rich -
tungen und Folgen überdacht und habe sie in dem vollen
klaren Bewußtsein vollbracht , daß sein Leben damit abge -
schlössen sei . Er werde in keiner Weise ver -
suchen , dieses Urteil zu erschüttern . Gerade der

Zustand der Justiz in Oesterreich habe ihn seit
Kriegsausbruch aufs empfindlichste gedrückt : schon am

25 . Juli 1914 nach Abbruch der diplomatischen Beziehungen ,
aber noch vor der Kriegserklärung habe das Ministerium

Stürgkh - Hochenburger mit einer Verordnung über die Auf -

Hebung der Schwurgerichte einen offenen Staatsstreich be -

gangen . Graf Stürgkh habe aber nicht nur durch die gesetz »

widrige zeitweilige Aufhebung der Schwurgerichte das Volks -

gericht beseifigt , sondern durch Abschaffung der Parlamente
sich auch seiner Anklagebehörde entzogen .

' „ Noch am letzten

Tage, " sagte der Angeklagte , „ bevor er gefallen ist , hat er sich
geweigert , sich in eine Erörterung über den Zusammentritt
des Reichsrates einzulassen . Deshalb beschloß ich , den Mi¬

nisterpräsidenten auf jenem Boden zur Rechenschaft zu ziehen ,
auf den er sich nun selbst gestellt hat .

Adler besprach hierauf unter heftigen Ausfällen gegen
den ehemaligen Justizminister Hochenburger die Vorgänge im

Parlament vom Jahre 1898 anläßlich der Debatte über die

Paragravh - 14 - Verordnungen und erklärte , mit dem Para -
graph 14 und der Verordnung vom 25 . Juli 1914 habe das

Ministerium die Verfassung zerrissen . Es sei kein anderer

Weg als der der Gewalt geblieben . Nach Ansicht des Ange -

klagten war er hierzu berechtigt , weil , wenn das Gesetz zer -
treten ist , jeder Staatsbürger nicht nur das Recht , sondern
die Pflicht hat , sich sein Recht zu verschaffen auf Grund des

Notstandes , den die Regierung geschaffen hat .

Im weiteren Verlauf seiner Verteidigung wies der An -

geklagte auf das Abgehen der Sozialdemokratie von ihren
früheren Grundsätzen hin .

Der Angeklagte , welcher wiederholt vom Präsidenten auf¬
gefordert wird , nicht ins Uferlose zu kommen und zum

Fenster hinaus zu sprechen , erklärt : Bis zum Kriege bestand
kein Gegensatz zwischen mir und den Parteigenossen . Als

der Krieg ausbrach , traten einzelne Leute mit der Forderung
hervor , daß wir den bisherigen Standpunkt der Jnternotio -
nale verlassen müßten ; während wir im Frieden den Klassen -

kämpf verfochten , sollten wir jetzt den Volkskompf rechtfertigen .
Er st seit der russischen Revolution vertritt

die „ Arbeiterzeitung " dasselbe , was mich damals von der

Sozialdemokratie schied . Ich bin kein Anarchist gewor -
den . Ich stehe auf dem Standpunkt des Massenkampses , der

mit allen Mitteln zu führen ist , wenn legale Mittel ver -

sagen , auch mit Gewa lt . Meine Tat war eine Jndivi -
dualaktion , nicht bestimmt , den Massenkampf oder die Revo¬

lution zu entfesseln . Ich handelte , weil mir bewußt war .

daß im Milieu des Parteivorstandes derartige Worte nicht

gesprochen werden dürfen . Ich konnte nicht Worte machen ,
denn diese Leute hätten mich in ihrem Sanguinismus aus¬

gelacht . Ich hielt es für notwendig , ein B e k e n n t n i s z u r

Gewalt abzulegen , das die Parteigenossen nöfigen würde ,

einzugestehen : diesem Mann ist es ernst mit der Sache , er

gibt sein Leben dafür hin . ( Die Sitzung wird unterbrockM . )

Eröffnung des russischen Bauernkongreffes .
Petersburg , 17. Mai . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -

Agentur . ) Im Volkshause in Petersburg fand die Eröffnung ? -

sitzung des Kongresses der Bauernabgeordneten aus

ganz Rußland statt , an der 2606 Personen teilnahmen , darunter

561 Abgeordnete . Der Abgeordnete Maslow besprach in seiner

Eröffnungsrede die Aufgaben des Kongresses : erstens die Fest -

stcllung der Meinung der Bauernklaffe ; zweitens die Notwendigkerl

für alle , nicht nur die errungenen Rechte , sondern auch die zu er -

füllenden Pflichten im Auge zu behalten ; dritten ? die Wahrung der

Interessen der Bauernklasse ; viertens die Wahrung aller Interessen
des freien Landes und seiner ruhmreichen Zukunft . B r c s ch k o -

breschkovska , der der Ehrenvorsitz angetragen wurde , hob in

einer Rede die Notwendigkeit lebhaften Vorgehens an der Front

hervor , das allein den Frieden näher bringen könne . Der fran -

zösische MunitionSmini st er ThomaS , der ebenfalls an

der Sitzung teilnahm , begrüßte den Kongreß im Namen der französi -

schen Bauern . Der Landwirtschaftsminister Schingarew brachte

die Hoffnung zum Ausdruck , das Volk , das seine Söhne zur Ver -

teidigung des Vaterlandes entsende , werde dem Lande Brot und

Munition nicht vorenthalten , ohne die es unmöglich sei , den Krieg

zu führen und den Frieden zu schließen .

Tie russischen Bauern für sozialistischen Völterfriedcn .

Petersburg , 13 . Mai . Ter Kongreß der Bauernabge -
ordneten in Moskau hat eine Entschließung angenommen , in

der er in Uebereinstiinmung mit dem Arbeiter - und Soldaten -

rat eine internationaleSozialistenzusammen -
k u n f t zur Ausarbeitung der Friedensbedingungen für not -

wendig erklärt und die Meinung ausspricht , daß der Friede

nur durch allgemeine U e b e r e i n st i m m u n g der

kriegführenden Völker beendet werden könne .

Rakowski in Petersburg .

Petersburg , 17. Mai . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -

Agentur ; Mitteilung des Arbeiter - und Soldatenrates . ) Heute
morgen nahm an der Sitzung des Vollzugsausschusses Rakowski , der

Führer der rumänischen Sozialdemokratie , Mitglied des Jnter -
nationalen Sozialistenbureaus und des Internationalen sozialisti -

sehen Ausschusses in Bern , teil , der seit Kriegsbeginn von der rumä -

nischcn Regierung gefangen gehalten worden war , und am 1. Mai

von 15 666 russischen Soldaten , die in den Straßen JassyS eine

Kundgebung veranstalteten , befreit worden ist . Die Befreiung
Rakowskis hat im rumänischen Proletariat und in der rumänischen
Armee allgemeine Begeisterung hervorgerufen , gegen die die rumä -

nische Regierung vergebens durch gefärbte Aufrufe und Kund -

niachungen zu wirken versuchte . Rakowski wurde vom Präsidenten
und den anwesenden Mitgliedern deS Ausschusses herzlich beglück¬

wünscht . Er antwortete in seiner doppelten Eigenschaft als inter -
nationaler Sozialist und altes Mitglied der russischen sozialistischen
Partei . Er stellte sich der ruffischen Revolution zur Verfügung .
Vor seiner Ankunft in Petersburg verbrachte Rakowski� etwa zehn
Tage in Odessa , wo er zum Mitglied des Vollzugsausschusses de ?
Arbeiter - und Soldatenrates bpn Odessa gewählt wurde .

Errichtung einer Staatlichen Nahrungsmittel - Vertrilungsstelle
für Groß - Berlin .

Für Groß - Berlin wird zwecks besserer Verteilung der Lebens -

mittel eine staatliche Stelle eingerichtet , die die 7 Stadtkreise

( Berlin , Charlottcnburg , Schöneberg , Wilmersdorf , Neukölln , Lichten -

berg und Spandau ) und die Landkreise Teltow und Niederbarnim

umfassen soll .
Die staatliche Verteilungsstelle soll unmitielbar dem Staats -

kommissar für Volkscrnährung unterstellt werden , auf den auch die

den höheren VerwaltungSbehövdcn bisher zustehenden Befugnisse

übergeben , der dieselben aber auf den Vorsitzenden der Verteilung ? -

stelle übertragen kann . Der Verteilungsstelle wird ein Beirat bei -

gegeben , bestehend aus drei Vertretern des Stadtkreises Berlin und

je einem Vertreter der übrigen Kommunalverbände , sowie den be -

sonders berufenen Mitgliedern . Die weiteren Anordnungen über
die Organisation der Verteilungsstelle werden vom Staatskommissar

für Volksernähru - ng getroffen .



VewerkschaflsbewGUW
Verlin und Ui�yegenü .

Gegen die Wiedereinführung der Nachtarbeit im

Bäckcrgewerbe .
Lbjücich sich die <irosie Mehrheil der Anriehöriqen de ? Väckel -

gewerbes � Meister und Gesellen — qauz enlichieden flegen eine
eiwaiqe Wiedereinführung der Nachtarbeil erllürl haben , betieibl
eine Ileine Minderheil von Bernfsang , hörigen immer noch eine
eifrige Propaganda dafür , dast nach Beendigung des Kiieges das
Verbot der Nachtarbeil aufgehoben und dannl die allen Zustände
im Bäckergelverbe wieder eingesübrl werden . Neuerdings hol eine
Gruppe grostcr Broliabrilanlen eine Eingabe an den Bundesrot ge «
richlet , die die Wiedercinsllbrung der Nachiarbeit fordert , Den
Brotkabrikanlen ist es darum ? n tun , dast sie durch ununterbrochene

Arbeit in Tag - und Nachtschichten ihre Betriebseinrichlungen in
vollem Mäste ausnutzen können .

Um diesen neuen Vorstoh der Brotfabrikanten abzuwehren ,
hatte der Verband der Bäcker und Kondiloren am Dienstag eine
öffentliche Versammlung einberufen , die gut besucht war . Der Re -
ierent Hetzschold erklärte , dast das Vorgehen der Brolsabrikanlen
von eigensüchtigen EitvcibSinlercssen diliiert sei und jede Rücksicht
auf berechtigte soziale Forderungen vermissen lasse . Geradezu
widersinnig sei es , wenn die Brotfabrikauten ihr Verlangen
damit begründen , dast durch die Wiedereinführung der Nacht -
arbeil Kohlen und anderes Maieriol gespart würden ,
Selbst ein Nichtfachniann müsse einsehen , dast das Gegenteil
der Fall sei . Es sei sehr zu bedauern , dast sogar einige Vertreter
von Konsumgenossenschaften die Forderungen der . Brolfabrikanten
unterstützen . Die Innungen haben bereits Protest erhoben gegen
das Verlangen der Brolsabrikanlen . Wir — sagie der Referent —
können nichts Besseres tun , als uns diesem Prolest anschliesten .

Einstimmig wurde eine Resolution angenommen , die in schärfster
Form gegen die fortgesetzte Bestürmung der Regierung durch eine
gewisse Gruppe von Grostbrotfabrikanlen , die eine Wiederein -
schleppung der Nachtarbeit für das Bäckergelverbe erstreben , pro -
testiert und die Regierung , falls sie dem Verlangen der Brot -
fabrikanlen irgendwelche Beachtung schenken sollte , daran erinnert ,
dast die Kriegsteilnehmer — Meister und Gesellen — in einer im
Vorjahre vorgenommenen , vom Kriegsministerium gestatteten Ab -
slimmung fast einstimmig die Wiedereinführung der Nachtarbeit
verworfen haben . Die Versammelren erwarten , dast die Arbeiter
in gleicher Weise gehört werden wie die Fabrikanten . Sie stellen
an den Bundesrat das dringende Ersuchen , den seil September 1915
im Neichsamt des Innern liegenden Gesetzentwurf über das
dauernde Verbot der Nachtarbeit im Bäckergewerbe möglichst bald
deni Reichstage zugehen zu lassen .

Sodann besprach Hetzschold die Sitriation im Bäcfcrgewcrbe . Er
kam dabei in der Hauptsache zu folgendem Ergebnis : Solange ein
Mangel an Bäckergesellen herrschte , war es möglich , die Löhne zu
erhöben , wenn , auch nicht in dem durch die Teuerung bedingten
Mäste . Seitdem Kleingebäck und Kucken nicht mehr hergestellt
lverden und auch die Broiproduklion durch Herabsetzung der Ration
eingeschränkt lverden mußte , sind wieder so viele Arbeitskräfte frei «
geworden , dast seit einiger Zeit die Arbeitslosigkeit unter den Bäcker -
gesellen einen bedeutenden Umfang angenommen hat und fort -
geletzt in beängstigender Weise steigt . Ein Teil der Unternehmer
niitzl diese Situation in ihrem einseitigen Interesse aus . Sie kürzen
die Löhne der Gesellen um 1 ( 1 —15 M. wöchentlich . Ja , es werden
Gesellen in erheblicher Zahl entlassen und statt ihrer möglichst viele

Lehrlinge eingestellt . Es gibt Meister , die 2 —3 Gesellen be¬

schäftigen könnten , die aber nur mir Lehrlingen arbeiten . Gegen -
wärtig sind in Berlin ständig 250 — 800 Bäckergesellen
arbeitslos . Nicht selten vergehen bis sechs Wochen , ehe ein Arbeits -
loser wieder Arbeit findet . Diese Zustände sich schon jetzt sehr
drückend , sie weiden sich aber nach denr Kriege noch viel mehr fühlbar
machen . Dann sind nämlich die jetzt in groster Zahl eingestellten
Lehrlinge so weit ausgebildet , daß sie tüchtig mitarbeiten und manchen
Gesellen ersetzen können Da die Brotralionierung noch Jahr und

Tag nach dem Friedensschluß beibehalten werden muß . ist an eine
Vermehrung der Arbeitsgelegenheit vorläufig nicht zu denken .

Hinsichtlich der Lohnkürzungen muß daran erinnert werden , dast
der jetzige hohe Brotpreis den Bäckermeistern unter anderem auch
mit Rücksicht auf die gesteigerten Löhne zugebilligt worden ist .
Dieser Grund fällt weg , wenn Lohnkürzungen in dem angeführten
Mäste vorgenommen werden . Die in Füwge kommenden Behörden
würden dann wohl an eine Herabsetzung des Brotpreises denken

müssen .
Trotz Einschränkung der Produktion und trotz großen Angebots

von Arbeitskräften werden oft Ueberstunden gemacht und die Sonn -
tagsarbeit , die doch bei der jetzigen Lage des Gewerbes nicht nur

überflüssig , sondern gemeinschädlich ist , wird immer noch aus -

geübt . Da eS bei der jetzigen Einfachheit der Backwaren

möglich ist , den Bedarf an den Wocheutagen , also ohne
Sonntagsarbcit , herzustellen , ein behördliches Verbot der

Sonntagsarbeit , dank dem Widerspruch der Innungen , nicht zu er -
langen war , so müssen sich die Bäckergesellen selbst helfen und jede
Sonntags - sowie Ueberzeilarbeit verweigern . In den Betrieben , in
denen Ferien vereinbart sind , mutz darauf bestanden werden , daß in

diesem Jahre nicht wieder auf sie verzichtet wird , sondern daß die
Ferien unbedingt gewährt lverden . Ein Grund zum Verzicht ist
jetzl nichi mehr gegeben . — Bei der geplanten Zusammenlegung
unrentabel gewordener Kleinbetriebe mutz darauf gesehen werden ,
daß man nicht die Betriebe schließt , die noch bezahlte Arbeitskräfte
beschäftigen . Es muß alles vermieden werden , was die Zahl der
Arbeitslosen steigert . Die Arbeitszeit must in der angegebenen
Weise eingeschränkt werden , damit ein Teil der Arbeitslosen bc -
schäftigl tverdc » kann .

Der Transportarbeiterverlmnd hielt am Montag eine General -
Versammlung ab Nach dem Geichäflsbericht , den Werner gab , war
auch im eisten Quarlnt die Arbeitsgelegenheit dauernd gut . Die
Lebcnsmiltelteueruiig zwang die Kollegen , das Bestreben auf Ver -
best' ei ung der Löhne fortzusetzen . Insgesamt erzielten die ver -
fchiedenen Sektionen für 9378 Beteiligie in 56 Betrieben an Lohn¬
erhöhungen rund 48 798 M. Im Speditionsgelverbe wurde
durch Verhandlungen der Wochcnlohn für Kulich - r von 48 M. auf
52 M. , und der für Bodenarbeiler von 46 M. auf 50 M.
erhöht . Für 674 Beteiligte wurde eine Gei ' amizulage
von wöcheuilich 2696 M. erzielt . — Auch den Kohlenarbeitern
wurde eine Zulage von durchschnittlich 7. 90 M. gewährt t für 1385
Beteiligte wurden insgesamt 10 941,50 M. wöchentlich an Zulage »
erreicht .

In der Frage der Zuteilung besonderer Rationen von Lebens -
Mitteln an die Schwerarbeiter auf Speichern , im Kohlenhandel und
im Spedilions - und Transporlgewerbe sind Schrille getan , um den
Wünschen der Kollegen gerecht zu werden , leider bisher ohne Erfolg .
Es ist aber anzunehmen , dast die jetzl für die LebenSmittelverteilung
bestehende Kontrollkommission auf eine gleichmäßigere Verteilung
von Sonderzulagen hinwirken wird , so daß auch die Schwerarbeiter
im Transportgewerbe berücksichtigt werden .

Beim Arbeitsnachweis wurden 5223 offene Stellen gemeldet ,
davon konnten nur 1709 besetzt werden wegen Mangel an Arbeits -
kräften . Der Aibeilsnachweis wird eine Acnderung erfahren . Zu
der erstrebten Schaffung eines pariiätischen Facharbeitsnachweises
haben sich die Unternehmer in Verhandlungen geneigt gezeigt .
lieber den Kostenpunkt ist bereits eine Einigung erzielt worden .
Weitere Verhandlungen stehen bevor , so dast man in nicht zu
ferner Zeil einen paritätischen Facharbeitsnachweis für die Beruf ? -
gruppen des Verbandes haben tvird .

Am 1. April waren 11 946 männliche , 2168 weibliche und 658
jugendliche Mitglieder in Grost - Berlin vorhanden . Während die
Zahl der männlichen Mitglieder gegen den 1. Januar um rund
600 zurückgegangen ist , stieg die Zahl der we blichen Mitglieder
um 378 .

Im Anschluß an den Bericht entwickelte sich eine lebhafte
Diskussion .

lieber einen Antrag ' , den . Vorwärts ' nicht mehr als
Publikationsorgan zu benutzen , wurde mit großer Mehrheit zur
Tagesordnung übergegangen . Ein Antrag , im Mit -
teilungsblatt zum „ Courier ' die Reklameanzeige für den . Vor -
wärts zu unlerlasjeu , wurde gegen wenige Stimmen abgelehnt .

Lohnvercinbarungcn für Militärschneidcrarbciten .
Für die Arbciien , die die Bekleidungsämter von Privatunter -

nehmern anfertigen lasten , bestand bisher kein zwischen den Ar -
beitern und den Unternehmern vereinbarter Lohntaris . Das Ver -
bältnis war so : Die Bekleidungsämtcr setzten in den Verträgen , die
sie mit ihren Lieferanten abschlössen , den Arbeitslohn fest , den das
Amt dem Lieferanten zahlt . Infolge einer Vereinbarung , die bald
nach dem Ausbruch des Krieges auf Betreiben des Schneiderver -
bandcs zustande kam , legen die Beklcidungsämter ihren Lieferanten
die Verpflichtung auf , von den ihnen bewilligten Arbeitslöhnen den
Arbeitern 75 Proz . zukommen zu lassen , während die restlichen
25 Proz . den Unternehmern verbleiben und , falls sie die Arbeiten
an Iwischenmeister weitergeben , mit diesen zu teilen find . Die von
den Bekleidungsämtern festgesetzten Löhne konnten zu Anfang idcs
Krieges , als dce Lebensmittel noch erheblich billiger waren wie jetzt ,
als ausreichend gelten . Je mehr die Teuerung zunahm , desto un -
zulänglicher erschienen die Löhne , die eine Steigerung nicht erfahren
haben . Unter diesen Umständen steht der auf die Arbeiter entfallende
Lohnanteil schon lange nicht mehr in rechtem Verhältnis zu den

Kosten der Lebenshaltung . Ten Arbeitern ist es deshalb nicht mög -
lich , mit ihren Löhnen auszukommen . Es ist nunmehr versucht
worden , höhere Löhne zu erlangen . In welcher Weise und mit
welchem Erfolge das geschehen ist , darüber machte Kunze in einer
am Montag abgehaltenen Versammlung der Militär - und Uniform -
lieferungsschncidcr folgende Mitteilungen :

Die Arbeiter stellten bei einigen Unternehmern Forderungen
auf Lohnerhöhung , die so bemessen waren , daß sie den heutigen
TeuerungSverhältnissen einigermaßen entsprochen haben würden .
Aber die Forderungen wurden abgelehnt , weil sie die Lohnsätze , die
die Unternehmer von den Bekleidungsämtern erhalten , erreichten
oder auch überschritten . Nun klagten die Arbeiter beim KrHgsaus -
schuß gegen die betreffenden Unternehmer . Der Kricgsausfchutz
wies die Klage ab , weil den Unternehmern nicht zugemutet werden
könne , den Arbeitern ebensoviel oder noch mehr zu zahlen , als sie
selbst erhielten . In der Begründung des Urteils erkannte der Kriegs -
ausschuß jedoch an , dast die von den Bekleidungsämtern festgesetzten
Löhne im Hinblick auf die gegenwärtigen Zeitverhältnisse nicht aus -

reichend sind . Dieses Anerkenntnis veranlastte den Schneiderver -
band , beim Kriegsausschuß zu beantragen , er möge auf eine zeit -
gemäße Lohnfestsetzung der Bekleidungsäinter hinwirken . Der
Kriegsausschuß setzte eine paritätische Kommission ein , die den Auf -
trag erhielt , die Löhne in der Zivil - und in der Militärschneiderei
zu untersuchen und auf Grund ihrer Feststellungen Vorschläge für
eine neue Lohnfestsetzung zu machen . Tie Kommission hat festge -
stellt , daß bei den in der Zivilschneiderei bestehenden Lohnsätzen von
Arbeitern ein durchschnittlicher Stundenverdienft von 1,10 M. , von
Frauen ein solcher von 60 — 70 Pf . erreicht wird . Dagegen wird bei
den Lohnsätzen , die die Bekleidungsämter nach Maßgabe eines vom
Kriegsministcrium aufgestellten Tarifs zahlen , ein Stundenverdienft
von nur 60 —70 Pf . für Tuchsachen erzielt und bei den Drillich -
fachen gebt der Verdienst sogar bis auf 37 Pf . herab . Die Kom -
Mission hat nach diesen Feststellungen den Bekleidungsämtern
empfohlen , die Lohnsätze so zu bemessen , daß bei Arbeiten , die von
Männern und Frauen gemeinschaftlich verrichtet werden 85 Pf . , bei
Frauenarbeit allein 60 Pf . in der Stunde verdient werden können .
Das Bekleidungsamt des Gardekorps hat diese Forderung als be -
rechtigt anerkannt und inzwischen die Löhne für einzelne Artikel
erhöht . Die Arbeiter wünschen aber ein « allgemeine Lohnerhöhung
für alle Artikel . Die Verhandlungen mit den Bekleidungsämtern
des Gardekorps und des dritten Armeekorps wurden also fortaeietzi
und hatten den Erfolg , daß in allernächster Zeit ein die Forde -
rungen der Arbeiter im allgemeinen erfüllender ganz neuer Tarii
herauskommt , der außer den Bekleidungsstücken auch die Wäscbe
und andere Näharbeiten umfaßt . Die durch den neuen Tarif ein -
geführte Lohnerhöhung beläust sich im Durchschnitt auf 25 Proz
der bisherigen Löhne . — Wie der Redner betonte , ist diese Verein -
barung insofern sehr bedeutsam , als die Bekleidungsämter zum
erstenmal mit Vertretern der Unternehmer und Arbeiter gemein -
sam die Löhne prüften und im Einverständnis mit ihnen einen
Tarif aufstellten . Damit wird der Zustand , dast die Bekleidungs -
ämter allein die Löhne festsetzen , ohne die Beteiligten zu hören ,
endgültig beseitigt sein .

Tie Lohnverhältnisse der Nniformlieferungsschncidcr . Dazu
führte Kunze aus : Es handelt sich hier um die Anfertigung
der Uniformen für Polizei - , Post - , Eisenbahnbeamte , das Personal
der Straßenbahn sowie um Dienerkleidung . In diesem Arbeits -
zweig ist gegenlvärtig wenig zu tun . Nach dem Kriege wird da -

gegen eine flotte Arbeitstätigkeit zu erwarten sein . Die Löhne in
dieser Branche sind ungewöhnlich niedrig . Zum Teil gelten heute
noch Lohnsätze , die im Jabre 1870 aufgestellt sind . Für eine Tuch -
Hose wird ein Lohn von 1,20 M. bis 1,50 M. gezahlt . Damit werden
die jämmerlichen Löhne in der Stapclkonfektion noch unterboten .
obgleich eine wesentlich bessere Arbeit als in der Stapelkonfektion
verlangt wird . Eine angemessene Lohnerhöhung ist dringend not -
wendig . Deshalb sollen entsprechende Forderungen an die Unter -
nehmer gestellt werden , und zwar so zeitig , daß sich die Unternehmer
noch vor dem Einsetzen der Konjunktur auf die Lohnerhöhung ein -
richten und danach ihre Preise festsetzen können .

Für die Lederbckleidung der Militär - Kraft -
Wagenführer und Flieger ist eine Regulierung der Löhne
notivendig . Tarife für diese Arbeiten bestehen nicht . Die Militär -
behörden schreiben zwar den Unternehmern vor . daß sie ortsübliche
Löhne zahlen sollen , aber es läßt sich gar nicht feststellen , was in
diesem noch neuen Arbeitszweige ortsüblich ist . Die in dieser
Branche beschäftigten Arbeiter sollen deshalb ihre Löhne prüfen und
wenn sie zu gering sind , entsprechende Aufbesserungen von den
Unternehmern fordern . Werden die Forderungen abgelehnt , dann
haben die Arbeiter die Möglichkeit , sich auf Grund des Hilfsdienst -
gesetzes an den Kriegsausschuß zu wenden , der dann über die For -
derungen der Arbeiter verhandeln muß . Auf diesem Wege kann
voraussichtlich die Festsetzung eines angemessenen Lohntarifs für
die Lederbckleidung erreicht werden .

Tie Kriegsznlagen der städtischen Arbeiter

Schönebergs .
Die von der Stadt Scböneberg befchäftigten Handwerker , Ar¬

beiter und Arbeiterinnen befchäftigten sich in einer zahlreich be -
suchten Versammlung mit der Erhöhung ihrer Kriegslohnzulagen .
Die Neuregelung der monatlichen Teuerungszulagen fand wenig
Beifall , da nur einzelne Arbeiter in den Genuß der hoben Kinder -
zulagen kommen . Lebhaft bemängelt wurde es , daß den Arbeitern
während des Sommerurlaubs die Kriegslohnzulage von 10 Pf . für
die Stunde vorenthalten wird . Der ArbeiteraiiSfchuß wurde beauf¬
tragt , beim Magistrat dagegen Schritte zu unternehmen . .

Ausland .

Der Streik der Londoner Omnibuslcute .

London , 17. Mai . fReuter . ) Der Ausstand der Omnibus - -

angestellten ist beigelegt . Die Arbeit wird morgen wieder auf -

genommen .

Verantwortl . f. Politik : Dr . Franz Tiederich , Berl . - Friedeuau : für d. übrigen
Teil d. BlatteS : Alfred Scholz , Neukölln : jnr Inserate : Th . Glocke , Berlin .
Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdriickerei u. VerlagSanflall Paul Singer & Co

Berlin SW.
Hierzu 2 Beilagen und Il »lerl,alt »ug ? blatt .

Leg « »

Bar Kredit
unter gOnstigtten Zahlungsbedingungen

Frühlahrs - Neuheren
| Jackenkleider , Mantelkleider , Seidenkleider , SeidenkostOine , Frühjahrsmäntel ,

Kleiderröcke SllÄisto . . , Elegante Blusen voüe , cmo « , imprägnierte |
Seidenmäntel , Damenputz, Fertig. Herrenkleidung , Burschen - u. JünglingsanzOge

empfiehlt

B . FEDER
Norden : Brunnenstrasse 1

Süden : Kottbuser Damm 103

Osten : Frankfurter Allee 350

Westen : Charlottenburg, Scharrenstr . 6
Ecke Wilmersdorfer Str.

Sonntag von 8 — 10 nnd 2 —6 Uhr geöffnet .

Inserat mitbringen ! 3 MarK Wert :

Geöffnet

Sonntag 8 —10 u . 2 —6 Uhr .
Entzückende KostUme und

Mantelkleider
Wunderbare Seidenmäntel

ai schwarz and larbig , Taflet , Eolienne , Regen -
echntzseide , Setagnmmin . gesetzlich geschützt ,

entzückende Ausliihi ungen
155 - 145. - 12a — 98. - *7. 50

Kurze Taff et- Jacken für jeden Rock

passend
25 . — Ä —

Modelle in Kammgarn , Seide, Stoffe teils
aus Friede nszeiten

800 . — 250 . — 2a . — 154 . — « —
Kreuselstoff , Leinen kostii nie, darunter

fesche Sachen 50 . — 86 . — L7- -
Wasch röcke , gute Friedensqualitäten 25 . —18, —10. -

Waschkleider aus Batist , Leinen nsw.
65 . — 50 . — 32 . — 18 . —

Flotte Seidenkleider , Wollkleider
160 . — 100 . —75 . —45 . —

Feinköper ( Coverkot ) entzückende Gloc enformen

glatte , «andere Stepparbeiten 125. —

Pelzmäntel
oeste Felle , gediegene Arbelt ,
Seal Electric , Fersianer Fohlen .

1200 . — »00 . — 650 —
Fantasie - Pelzmrntel , entzückend
aufgemacht , ziemlich lang , 326. —

( Persianer Klaue ) .
Passendes für stärkste

Figuren vorrätig

30 - 20 — 15 —

Ulster

05. — c2, — 55. — Sport - Jacketts
Gummi- Mäntel mit passender Kappe 42. —.

PIQschmäntel
Seal - Plüsch , Astrachan , Seiden - tn�Uge Stoffe , teils ans

plüsch , fesche Aulmachung , rnedenszeiten , Modelle
300, — 250 . — 200 . — 150 . — 125 . — IOC — 75. — 63 —

Kurze Plüschjacken , einzelne Einfache Ulster , fesche
Modelle Ausführung

135 . — loo — 76 . — 45. — 32 — 25 —
Answahlsendnngen nach außerhalb

gegen Anzahlung

Westmann
L Geschäft : Mohrenstr . 37a. IL Geschäft : Gr. Frankfurter Str . 115.

m
Trotz allgemeiner Warenknappheit bieten meine Läger noch große Auswahl in Rock -

Anzügen , Jackett - Anzügen , Paletots , Ulstern , teils auf Seide , in prima Verarbeitung zu

billigen Preisen . — Femer Damen - Kostüme , Ulster , Mäntel , in einfachster bis elegantester

Ausführung . — R esen - Auswahl in Pelzsachen , Skunks , Marder , Nerz , Alaska - Füchsen ,
in modernster Ausführung , von 30 — 150 Mark . — Angebot in Herren - Gehpelzen , Wagen -
und Reisepelzen . — Extra - Angebot in Lombard gewesener Portieren , Betten , Uhren ,

Ringen , Brillanten , Schmucksachen sehr billig .
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SonnabenS , 1�. Mailyl ?

Parteinachrichten .
Tie „Gleichheit " wieder Parteiorgan .

Der Parteivorstand schreibt unZ : Die „Gleichheit *, daZ Organ
der tozioldemolratischen Frauen Deutschland - ? , wurde von Klara

Zetkin seit zwei Jahren im Sinne der Parteiopposition redigiert .
Ter Parteivorstand hat dagegen zunächst nicht ? unlernomnrcn .

Innerhalb der Partei wird die Meinungsfreiheit gewahrt , selbst auf
die Gefahr hin , das ; den Interessen der Partei damit nicht gedient
ist . ?! ach der Gründung der Partei der „ Unabhängigen Sozialisten *
in Gotha ist Klara Zetliir der neuen Partei beigetreten
und hat in ihr ei » hervorragendes V e r t r a u e n S a m t
übernomnren . Sic hat weiter die „Gleichheit * iir den Dienst
der neuen Partei gestellt . Da ? war unvereinbar init de »

Jnteresseir der Sozialdemokratischen Partei , deren Organ die

„ Gleichheit * ist . Ter Parteivorstand tvar deshalb gezwungen , a u s
die tu eitere Redaktion Stätigleit der Frau Zetkin
zu verzichten . Die „Gleichheit * wird nach Erscheinen der im
Druck befindlicheir Nummer wieder ein Organ der Sozialdemo -
Iralischen Partei Teutschlands fein . Die Redaktion wird von Gc -
noisin Marie I u ch a c z und Genossen Heinrich Schulz
geführt werden .

A » S den Organisationen .
Ter Sozialdemokratische Vereiir N n r n b e r g - A l t d o r f hielt

am Mittwoch seiiie Generalversammlung ab . ? luS dem vom Genossen
Treu erstatteten Bericht geht hervor , dag die Mitgliederzahl im
vergangenen Geschäftsjahr wieder bedeutend abgenommen hat , in
der Hauptsache verursacht durch die Einwirkungen de ? Kriege ? , die
sich in stet » verstärktet » Möge tühlbar machten . Bon den rund
18 000 Mitgliedern , die der Verein bei Kriegsausbruch hatte ,
sind bis jetzt Ii IS ? zun , Militär eingezogen , das sind nahezu
60 Proz . Dazu kommen noch jene , die zwar ihren Wohn¬
ort noch iir Nürnberg haben , ober infolge des Krieges
mr andere Orte behufs Arbeit verschkageir wurden und die auch
cineir ansehnlichen Prozentiay bilden . Ter Mitgliederstand am
Schlust de ? vorigen Geschäftsjahres betrug 8760 . neu aufgenomiiien
sind 112 , zugereist 127 Mitglieder , dagegen beträgt der Abgang
durch Wegzug . Austritt , Streichung mit den 2081 zum Heers Ein¬
gezogenen insgesamt 4846 . so daß jetzt noch ein Mitgliederstond von
öl 12 vorhanden ist . Von deir im Felde befindlichen Genossen sind
bis 1. April d. I . 401 als gefalle » gemeldet worden , die Zahl der

Kriegsopfer ist aber noch bedeutend höher , da sehr viele Gefallens
nicht gemeldet werden .

Die Persammkung sah davon ab , eine Neuwahl der Parlei -
leltunq vorznnehmen , sondern beschlos ; einstimmig , die bisherigen
Genoisc » in ihren Acmlern zu belassen imd eine Neuwahl erst nach
dem Kriege vorzunehmen , wenn die im Felde besindlicheii Genossen
wieder zurückgekehrt sind .

Daun besatzte sich die Versammlung mit den Vorkominnissen in
der Partei . Parteisekretär Genosse Gierina » n schilderte in einem

längeren Vortrage die Eulivicklüiig de ? PaiteiflreitS , von dem Niirn -

herg bisher verschont geblieben ist . Eine Ursache zur lluzufrieden -
heil gab c8 mich nicht , da die örtliche Parteileitung von allein

Anfang an weitgehendste Toleranz geübt hat , fo dast alle , auch
die radikalsten Meinungen zum Wort kommen konnten . Nun hat e?
aber eine kleine Gruppe für nötig geHallen , eine Sondcrorganisation
unter dem Titel . Sozialdemokratischer Arbeilervercür für Nürnberg
und Umgebung * zu gründkir und im stillen dafür eifrig Propaganda
zu niachen . Tic Agitation erstreckt sich auch bis an die Front , nur
die kämpfenden Gcuosscir zu veranlassen , bei ibrer Rückkehr au ?
dem Kriege in die neue Soiiderorganrsation einzutrete ». Vorstand
und AuSschuy haben zu dieser Nengnmdung Stellung genommen und
der Generalversammlnng folgenden Antrag unterbreiietz

„Diejenigeii Parteigenossen , die auch Mitglieder de ? neuan
Sozialdemokratische >r Arbeitervercinö Nürnberg und Umgebung sukd ,
können nicht zugleich auch Mitglieder unserer Organisation bleuen
und scheiden somit bei uns au ? . Es ist daher die Eiiikassinunm der
Beiträge einzustellen , soweit nicht die AuSIriltSerklärung betätigt
ist . Das gleiche gilt auch für diejenigeen Genosterch die t

greiivillige Beiträge für die neue Organisation sammchn und
leisten und für dieselbe Agitation beiretben und Mitglieder werben . *

In der DiSkussioii suchte uur ein Genosse die Grüg/iung des
neuen Vereins zu rechrferligeu , einige andere Redner wendeten sich
auS anderen Gründen gegen den Antrag und warnten vor dessen
Annahme , von dein sie eine weilae Vci ' chärfung de ? Kdnsl . kteS be¬
fürchten , alle anderen erklärten ein solches Vorgehen fift unbedingt
notwendig . Nach Beendigung der ruhig verlaufenen Debatte wurde
der Airtrag mit allen gegen 10 Stimmen angenommen .

Ans der JabreShauptversammlung de ? sozialdemokratischen Ver¬
eins für den Wahlkreis Bieleseld - Wiedenbrück wurde

mitgeteilt , dost die Opposition in diesem Gebiets « überhaupt nicht
Fust gesostt habe . Der Styei ? zählte am 1. Aprik 1913 8239 Mit¬
glieder , darunter 1177 weibliche . NeueingeschrieKen wurden 62 Mit¬

gliedern . ES ist ein Abgang voir 656 Mitgltedcpt darirnier 123 weib¬
liche . 280 von diesen ausscheidenden Mitgliedern sind verreist oder
gestorben , der Rest ist ausgetreten oder wurdv wegen Nichtzahlung
der Partcibeilräge gestrichen .

Für Hall/ ! und den Kanlkrei ? hat sich der sozialdemokratische
Verein eine neue Leitung gewählt , nachdem der frühere VerciiiSvorstaiid
bis auf ein Mitglied den Ilebertritt zu den Unabhängigeir . vollzogen
hatte . Die . Percin - Zversaminlung war recht gut besucht , obwohl die

Einladung nur kurz vorher riud durch ennge Handzettel hatte er -
folge » iöitnen . Pom Parteivorstand sprach Genosse Brau n sehr
wirkungsvoll über die Parreispalhmg und da ? Gebahrcn der
Opposititvik AI ? vorläufiges Parteiorgan wurde die , M n g d c -
b u r gv r. B o l t Z st i in in e "

, die eine besondere Beilage für den

HalheskheZt Bezirk erhalten wird , anerkannt . Mit der Leilung
wurfceir die Genossen Garbe , Stchling und Ad . T h i c ' »
betrerntz Nach den vorliegenden Anmeldungen darf auch iu Hall «
auf eine baldige und günstige Koiisolidierung der Parteivcrhälliitjit
zuwer/sschtlich gerechnet werden .

_ _
Geck berichtigt . In der Nr , 132 peS „ Vorwärts * vom lö , Ma !

be/findct sich unter der Rubrik „ Karnpsmelhodey der llnabhängigen *
reilne gegen nrich gerichtete , der „ P s o r z h e l in e r Freien
' Kresse * entnommene herabsetzende Notiz . Tie Behauptung über

Milien aus der bietizor Parteivereinspersanunluiig geschilderten Bor «

gang ist mirichtig . Richtig ist nur , dast ich mich aus eine Anfragt
dc- S oppositionelle » ParteivereiuS Karlsruhe bereit erklärte , über die.

Vorgänge auf der badischen LandeSkouferenz in Offenburg au einem
VereiuSabeud zu sprechen . An dem zunächst dafür angesetzten Abend

war ich dliiigender Geschäfte wegen nicht ablömmlich .
Adolf >e ck.

Sriefkaften üer Neöaktion .

A. K. 3>i . klrbeitiverwindunaSfirhig für Nttrtärarbeit . — (f . N.
100 . KriegSmrterslützuiiz mivv gewAhnlich dann nicht gewährt , wenn nach
Eingehung der Ehe nch in den EinkonrmeiiSverbältuisseir nichts ändert .
Liegt Bedürftigkeit und ErwerbSiuisähigleit vor , jo erhält auch die kriegd .
getraute Ehefrau dieselbe tlnlerslilbimg wie jede andere . — Jtz. W 3.
Ob Sie irr Nüäsicht aus de » ans au - Kändische » Papieren beslehenden Nach -
last jetzt zur Barzablunz der Vermächtnisse verpflichtet sind, erscheint un ?
zweiselhast . Da ? käme wobl aus eine gerichtliche Enlschcidung an, wir
würden Ihnen aber raten , iu der Sache doch noch den Rat eincZ Recht: - -
antvallS einzuholen . — M. K. l6 . I. tlirialle aus dem Wege zur vdrr
von der Arbeilssielle rechne » nicht als eutlthädlgungsberechtigte Betrieb - . - -
nnjälle . 2. Nach unserer Ansicht beilcht die Wahrscheinlichkeit , dast Ztlne
Krankheit auS denr linsall resultlert , b n Sie Im Betriebe crlillcii baden .
da ? kommt allerdings ans die Untersuchung » nd da ? ( Autachlen des ArzlcS
an. Air würden ühncii raten , Anspruch aus Unsallrenle bei der sür den
Betrieb in Betracht kommenden BciujSgcnojsenschast zu erheben . — G. R.
00 . ( SainisonverWeiiduiigSsälitg inr Felde . — .1t. N. 17 . Da ? uneheliche
;>!>id hat kein Erbrecht ain Nachlast des Baters , nur an dem der Mutter .
Zl. L. 1001 . Geringer Herzfehler , laiidsturmpflichtig , — Z). Z- Tra.

OeutSEhep Banapheiler-Vertianii .
Zwcljtvepcln Berlin .

Bezirk Südost .
Am 16, Mai starb unser Mit -

glicd , der HiljSarbeiter

Karl Guhle .
Die Beerdigung findet heute

Zonnabeud , iiachmittagS 1' / , Uhr ,
auf dem ThomaS - Kirchhof in der
Hcrmamistraße statt .

Bezirk Moabit .
Am IS. Mai starb unser Mit -

g. icd , der Putzer

Gustav Karts .
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , nachmittags V/ , Uhr ,
auf oeni neuen Johannis - Kirchhof
iu Plützenlee statt .

Ehre ihrem Andenken l

US , 17 Ter Vorstand .

Zentral -Yerbanil öer Weder .

iWeiokiiler u. Hillsartieit . öeotseM.
Filiale Berlin .

y Den Kollegen zur Nachricht ,
dast unser Mitglied , der Böttcher

Karl Zittlau
am 16. Mal Im Alter von
öS Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « l
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 19. Mai . nach .
mittag » t Uhr , von der Leichen -
balle des Neuen PauIuS - Kirch .
Hose» in Plötzensee , S- estraste ,
aus statt .

Um rege Beteiligung wird ge-
beten .
22/10 _ _ Ter Borkinnd .

Spezialarzt
W Or . med . Colemann

| für Haut - , Harn - , Frauenleiden
[ nerv . Sohwäfhe , Beinkranke
J Fhrllch . Hata . Kuren ,
I iUauer 12 Tage/ , Behandlung
I schnell , sicher und sehraerz -
1 los ohne Berulsstömnp : .

Ktalgslr. 34-36,AS; ; ; Ä.
I Lpr . 10 —1 u . ö —& Sonnt . 10 —1 .

Als Opfer dieses Weltkrieges
siel in den hcisten Kämpfen
mein Innlgqeliebter unvergestlicher
Mann , Irciisorgender Vater seiner
zwei Kinder , mein lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder . Schwager
und Onkel , der Grenadier

Richard Kirchhof.
Gr kank dahin acht Tage vor

Bollendiinz seine » 29. Leben ».
iahrc ». 46A

Die ficftrauernde Gattin

Ma Kirchhof
geb . Bahnemann

und Kinder Hed » ig und Hilda .

Du santst dahin , wie Rosen sinken ,
Wenn he in voller Blüte stehn .
Und Helge. bitLre Tränen fitesten ,
Weil wir Dich niemals wiedersehn .
Du warst so gut , so arbcits .

sreudtg
Und vorwärts stredle stets Del »

Sinn ,
Doch alle » ist umsonst gewesen ,
Denn Du bist selber nun dahin .
Du ruhst nu » scr » in fremder

Erde
Von diesem Bölkerringen auS :
Doch schöner wär ' S, Du würdest

leben
Und kehrt ' st nach Friedensschluß

Mir

zu Hai»». '
1 ©Iii

ilch

Ballen

Mein ganzes Glück ist nun dahin ,
' asten

Mein Miileld , wenn ich leide .

ganzes
Mein Trost , wenn ich verlassen diu ,

fehlt' treuede ,
- »and ,

Mir fehlt da , Herz , da » mich
verstand ,

Mir fehlt deS LebeiiS Freud «.

Lieder Papa schlaf in Ruh' ,
Unf' r « Liebe deckt Dich zn.

Deine Lieblinge Hedwig und Hilda .

Unvergeßlich den Deinen l

Üentzeffkr

TransportaMer-yertaiil
Bezirkererwaltung GroB- Berlin .

Ten Miigliedern zur Nachricht ,
dast unser Kollege , der Kohlen -
kuischcr

Julius Frieß
von der Firma Kohienipedlilon ,

Kottbuscr User ,
am 14. Mai im Alter von
69 Jahren verstorben ist.

( khre seinem Andenke » :

Die Beerdigung findet nm
Sonnabend , den 19. Mai , nachnr .
2' , , Uhr , von der Leichenhalle jfceS
Thoma » - Kirchhofes , Nenkövii ,
Hermannstraste , aus statt .

_ Pia Beilrk »YBn»alt »ng .

SpeziaUUrz !
Dr . med . Hasche .

Pfiedrichstr , 90 Eiadtbahnhot
Bchandl . von Gz - phIN » , Bant - ,
Harn - . FranenIeId . ,sPez . chron .
Fälle . Ehrlich - Hata - Kuren , schmerz -
lose, lürzesle Bchandiniig ohne Be -
rusSstöruiig . Blutuiiterjuchung . MSst .
Preise . Teilzadluirg . Sbrechsiunde »
10 " t und ö —8. Sonnt . 11 — 1.

K ostfö m e

auw prima ÜiUiffcn .
Große AuawaM in alloi Größen !

Wasserdichte Mäntel ,
alle Farben nndUrOßcn .

Kostümröcke
In Wolle und Seide .

gm. > | KostUme

Seiden - fs
Jacketts

Fibrlklaaer . Verkiuf an Privat ».

Mi c H AE LIS

auerstraße 80 , 1
neben Konzerthaus .

Belfanntmadiung .
In ' der Meldestelle in Bernau

werden Verordnungen sür Brille «,
Brrvchbänder , Bandagen , Bäder ,
Madssageu und Ttärkungsinittel
bis zum Hächstbeirage von 5 M. ab -
gefiernpelt . 272/2 *

Vcrli », den 15. Mal 1917 .

�lllgem . Ortökrankeukasse
Niederbarnim .

Siithn , Vorsitzender .

GlißsepSktHlelllen
lMer Tag ! 8M 3. 95- 4,45
Gpickgansörust . . . . Pfd . 14,95
schwerer alter Portwein Fl. 5,95
Oelsardinen , Schachtel . . . 2,49

Issehe , flgn - lhek ?! .

Zlehung 1. und 2 . Junl 1917

Rote + S
| T838 Gdepslont bar et «« A»; «« A

200000

180000
130000

10000

5
9
O

I
3
lose 0113 . 30 [ Ä1 « ? " ]
versendet gegen Einsendung
des Betrages mittslst Poetan -

Weisung oder Nachnahme

Georfi : Thomas
Hamtourg , Poatbezirk 36.

# Zögen » �» verkauft !
ne original Stoiidard

Bereifung kar FahrrHdcr

ist neu , leicht und gefällig .
Aufmontierung eine Minute k
In allen eins

zu Haben .
Hlägigcn lNeschästeir

Standard llompanz ' ,
BerUn S , Kottbuser Tamm 91 .

Vertreter überall gesucht .

Ztutogenschweifzer » md Schweißerinnett
aus leichte Blecharbeiten stellen sofort ein 28/12 *

$ jyoidBlR Ä Bcrlin . Wllmersdorf ,
WX« Sia » S2 > A« S« ärslHeS4j Babelsberger Straste 41.

m

Monatsparderobenhaus
]ff , TürkSscher . Brinaensti ' aüe 70 , nahe Boritroplatz ,

PST " Erst, » für Mab - * ME
Empfehle an , guten Nriedensstoffe » gejertigie elegante » r » e

Herren - Garderobe . auch sür starke Figuren . Jedermann kaim sich
gut imd billig Ilcidcn . Jackett - . Nock - , Zport . Anzüge , PalctotS .

Tamen - Garderovr .

Garderobe
auf betjuamsla Teilzahlung und gegen bar.

iKosiUme
in modernen Stoffen und Saide .

Wantalkleiilor , SedenklBidor , Ulstor ,
M&rtcl . Rücke u. Blusen in allen Arten .

4 > unuu ! - n . Imjtrilgnlerte Seldcumilntcl
10 IL In großer Ansm ' nhl .

Herren - Änzüge , Paletots , UlsleF
. rtlngllDga - n . Knaben - Anzüge .

M. Beiser , Loltirmger Sir . 67,
Sonntag v. B 10 u 2 6 gaSlinet .

Beschlognahmcfrcie Mengen gebrauchter

Vi

Sektkorken I Weinkorken
ZA Pf . das - tück &\ 2 Pf .

kaust 88/14 *

Nrdwn . fR . . st�TSS ' »». SbÄ- . ZIr«»»rrtzI «tz
IIMI , iwffltio , iMim

Engtos
F. Bmat Borch , ElsiiMentr . tl .
d" Alkohollr . OnlplnluT - y

Fraaz Abraham
Buk . MeMlna- u. R«m. rtr «nk - K. II .
C. rsB»rt «l «lr - ' *. F«rn «p, Kt«t . ll7oe
4 Hnetn - AnniaKen b

[{Olral-Bad AmengnlberM?. » .

Diana - Bad ÄM . , .
Passage - Bad RZTS :
Rofonn - Bad , Wl. n . f Str . U.

4 BAdter - a. Roadltorslsa ►

Erscheint 2 mal
« rachenttloh .

Otto Wolff , Tr . ptow , KrOIUt . 18
Z«ch «o. Or . - Uchterf . ,C ) imiH »t »t »
4 Bendaaen . eumwiwr »
R. Baaks , Itriliuer Str . M.
F. Kraus , Ituuiliiiniir . H.
A. E. Laos «. Brunnenstf . IM

4 Sm « t . Cler . Mise d

| BezMgsqMegBewyepgeSoiinigi

1 Wilhelm Göbei

l��smgeno Filialen .

7S OescHfitte
I» »llen Stodtt . ll . n Berlin »

•»■wie in N. ukSJln u. Treptow
Bso�ändat 1892 .

F. Kicee weiter , Stilnlkfiiierill . I>O. Met « , Orünerw . g J7.

Ihebriilsr Mb
48 Ilgen « Detiilgeiekiri «

Schröter , R.
— «3 Dfr) . «ulee . fH«n 48

ühly &Wolfram

August Holtz Ö�,DÄ
4| BI«rlir »«er »I . . Blorh <lanJlg . ik

Brauereim
empfiehlt

Quaiwisre
♦rsten Hsofrei

MOnctimer Brauhaus
Berlin qnd Oranienburg

Trinkt u/anninger Bieri

Weissbier, C. Breithaapi,
rallsadenatr . 97 TiI. Kiit . JOS) , 2084
4 Drogen und farBcn ~ h
Werder Dregcrlt , IrlUßibrank 5a ,

4 EsaRatabpHeon »

ETlnmer-EssigBb » p « Ml erhllltHehl

� �toiach - u, Wnrstw .

]
4 Elten . Ctaldw . Waffen , WerlaTtz .

Carl Jung , Stroraötr , 31.
Rflhlmann,P . �t0! lerat . «0b,B . 8ea «t
d Mohthantliunfian h

Untsnttehsnde Sosohäfta
empkehlensloh b. ElnKSuk .

" W. ÖßcR
lnh . i Horm . Qarbsoh

Charlotteoburg , Berlinerst . 63- 69
Fleisoh - nnd Wuretirarenkabrlk

WBljQorkeko . PeterabargeratrJl
Otto Roagol , Alte Jaoobstr . 96.

4B8rren - u . Knabnnflord . �

JT ' Rn . inae Badatr . VI, Ecke
" «• • K» ilrCl * priaaen - Allee .
LstkeSSIapecki , Jdisk - iU « ?

» Rosentbalerstr . 3.
,u. Eckbaus Linienste

4 Roloniatw « r « n !►

Ada » SdtaltaßolUItauuMtr . U.

ÄeHleörgTSv .
StokoUa, BbeitMl , Kiii«r-Prl«ilr .
Str. ««, Weaanlr . 1S4, Friede!»«. II

rreyiew, Criti -Strate at ,

G aege , O tto Chabr�,6n -
F . W. Mer� « �.
4 WAhmsachinsn " V

BeUmanp , E. ,

Singer
NähmascMnefl

Uden la allen Stadttellea .

K HOte , Mbteen . PelawaretT�

Väsfe�Sg -
4 Kiirz - . V/ejü- , Wojlw . J ■I

licrmaan �feyer | SchiTcI' beicsrai 3t.

1 llhrnrh « üfTTKottbuserste . 9.
. AlOlSulI auch GelegenheitskA

Heierei

IC. Bolle

Hgpjii. meiier s ca.
ca. SSpyertanfsatell . 6r: -Ber{,

U�erbepg
Semper isem V

Ältester und grSsster
HUchwlrtschaftltcher
= Oroaabetrleb =ses

S cl>» p I. Nk- llu . llergetr . US
4 Sohrelbwren P

0. Ptechuow . Nfellä Iteraetae -. r. «1
4 lL <hren u. BolUwaTan fr

L c 5 ;naun , Alb. . Vrankf , \ liee40
4 Vapalölmrun�gai

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterreralcberong — Scbütien -
S. effaekaaaenTtfaictierg . etraSa 9.
ck gpandnii _ >

ScbtBerlelalSitlt «ii . D,riiek . - ,wmr.



Direktion Max R elnkarät
Deutsches Theater .

71/, : Der Geizige .
Sonntag : Der Geizig « .

Kamin erspiele .
7' ! , TThr ; Fasching .
Sonntag : Fasching .
Tolksbühne . Theat . a. BDIowplatz .
ITntergnmdb . Schönhanser Tor .
S : Elga .
Sonntag : Figo .

_ _
Theater i. d. Königgrätzerstr .

Dir . C. Meinhard — R. Bernaner .
7 ' /4Uhr : Schnitzler - Abend .

Komödienhaus
7"/, : Die verlorene Tochter .

Berliner Theater
720 Uhr : Die tolle Komtett .

Sessin� - Theater .
7' /, : Madame Frgros .
Sonntag : Mada�ne Fe gros .
Montag : Flehe .

Deutsch . Jlünst�r - Theater .
Allabendlich V/t Uhr :

Der Kammersänger .
Comtesse Mlzzl . L Klasse .

URANIA �irior -
4 Dhr ( halbe Preise ) :

Der Balkanzng nnd die
befreite Dona » .

8 Dhr :

Der Vierwaldstätter See
und der Gotthard .

Theater für Sonnabend , den 19 . Mai .

Metropol - TheaterDeutsches Opernhaus
7 Uhr : Feuersnot .

Die glückliche Insel .

Frledrich - Wilhelmstädt . Theater .

7 ' , . vhr : Das Dreimäderihaus .
Gebr . Ilerrnfcld - Theater .

i - uvhr : Ehe - Orlaub .

Kleines Theater

ti . v . : Bais im SelnakenloelL

Komische Oper
20 Min . : vis Dose St, �ajkstst.

Lustspielhaus
7' / <ühr : Die blonden Maüels

vom Findenhof .
Sonntag S1/. U. : Das GIQcksm &del .

Neues Operettenhaus
Schiffbd . a. KossenteL Korden 281

7«/4u . : Der Soldat der Marie .

Die GzardasfOrstin .7 Uhr
30 Min :

Bcsldenz - Theater

rv . u. : Dle Steiner - Mädels
Schiller - Theater O

t »/ . u . : Der fartffl. Sgmreli.
Schiller - Tb . Chariottenb .

v, . uhr : Rotiert Düd Bertram
Thalia - Theater
7 Uhr
25 Jlin . ;

Theater am Moliendortpl .
3' / « Uhr : Iphigenie auf Tanris .

p/ . u . : Die Gulasctikanoos .

Theater des Westens

ti . - ü. : stolze Thea .
Trianon Theater
0 „ Die Ilochseltsrefse .
8 Uhr : gianblger .

TägL Sonnt . 31/, vl 7' / , Uhr
Das ncne

Mai - Programm .
ßeschw . Diek, Alf. Geißler,

ÜDbertus and Utiaw,
Lee Rauch .

Zum Schluß :
Riesen - Pracht - Wassep - Pantomlme

Die versunkene Stadt

Gastspiel
TSelson ' s Künstlersplele

Rudolf Nelson

Käte Erholz

Trude Troll

Kurt Fuß

Erna Albert ! — Trude Dnsedann
sowie die

12 Spezialitäten 12
des

Ulal - Splelplans .

Rose�Theater .
7- / - UHr:

Er nimmt keine Frau .

Walhalla - Theater .
7- /2 Uhr :

Der Glücksbauer .

SHolfo
BncwacHSTR - hM • PCR- Kooonr

Allabendlich 71/, Uhr :
Das vielseitige

Varietd - Programm !
Die Kasse ist ah 10 Uhr geüffnet

NATIONAL - THEATER .
Köpenicker wir . 68. Tägl . ' /48

Größter Sacherfolg ! T

HeiratsOeber .
Posse mit Gesang u. Tanz in 5 Akt.

Musik von Walter Bramme .
Sonntag ?>/ , Uhr : Haubenlerche .

V olgt - Theater .
Badstr . 68. Badttr . 58.

Sonntag , den 20. Mai :

Mein Herzensfritz .�
Große

Varletö - Vorftellung
Ans. 5 Uhr im Garte » . Ans. 5 Uhr

ReiehÄhallen - Theater .

Stettiner Sänger .
Cabaret

jjFeid »
grata "

Ahsanz 71/ , Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Taglich 71; , Uhr .

Ilnr noch bis ' 61 Mai ! '
71/, Uhr : Die Mai - SPeztalitStrn .

LI , Uhr : NM MMri M
Stürmischer Beifall .

Sonntag 4 Uhr : ' »e gute Idee .

Admirals - Palasl .

Adrsksöskrs
groöea phantastisches Ballett

anP dem Fise .
Angenehmer kühler Aufonthalt
7' l , Uhr . Vorzügl . Kflche . �y

Bekanntmachung .
Haferflocken oder Hafergrütze und

Graupen .
Gemäß Z S der Verordnung über LebenZmittellarten vom 18. Oktober

1916 wird für de » Gemeindebeziri der Stadt Berlin bestimmt :
I. Auf Abschnitt Nr. 76 der Lebensmittelkarte entfalle «

200 Gramm Haferflocken oder Hasergrütze .
II Aus Abschnitt Nr. 76 der Lebensmittelkarte entfalle »

100 Gramm Graupen .
III . Die Abschnitte Nr. 75 und 76 find in den durch ein Aushängeschild

»Verkauf von Graupen aus Lebensmittelkarten der Stadt Berlin "
gelennzeichncten Geschäften gegen EmpsangSbescheinigungen abzu -
liefern , und zwar in der Zeit von Sonnabend , den ig . , bis
einschließlich DicnStag , de » LS . Mai 1817 .

Nachträgliche Annahme findet nicht statt .
IV. Die Kleinhandelsgefchäfte habe » die von ihnen angenommenen

Kartenabichnitte in der bisher vorgeschriebenen Weise an ihren
Großhändler abzuliefern , und zwar am Mittwoch , de « SZ . Mai
1917 .

Y. Die Ware wird nach Ablauf der übliche » Frist bei den Kiew -
handclSgeschästen gegen Rückgabe der EmpsangSb escheinigungeu zur
Verfügung stehen .

VT. ES ist nnzuläsfig , die KartenabschnMe w Geschäften abzugeben , w
denen nicht das vom Magistrat ausgegebene Aushängeschild (siebe

zu HI ) angebracht ist. Geschäften , die nicht im Besitze deS Aus -
Hängeschildes sind , ist die Annahme der Kartenabichnitte unter .
sagt 2128

Berlin » de » 18. Mai 1917 .

Magistrat der Kömglicheu Saapt - mid Rkstdmstadt.
Abteilung für Brotversorgung .

Tgb . Nr. 50 Br . 5.

20 C. 18

I « Uamku des Königs !

In der . . . Strassache
Bäckerciinbaberin

gegen die

Bekanntmachung .
Auf Abschnitt 22 der Eierkarte könne » vom 21. Zstat bis einschl . 8, Juni

drei Eier abgegeben und enwommen werden . Gastwirte und Konditoren
erhalte » auf Bezugkarte 22 zwei Eier .

Berlin , dcu 18. Mai 1317 .

Magistrat der Königlichell Haupt- und Ktstdeuzstadt.
Mteilnng für Eierversoeguna .

IL - Nr. « Ö m 17. « 82

orgen Sonntag letzte Damplerfaiirt mit Musik
ir Baumblute nach Werder

Abs. 8V , Uhr ReichötagSufer o. d. Marschallbrücke b. ReichitagSgebäude .
» O' U . Charlottenbnrg - ZiegelerWeg ( nahe Bahnh . Jungfernheide ) .

Reederei iilccie , Falckensteinstr . 48. Tel : MpL 8137 . 214L

verwitwete tjrou Karoline B a ch -
mann geb/Radtke in Charlotten -

bürg , Grünstr . 27,
wegen Herstellung von Brot mit
Mindergewicht und Höchstpreisüber «

schreitung
bat aus die von ber s Ätaatsanwali -
schast gegen die Urteile des König -
lichen Schöffengerichts in Charlolien -
bürg - vom 12. August und 23. Sep¬
tember 1916 eingelegte Berusniig
die 1. Strafkammer des Königlichen
Landgerichts III in Berlin in der
Sitzung vom 27. Dezember 1916 sür
Recht erkannt :

Die angesochtenen Urteile werden
ausgehoben . Die Angeklagte wird
wegen Vergehens gegen das Höchsl -
preisgesetz im rechtlichen Zusammen¬
treffen mit einem Vergehen gegen
die Bundesraisverordnung über den
Verkehr mit Brotgetreide und Mebl
aus dem Erntejahr 1915 vom
28. Juni 1915 zu zusammen drei¬
tausend Mark Geldstrase , an deren
Stelle , falls sie nicht beigettieben
werden kann , sür je 15 Mark 1 Tag
GesängniS tritt , und in die Koste »
des Verfahrens verurteilt .

Es wird serner angeordnet , daß
die Verurteilung auf Kosten der An¬
geklagten durch zweimalige Ein¬
rückung im »Berliner Lokalanzeiger " ,
in der »Berliner Morgenpost - , der
Charlottenburger » Neue Zeit ' und
im » Vorwärts - öffentlich bekannt zu
machen ist

vorstehendes Artest hat die RechtZ »
krast beschritten .

Charlottenburg , de » 9. Mai 1917 .
Der Gerichtsschreiber

beS KönigL Amtsgerichts .
Abteilung 20. 15912 *

Meeklenburger

Spargel !
sehr zart , Tonil gliche Ware ,
Pfond 1,00 aF , Post¬
pal ; t, 9»/ , Pfund Netto -
Inb It , franko für IO,75 3F

1 lichnahme versendet :

Otto WoIH, Parchim i. Mi .

vr . JL Triedeberg
( früher Berlin ) 37/1

praktiziert wieder

Bad Kudowa .

71

Hellte besonders billig !
Gänsekleiu . . . . . .P. Stück 3,25
Gänsestückeufleisch . . p. Psd . 2,75
Gansckeuleu . . . . .p. Pfd . 4,90
GcrSuch . GSttsebrüstc p. Psd . 41,50

Max Westheimer
Neue Jakobstr . 12 . 24126

m asi
Tfic tfm Tor

Gastspiel der Sclilierseer
mit Xaver Terofal .

Heute 7*11 Uhr :

Jägerblut .
Morgen dieselbe Vorstellung .

Sonntag S' J, Uhr :
' » Flaerl von Scbllcraec

3
n ? reien5tunden .

Romane und Erzählungen sür
daS arbeitende Voll Pro Heft
15 Ps. Buchhandlung vorwärts ,
Berlin CW. 68, Lindenfttaße 3.

9 . Rre « ßisch ' KUd» r « tfchr
( 335 . Köuigl . Vrentz . )
5. Klasse 9. ZiehungStaz 18. Mai 191 ? vormittag

Zins jede ««, »«- »« Nummer find ,we « »letch b- h«
Gewinne n- fallen , und ,wa , je elner auf die L- f »
gleicher Nummer tu den beiden Abteilungen I «. u .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in « lammern beigefügt .

( Ohne G- wöhr A. St . - A. f. 8- 1 ( Machdruck verboten )
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(600) 403 822 34 912 (3000) 7 8 007 65 266 343 619 (1000) 91«
7 6 341 403 16 (1000) 663 636 762 861 926 (600) 77108 9«
227 31 63 353 478 636 81 737 898 911 78124 30 836 91 734
(1000) 42 86 606 26 69 75 7 8333 478 91 664 603 36 76 780
BIO 28 (1000) 93 844

BO101 (3000) 343 746 966 81044 75 170 72 206 47« 78
668 706 817 977 83 8 2183 322 (10001 434 67 674 93 907 (1000)
8 3011 109 430 645 69 622 838 8 4072 76 143 84 207 (500)
64 67 395 (600) 419 518 622 49 783 817 8 5071 (600) 279 330
434 505 76 828 927 91 96 8B131 267 603 35 741 830 40 80
944 91 87165 321 441 78 671 690 813 88167 96 440 69 603
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633 7S0 (3000) 811
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465 636 38 778 894 10 5 073 270 614 (1000) 723 65 10 8 070
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218 51 346 (600) 69 682 670 764 642 910 62 116068 3S3
444 73 642 906 99 116332 429 39 60 80 851 92 767 117068
176 350 431 619 98 662 119006 244 3S0 (600) 478 597 665
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(3000) 716 49 835 93 936 127139 62 282 410 648 603 29 31
66 90 12 8236 (500) 401 649 78 87 673 710 43 823 37 88
128163 216 364 666 87 83 664 74 765
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410 36 81 690 798 975 182144 270 98 308 iB6 443 664 708 881
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134128 240 363 (600) 313 64 13 5027 120 . 23 28 267 803
136112 64 (600) 217 430 38 69 690 622 764 91 92 951 61
187102 16 613 28 80 808 72 138294 372 631 «39 749 809 (500)
12 45 1 8 0015 100 (1000) 97 256 307 636 90 716 871 ( 500) 021

140124 268 673 804 26 (600) 39 997 141146 380 567 620
(600) 48 869 951 14 2011 17 222 68 336 61 472 681 643 917
30 62 14 3 061 02 (1000) 321 (3000) 37 685 976 1 4 4 052 76
126 (600) 290 427 695 (600) 674 (1000) 145602 130 68 201
423 621 36 81 747 899 926 73 14 8026 172 77 216 302 741 964
14 7 466 610 606 777 806 81 912 88 14 8038 630 672 931
149339 (600) 94 426 686 93 615 63 712 48 909 IS

18 0009 30 103 68 201 14 43 46 657 769 965 (600) 15126 «
496 664 92 638 1 5 2018 340 403 693 681 742 96 839 15 3 061
786 821 931 154137 200 309 417 (3000) 663 (1000) 725 1 5 5004
226 463 (6000) 624 904 65( 1000) 156116 404 801 »13 157124
( 3000) 246 606 (6000) 637 700 831 016 83 97 1 5 3051 612 718
848 998 IS 9126 302 47 (3000) 438 47 601 633 760 833

190006 162 (1030) 248 308 433 63 660 652 749 978 191007
(1000) 31 123 24 600 87 622 82 960 18 2 061 64 123 424 668
(600) 660 16 3022 29 169 470 664 617 39 736 (10001 889
154 021 (1000) 76 129 (600) 472 698 718 65 629 74 13 5052
251 79 378 466 629 63 843 926 62 72 16 6417 76 94 (500)
008 46 66 16 7 412 643 817 47 62 69 73 98 16 8 040 108 342
461 661 78 812 1 6 9086 88 91 164 (1000) 96 629 92 629 743
801 908 24 (3000)

17 0365 (1000) 71 609 (1000) 81 38 «0 670 171040 227 435
676 693 318 19 904 69 17 2570 645 94 882 1 7 8 053 111 (3000)
65 256 80 318 49 461 616 647 896 903 34 174120 39 274 88
468 672 721 880 17 S 311 436 (1000) 635 626 27 737 1 7 6234
363 (600) 770 83 821 39 66 96 17 7 073 182 232 (5000) 89 628
682 739 (3000) 98 839 99 1 78128 460 641 813 40 69 954
17B 061 63 67 129 47 62 238 636 38 47 67 632 96 818 915
88 (6001 74

160272 418 37 67 606 48 661 74 734 803 43 (600)
181108 (1000) 227 69 407 (1000) 646 96 629 914 (600) 63
18 2001 (1000) 97 160 66 274 682 605 (1000) 839 66 (1000)
15 8 068 211 39 44 864 756 (1000) 63 76 831 96 906 93 1 8 4032
287 (1000) 388 677 647 744 827 994 185176 240 329 30 78
621 696 729 804 (600) 42 80 18 5051 120 86 (600) 318 (30001
48 418 (1000) 89 723 13 7 081 300 446 604 787 IB8193 253
94 432 46 607 38 617 20 48 711 16 (1000) 47 630 84 1 59120
68 73 97 237 393 423 62 (6000) 521 667 (1000) 765

18 0083 137 289 445 (600) 76 663 871 970 74 181048 63
107 12 95 627 64 769 870 82 102139 233 68 322 (5000) 66
616 61 76 809 (1000) 31 19 3216 39 426 604 608 801 194002
B 348 71 319 412 29 41 638 636 784 832 74 955 (1000) 19 5022
162 374 649 70 603 <15 000 ) 26 72 768 190053 126 259 78
326 482 668 (600) 805 51 197161 61 263 97 407 37 (600) 805
903 I8801S 20 283 508 640 79 742 62 817 78 967 (600)
19 9065 212 457 601 39 636 37 730 (600)

200064 308 33 646 60 748 76 688 201331 65 63 84 664
88 92 714 2 0 2064 114 (600) 61 249 51 164 713 72 944 2 0 3179
292 470 98 882 902 54 2 0 4173 260 443 86 661 936 2 0 5143
282 320 613 690 749 62 87 810 917 (3000) 2 0 6032 161 296
309 (1000) 425 88 (3000) 678 617 69 889 2 0 7 249 71 427 607
38 953 2 0 8317 616 680 767 62 2 0 9034 62 261 327 624 623
924 43

21 0228 67 304 18 (3000) 96 (3000) 606 34 606 50 (600) 76
99 727 901 211010 244 436 604 38 724 43 (600) 960 21 2192
97 310 69 416 (1000) 54 669 78 694 742 2 13006 13 274 76 322
28 28 88 960 730 817 902 33 (600) 21 4084 108 95 233 40 343
45 63 4SI ( 600) 60 637 (600) 916 86 21 5021 (3000) 81 (500)
345 78 413 81 88 968 21 8016 167 83 662 65 (600) 717 66 (1000)
849 60 015 53 21 7095 337 637 696 (1000) 761 810 37 969
21 8243 320 (1000) 21 42 474 83 66 708 335 988 (600) 21 9060
291 (500) 624 733 68
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60 66 339 65 66 433 (1000) 601 735 937 93 2 2 9 030 282 607

2 3 0019 22 133 306 41 44 687 658 93 231258 411 961
2 3 2113 38 264 337 464 623 620 703 44 96 863 88 2 3 3169
303 62 326 423 49 719 896

Berichtigung In der Boroiiltaziziehung rem 1«. Mal
iK Ztr. 161 644 nicht mit 800 Ä, sraber » mit 6000 SS. gejegeu.
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Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich bah «
Gewinne gefalle », » ad zwar f » ein »» ans die Los «
«leicher Nummer t » den beiden Abteilungen I ». II .

Nur die Gewinne über SiO M. find tri Klammern beigefügt .
( Ohne Bewähr A. St . - A. f. L- > ( Nachdruck verboten )

22« «81 98 931 126« 31« 42 45« 6« (1000) 934 3« 210 «
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20418 616 84 72« 861 21081 423 98 (1606) 614 2 20TT
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76 919 2 4226 63 366 61 617 2 5 099 100 63 389 94 (1000)
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696 712 67 806 87 (3000) 959 (3000)
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3 3077 146 697 863 912 (600) 3 4090 209 37 (600) 93 346 667
77 661 79 (3000) 771 634 (600) 640 83 36027 60 208 90 341
93 623 873 91 1600) 609 3 6060 73 264 363 (3000) 786 8 7378
86 600 631 (600) 39 48 (600) 784 90 014 47 » 9146 361 383
402 34 80 (600) 614 76 704 36 973 (1000) 3 0063 347 468 697
721 68 90

40030 433 (1000) 628 683 970 41169 303 423 678 667 700
823 4 2134 341 447 (600) 693 681 747 (600) 808 14 6« 047 77
4 3 038 (6000) 40 189 90 462 63 628 846 939 4 4388 606 763
(3000) 46126 206 314 676 79 93 629 «9 72 860 79 4 8 027 183
289 281 412 £6 42 61 74 643 644 892 641 47119 348 (3000)
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645 ( ts 000 ) 736 970 48019 146 63 618 781 863 77 823
67 86

50107 61 60 414 ( 500) 17 (600) 606 ( 1000 ) 90 921 51139 84
415 (1000) 97 66« 868 937 5 2096 311 93 426 64 762 5 3060
74 138 262 332 86 403 35 639 736 949 6 4182 (600) 438 ( 3000)
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6 6286 (1000) 417 76 616 734 (8000) 998 8 7004 246 32« 727
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317 (1000) 696 766 76 99 828

70196 (600) 220 26 62 (3000) 93 «34 (600) 70 73 822 «
711 (600) 64 815 902 13 43 77 7110 « 60 692 97« 97 72101
361 831 66 63 7 3036 398 644 89 777 931 36 (600) 39 92
74106 303 45« 62 75 696 743 847 7 6 213 (1000) 82 81 488
610 773 529 7 8106 210 46 736 (3000) 819 7 7 046 73 117 68
303 75 419 £8 98 894 7 8218 388 683 823 7 9133 63 86 303
6 694 768 832 80 918 46 (600)

80082 BS 136 221 64 90 493 686 60« (3000) 709 34 54 «06
46 60 914 94 81030 141 61 496 606 628 816 » 2222 73 329
71 97 99 418 853 707 £95 8 3077 ( 3000) 101 78 276 «5 (600)
389 600 (600) 69 67 (3000) 709 30 74 841 » 4036 201 78 327
617 719 (IOOO) 46 80 825 (1000) 37 « 584 « (500) 92 444 669
761 959 8 6208 (500) 25 398 473 81 617 867 « 7241 303
483 688 96 987 « 5708 841 947 89120 31 43 78 231 «7 (600)
97 332 624 (600) 72 601 936 69 (500)

90119 13000) 71 209 301 87 581 «ST 761 81 («001 «28 89
91008 182 207 (500) 456 600 1500! 48 49 708 864 « 2149 78
80 314 601 (500) 8 (600) 639 79 (500) 624 926 33 80 83193
232 369 823 83 89 9« 941 94010 43 (600) 110 13 25 92 209
318 88 501 60 62 73 789 864 8 5009 40 70 92 101 3 45 376
(500) 426 30 36 692 795 (8000) 932 (1000) « « 086 180 (1000)
230 428 40 866 940 « 7127 401 48 (600) 683 889 98176 (500|
93 222 95 328 (600) 46 (IOOO) 662 86 700 804 (3000) 32 80
931 « 9013 29 119 35 (1000) 274 (1000) 306 (600) 8 16 64 502
(600) 33 35

10 0009 49 129 238 44 826 43 (600) 933 101157 78 257
699 780 (1000) 831 (600) 934 (1000) IO2063 242 692 833 966
103029 47 64 343 643 99 627 737 814 95 104116 81 657 931
SS 105284 634 886 846 (3000) 108217 24 93 94 387 473 (500)
636 80 623 45 703 « 107023 187 381 30 « 537 «UCO 48 8

"«13 884 976 100212 33 68 94 341 6« 488 677 109181 64 93
, 98 220 342 406 46 53 84 662 88 777 816 (IOOO) 70 87 808 15

119130 344 648 69 72 11000) 93« 82 111002 181 665 85
»6t 70 112109 460 (3000) 03 314 113289 99 631 79 (3000)
743 77 81. 814 62 837 (500) 114126 98 219 ,74 . 334 455 614 643
823 116170 249 484 448 629 60 613 1« «0 714 892 911 79
110013 169 207 (1000) 13 802 (3000) 83 887 117166 442 669
766 891 96 110024 35 16« 266 93 (1000) 95 381 434 62 (3000)
84 91 621 619 38 662 897 118033 92 (600) 13$ 363 630 844
84 (600) 632 77

« 20998 106 84 (1000) 323 28 (1000) 73« 81« 121041 66
m 73 588 (3000) 638 867 122133 64 243 319 87 601 69 829
961 (1000) 12 3035 63 169 275 401 634 824 46 64 78 (3000)
628. ( 1000) SO 124067 84 315 (500) 402 (500) 44 58« 632 736
12 5 274 84 482 612 781 93 811 74 914 42 « 28085 11000)
188 283 387 435 12 7023 116 229 346 (600) 68 787 1 28006
61 131 341 87 840 (1000) 67 806 (3000) 90 613 74 129211
320 SO 401 48 (600) 662 73 85 713 25 82 07 962

13 0008 268 458 (1000) 711 818 131090 4 49 209 67 (1000)
461 83 (500) 86 613 27 880 820 (1000) «» 2330 608 866 (600)
977 1 » »041 114 289 638 829 184139 343 84 698 735 64 826
999 13 5319 67 410 28 67 84 867 13 0060 (1600) 69 310 6(
77 433 73 660 761 886 938 18 7007 64 (600) 123 280 368 94
420 669 856 13 8098 178 (1000) 89 263 603 789 939 13 8030
90 404 37 623 41 44 911

140 000 616 (600) 983 141108 323 44« COS 17 «00 53 828
142236 39 46 463 (600) 62 906 143068 63 86 208 10 332
(600) 48 61 49« EU 26 37 614 144057 168 304 414 822 (1000)
14 6064 77 292 640 14 8052 87 96 (1000) 171 266 487 621 57
97 612 783 848 147014 80 94 15000) 95 126 28 429 45 571 94
632 854 69 (600) 14 0058 427 620 89 614 788 14 9022 130 63
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16 0044 61 (1000) 138 (600) 299 324 42 616 726 47 825 23
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100008 80 133 408 78 693 898 (3000) 620 «51519 (1000)
618 39 704 46 63 913 109048 54 870 839 54 77 (600) 492 609
646 (IOOO) 860 86 93 936 163056 91 237 482 633 94 104107
66 (600) 898 632 79 781 912 14 26 38 90 185 026 84 259 (600)
404 83 16 6080 168 91 318 27 787 (IOOO) 840 (600) 940
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933 35 10 9067 239 338 99 413 683 644
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451 668 68 730. 824 (500) 45 102178 292 358. «97 632 768 81
899 10ZO76 182 (1000) «65 614 82 707 866 991 18 4 038 (500)
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190146 272 592 «50 822 43 (1000) 9« 101154 96 443 70
(600) 75 806 922 61 19 2070 364 673 103223 74 398 462
601 21 65 87 733 836 65 «04004 206 39 47 390 470 775 83
868 69 (3000) 913 37 (500) 19 5019 229 41 317 57 411 26 (600)
642 896 968 19 6093 ( 500) 139 211 64 330 (3000) 68 «98 673
772 893 « 97056 194 273 (1000) 308 653 88 763 068 198013
18 34 176 95 388 446 «06 63 734 66 (3000) 809 961 86 198010
156 233 (3000) 320 647 763 (500) 93 836 913 (500)

2 0 0096 132 236 414 (600) 633 827 39 732 66 924 201039 108
335 60 (600) 429 712 46 66 202116 66 288 618 (600) 81 624
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482 (IOOO) 208184 278 (3000) 437 628 (600) 48 298003 88
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Eine aufregenöe ? agö .
An Bord d « S englischen MinenfängerS X 816 .

Was deutsche Minen unsern Gegnern zu schaffco machen , er -
zädlt ein interessanter Artikel deS Pariser . . Journal ' vom 4. Mai ,
, ! a Peche infernale " — der höllische Fischfang .

„ X 815 " , schreibt der Londoner Berichterstatter des Blattes ,
. . ist ein grosser , von der Wafiermarke bis hinauf zur höchsten Mast -
spitze tiefschtvarz angestrichener Dampfer , der einst in schönen ocker -
gelben und roten Farben unter dem schottischen Namen Mackinder
bis hinauf zum Weissen Meer den wandernden Scharen der Fische
folgt «, jetzt aber , bloss noch mit einer Nummer versehen , seit dreissig
Monaten imablässig die Nordsee nach den mörderischen Minen
absucht , ' die der Deutsche ebenso unablässig dort auslegt . Ein
schweres Handwerk . Unendliche Mühen und wenig Ehre . Der Tod
steht immer daneben , ist so nah , dass man bei jedem Untertauchen
des BugS in den Wellen meint , er hole schon zum Schlag « aus .
Oft ist der Stoh nicht einmal zu merken , und doch wird das ganze
Schiff im nächsten Augenblick schon mit rasendem Krachen empor -
geschleudert und rettungslos zertrümmert . Ein Morden ist dock,
bei dem man sich nicht verteidigen kann , nicht einmal die Genug -
tuung hat . auch den Gegner eins auswische » zu können . Die Minen
der Deutschen kennen kein Erbarmen .

Da wären wir nun an den Punkt gelangt , wo unsere Ausgab «
beginnen soll . In einer Breite von etwa sechshundert Metern ist
auf etwa sünfzig Meilen für eine minenfreie Durchfahrt zu sorgen ,
damit sie in völliger Sicherheit von all den Schiffen befahren werde »
kann , deren Ladung so notwendig ist , dass der Verkehr ebenso wenig
stocken darf , wie der Pulsschlag d « S Herzens eine » Augenblick aus -
setzen dürfte .

ES ist fünf Uhr früh . Ein bleigrauer Morgen , bei dem Welle «
und Himmel in ein ? verschwimmen . Unser Minenjäger - Geschwader
besteht aus sieben Schifte ». Sechs davon gehen in Staffeln paar -
weis hintereinander dem eigentlichen Minensang nach Das
siebente , von dem die rote Kommandofahn « weht , umkreist bald die
andern , bald stösst es nach irgend einer Richtung vor, , regelt mit
kurzen Hupensignalen die schlecht gewahrt « Entfernung der ander « .
ist , mit einem Wort . waS ei » guter SchSferHtmd für die Herde ist .
ein ständiger Aufpasser . Di « paarweiS fahrenden Schiffe sind mit -
einander durch ein starkes Stahlkabel verbunden . In zwei » oder
dreihundert Meter Abstand folgt da ? nächste Paar m oer Weise ,
dass da ? linksfahrende Schiff genau im Kielwasser des voranfahren ».
den rechten fÄhrt . Ilm die Mine auffische « zn können , wird da »
. Kabel etwa zehn Meter tief ins Wasser gesenkt . Di « Explosion
der Mine , die ungefähr anderthalb Meter Höhe erreicht und bis
zu 4M Ksto Explosivstoff saht , erfolgt durch die Berührung eines
Horns , von denen vier bis sieben aus dem grossen Stahlei auf -
sirebeo . Mit teuflisch «» Genie ist in ihnen eine Vorrichtung ange -
bracht , die bei der leisesten Berührung mit einem harten Körper
einen elektrischen Strom auslöst , der den Zünder in Brand setzt
und die Explosion herbeiführt .

Die Wirkung ist so sicher , so schnell und so kräftig dass die
Mmenfänger , die leider nur allzu oft auf ein « Mine fahren , inner -
bald von 20 —30 Sekunde » nach der Explosion vom Meer ver -
schlungen sind .

Die Mincnjäger find sicherlich die einzigen Fahrzeuge der
Kriegsmarine , auf denen die RettungSgürtel vom Augenblick der
Abfahrt an bis zu der zwölf Tage spater erfolgenden Einfahrt in
den Hasen keinen Augenblick abgelegt werden . Der Kapitän auf
seiner Brücke , der Heizer im Maschinenraum , der Koch vor seinem
Herd , alle sind sie mit Kork gepanzert oder mit Luftkissen gepolstert ,
die sie von clepbantenhafter Dicke erscheinen lassen . Man kann
keinen Augenblick vergessen , wo man sich befindet , dies « ewige
Unbequemlichkeit in den ohnehin ' beschränkten Schiffsräumen ist
wie eine stete TodeSmahnnng , die einem bedeutet , dass » ran von
einer Sekunde zur andern in die Cämgkeit spediert werde « kann .

Die See geht hock und das Schiff rollt ganz enffetzlich . Plötzlich
tönt eine Sirene . Tie beiden Führerschiffe — einst hiessen sie
Joffre und Samte AgneS — haben eine Mine entdeckt . Man geht
daran , sie vorsichtig bo - bzuziehen , als mit einem Mal eine so ent -

setzliche Explosion krackt , dass wir all « unser letztes Stündlein für
gekonrmen hielten . Eine kolossale Wassersäule springt mehr als

hundert Meter auf und deckt das dahinterliegende Schiff in feiner
ganzen Breit « . Sekundenlang sirck wir wie betäubt , obwohl wir

doch zweihundert Meter von der Explosionsstelle eniserut Ware « .
. Eine Mm « kommt nie allein " , heisst es bei den Minenfängern .

Die deutsche » Unterseeboote , die je nach ihrer Konstruktion 14 bis
34 Minen tragen können , verankern mit Vorliebe eine Mine in der
Nähe der andern . Und in der Tat , kaum hat uns « Funker , de «

schon vi « Schiffe unt « ihm weg explodierten , den nächstliegenden
Dampfer » eine Warnung fignalifiert . als auch der neben nur auf
einer die Kommandobrücke überragenden Rahe hockende Kapitän

für die Dan « eine » Augeublicks hint « einem hohen Wellenberg

die schwarze Masse ein « treibende » Mine erblickt . Eine Sekunde
spät « ist sie verschwunden . Nun heisst eS, nach ihr fahnden . Alle
Mann sind auf Deck , suchen mit brennenden Augen die schäum -
durchfurchte Meeresfläche ab . Ich muss gestehen , das waren un¬
endlich qualvolle Minuten , wie » wir da in immer engeren Kreisen
um den Punkt herumschifften , wo das Ungetüm verschwunden war .
. Und wenn wir sie nun berühren " , fragte ich meinen Nachbar .
. Dann gehen wir in die Lust " , sagt er . . Das ist Bestimmung . "

Wir kamen diesmal noch mit heil « Haut davon . Plötzlich
sahen wir eine glänzend fchtvarz « runde Masse wie einen Seehunds -
rücken vor uns auftauchen . Drohend nickten uns auS den grün -
lichen Wogen die vier todbringenden Hörner zu . ES war doch ein

eigenartiges Gefühl , sich sagen zu müssen , dass die oberflächlichst «
Berührung mit ihnen hinreichte , um unser Schiff von tausend
Tonnen an das andere Ufer des Styx zu befördern und mft ihm
alle , die sich darauf befanden .

Gewehr zur Hand , postiere » wir uns , besonders für diesen
Zweck geeignete Kugeln werden v«teilt , und in ungefähr zwei -
hundert Meter Entfernung « öffnen wir daS Feuer . Von einem
schwankenden Schiff auf ein auf den Wellen tanzendes Ziel zu
schiessen , ist nicht ganz einfach . Nach etwa fünfzig Treffern in -

dessen beginnt sich die Mine mit Wass « zu füllen und sinkt
zur Tiefe .

Aber da » ist nnr eine von vielen . ES heisst weit « suche «. Die
Jagd nimmt ihren Fortgang in einem Schweigen , da ? nur durch
da ? gleichmässige Husten der Maschinen und daS unruhige Vibrieren
der Kabelfesselung unterbrochen wird und nach dem vorangehenden
Lärm doppelt unheimlich wirkt . " (z)

ftast Sem Reich See Insektenfteffer .
Die von den Laien im allgemeinen wenig beachtete Gruppe der

Jnseftenftess « stellt hinfichtlich zahlreich « Merkwürdigkeiten d «
Körperbildung und d « Lebensweise zweifellos eine der sonderbarsten
und darum mteressantesten Tierfamilien dar . Die Insektenfresser
stammen au « ein « ausserordentlich altertümlichen Familie von Hoch «
sängern , die heute nur noch in ungefähr 200 Arien über d « Erde
verbreitet find , wobei zu bemerken ist . dass sie wie alle Hochsäuger
in Australien nicht vorkommen und ebenso Südamerika niemals
befiedelt haben . Wegen ihre « lichtscheuen Wesen » und ihrer geringen
Grösse entgehen sie heute meist der allgemein « ? « Beachtung ,
während sie in der frühtertiären Zeit hinsichtlich ihrer GattungS -
zahl im Reich der Säugetiere eine sehr wichtige Rolle spielten .
Da ste damals mit den verschiedensten FortbewegungS « und Jagd¬
arten vertraut waren , hat sich bis jetzt in ihnen noch eine grosse
Vielseitigkeit erhalten ; als Läufer , Hüpf « , Erdgraber , Kletterer
und Schwimmer erinnern sie an ihre einstige universale An -

passung .
Die ihnen noch übriggebliebene vielsettigkeit ab « twrlesht ihnen

noch immer viel Merkwürdiges , wovon Dr . L. Reinhardt einiges im
. Prometheus " zu berichten lveitz . Gemeinsam ist fast allen Arten
eine infolge der langen Kiefer spitze Schnauze mit den 44 winzigen
Zähnen d « Ursäuger . Die meisten halten sich auch an die bei ihnen
beliebte Mode de » Wint « - od « Sommerschlafes , den sie stets zu
halten pflegen , wen » die ihnen zur Nahrung dienenden Infekten sich
vor d « Dürre oder Kälte in unerreichbaren Verstecken geborgen
haben . Diese Schlafmode hat bei den Jnsektenfteflern sehr ab¬
sonderliche wirtschaftliche Talente ausgebildet , die sozusagen von
einer Art tüchtigen HauSfrauengeisteS Zeugnis geben . Der Borsten -
ige ! in Madagaskar z. B. legt sich jedesmal in der Regenzeit ein
Speckränzchen zu, von dem er sich während des Ruheschlafes in der
Dürre des Sommers «hält . Die Spitzmäuse wiederum sammeln in
ihrem Schwanz einen Fettvorrat , der ihnen üb « die schlimmen Zeiten
hinweghilft . Eine andere Merkwürdigkeit weist da » Fluhwiesel im

Kongogebiet auf . ein fast ottergross « Verwandt « deS Borstenigels .
Trotzdem da » Fluhwiesel nämlich ein Säugetier ist , sucht es die
ForibeweguugSart d « Fische nachzuahmen , indem eS sich einzig mit
seinem seitlich flachgedrückten Schwanz durch da » Wasser schlägt .
Die v « wendbarkeit van Panzerungen hat der südafrikanische
Borstenigelmaulwnrf « könnt , d « sich mit seiner Nase überraschend
schnell durch den trockenen Sand schlägt , weswegen die Nasenspitze
verhornt ist . Die WaflerfpitzmauS ahmt auch da « Fischgeschlecht
nach , indem sie ihren zweiteilig abgeplatteten Ruderschwanz mit

großem Beschick z « verwenden weih .
G« adez « bewundernswerte hanswirtschaftliche Talente

zeichnen uns « « einheimisch « Maulwurf aus . Als weit «
blickend « Hausvater legt er sich rechtzeitig ein « beträcht -
lich « Wiutervorrat an Regeuwürm « » an , die « haufenweise
in seinem Nest znsannnenträgt . Da er ab « die Würmer nur frisch
zu verzehr « beliebt , hat « sich auf eine besondere Kunst von
. Konservierung de « Leb « » " v« legt . Er lähmt die Würmer nämlich
durch ein « vih in die Nertwnganglien de » Kopfe » , sodah sie ihm
nicht mehr zu entlaufen vermögen , andererseits aber am Leben
bleib « und so ein « stets frisch « Vorrat darstellen . Als

besondere Merkwürdigkeit sei schließlich noch die von Dr .

Reinhardt betonte , geradezu unfaßbare Raubgier deS kleinsten
Säugetiers der Erde , nämlich der in Südeuropa lebenden russischen
Spitzmaus erwähnt , die nur 3,5 Zentimeter groß wird . Dies hindert
das reihend wilde Tier jedoch nicht , sich auf mächtige Beute zu
stürzen , z. B. einem mehrpsündigen Karpfen auf den Rücken zu
springen und ihm bei lebendigem Leibe die Augen und das Hirn
auSzufressen . Die Wildheit der Spitzmaus kennt keine Grenzen , sie
verschont weder Freunde noch Geschwister , und wenn sie so groß wie
ein Löwe wäre , hätte sie wahrscheinlich schon längst alle Lebewesen
auf der Erde vertilgt , um dann an der selbstgeschaffenen Hungersnot
kläglich zugrunde zu gehen . _ _

ein menschlicher Schwebeflug mkgNch !
In den theoretischen Erörterungen , die sich nach wie vor mit

noch ungelösten Fliegeproblemen de » Menschen beschästigen , taucht
immer wieder die Frage deS sogenannten . Schwebefluges " auf .
Die Anhänger dieser Theorie gehen von der Ansicht aus , daß es

möglich sein müsse , die Maschine auszuschalten und allein durch mit

Muskelkraft hervorgerufene Schwebebewegungen mechanischer HilfS -
mittel den Menschen in freier Luft schwebend zu erhalten . Dabei
wird mit Vorliebe auf das Beispiel der Vögel hingewiesen , das die
einen in besonderen Fäll « auf gewisse Luftverhältnisse , die anderen

auf schwirrende Flügelbewegungen zurückführen zu können glauben . In
einer Betrachtung dieser Fragen und Gegensätze erörtert Dr . A. Nagy
im . Prometheus " die von Nimführ geäußerte Theorie deS Albatros -

Schwebefluges . Es wurde darin nämlich den Wogenbewegungcn
des Meeres die Hauptbedeutung für da ? Schwebevermögen des
Albatros zugesprochen , da durch dieselben die Lust in Schwingungen
zersetzt werde , die den Vogel sozusagen zu tragen vermögen . Diese
Beobachtung scheint aber in ihrer Wirkung überschätzt zu sein , da
die Zusammenprehbarkeit der Luft und die Gegenwirkung d « Luft -
säulen über Wellental und Wellenberg so ziemlich einen Ausgleich
der Lustbewegung über dem Meere schaffen , so dah die angeführte
Erklärung nicht stichhaltig bleibt , wenn der Vogel sich nicht ganz
niedrig über der Wasseroberfläche befindet . Hinsichtlich der angebliwen
schwirrenden Flügelbewcgungen der Raubvögel ist zn bemerk « , dah
selbst der hierfür am meisten in Betracht kommende Turmfalke keine

Flügelbewegung auszuführen mag . wie sie etwa den schwirrenden
Insekten gegeben ist . Den übrigen Raubvögeln ist eine schwirrend «
Flügelbewegung schon wegen der Länge ihrer Schwingen unmöglich .
In Uebeitragung dieser Beobachtungen aus den Mensch « kommt
nun Dr . Nagy zu dem Schluß , dah ein Schwebesiug des Menschen
durch muskuläre Erzeugung von Schwebebewegungen an mechanisch «
Hilfsmitteln praklisch wohl niemals durchführbar sein wird .

Notizen .
— Vorträge . Dr . Hans Schimank hält am Sonnabend ,

den 19 . Mai , 8 Uhr in der Aula der Doroihccnstr . 12 einen Vor «

trag über Faraday . Der Eintritt ist frei .
— Theaterchronik . Dr . Hanns Schindler , der bisherige

Direktor des Intimen Theaters in Nürnberg , übernimmt am 1. Juni
für die Sommerspielzeit die Leitung des Trianon - TheaterS
und eröffnet seine Tätigkeit mit dem „ Star " von Bahr . — Im
Thea ter i. d. Königgrätzerstrasse beginnt der Arthur -
Schnitzler - Abend von heute an um 7 % Uhr .

— Die letzte Maske , Kinodrama von K. Münzer , Musik
von Wilhelm Maule ( München ) , erlebte am Hostheater in
Karlsruhe ihre erfolgreiche Uraufführung . Münzer hat den
Stoff in d « 3 Bildern geschickt ausgebaut . Der Tod holt sein
Opfer mitten aus dem blühenden Leben heraus . DaS ihm ver¬
fallene Mädchen zeigt ihr Ende dem entfernten Geliebten an , der
sie entseelt unter einem Baume liegend findet . Der Zuschauer sieht
die Dinge sich so entwickeln : aas Todesahnungen und seelischen
Oualen entstehen der vom Tode Verfolgten burlesk furchtbare Gc -
stalten , die sie in den Tod hetzen . Vorstellungen vom Tode , dem
Fiedler , wie sie in alten Dramen und den Totentänz « herrschen ,
mischen sich hier mit ollulten Ansckauungen . Mauke « Musik , die den
ethischen Kern des Stoffes in erschütternder Gröhe offenbart , ist im
Ausdruck der Vorgänge des realen Lebens packend , im Ausdruck des
Phantastischen , Leidensckafllichen , Großen und Verllärtcn von geradezu
elementarer Kraft . Um das unerklärliche Zwischenreich zwischen
Leben und Vernichtung darzustellen , fand er in seinem durch Klavier
und Txlovhon Ilangkoloristisch ebenso wie durch andere Jnstrumm -
tationSeffekte bestimmten Orchester , in einer viel Neues bietenden
Harmonik , endlich in einer auch in ryihmiscker Hinsicht vielgestaltigen
Polyphonie eine seiner bedeutend « künstlerischen Jndividualiiät be -
sonders zusagende Gelegenheit . W. N.

— Die eingeschmolzene Katharina . In JekatermoSlaw
ist auf Anordnung der Behörden daS Standbild Katbarinas II . von
seinem Standplatz entfernt worden . Nachdem der Vorschlag , da »
Denkmal in einem Museum aufzubewahren , abgelehnt war , ist die

- grosse Zarin ' in eine Munitionsfabrik geschafft worden , wo sie
eingeschmolzm und zu Geschossen verarbeitet werden soll .

2Z
Oer starke Mann .

Eine schweizerische OffzierSgefchichte von Panl Jlg .

. Ein gemachter Mann ! ' DaS landläustge Wort erfüllte

ihn mit dem Dust aller Zugendfreuden ; er hätte die Anne

ausbreiten , durch Sturm und Gestöber dem Frühling seines
Lebens entgegenreiten mögen .

. Du ober hast auch deine Verdienste , Bob . versteht stch l "

schmeichelte er abspringend dem für seine kräftige Figur fast
zu zartrasssgen Braunen , wobei er eines Sieges gedachte , den

er bei den letzte « Luzerner Rennen errungen hatte . Damals

war ihm ja das goldene Tor zu jener höheren Well auf -

gesprungen ! Zstcht zu vergessen die St . Moritzer WeihnachtS -
tage , die Bobsleighfahrten mit dem vielumwordenen könig -
lichen Pfrinzen und dessen kameradschaftliche Zuneigung , die
darin gipfelte , daß der hohe Herr sich nicht nur deS öfteren
Arm in Arm mft dem Republikaner Lenggenhag « sehen .
sondern auch konterfeien ließ ; die Emladung zur Jagd nach
Schloß Pröls . das zum Andenken erhaltene Etui mit de «

prinzlichen Namenszug . Und wie ihm all daS in den Augen

seiner Auserkoren « zum Segen gereichte ! Dort oben hatte
er daS Examen in der Lebenskunst ( wie der heutige Tag be¬

wies ) vollends bestanden . Nein , daS machte ihm sobald kein

Bauernsohn nach . Mehr als irgend einer seinesgleichen hatte
er Grund , den Kopf hoch zu ttagen .

Vor dem Stall stieß er auf eine Gruppe , die ihm weniger
behagte . Ein paar Schlosser oder Gießergeselleu von der be¬

nachbarten Kostgeberei waren wieder einmal auf Besuch bei

den Knechten und zu deren Gaudwm gerade damst befchästigt .
drei vor der Türe angebundene Rinder nach Alter , Gewicht
und Wert abzuschätzen . Die zudringlichen Pfeifenraucher risse «

nicht nur ihre eigenen , sondern auch die Mäuler der geduldi -

gen Tiere auf . bliesen ihnen den Rauch in den Rachen und

griffen ihnen großartig unter den Bauch , während sich die

beiden Knechte die Seiten hielten vor Lachen über die närrischen
Manipulattonen . . Sechs , sieben Jahre , was ? " schätzte emer der

Sachverständigen , worüber die Besserwissenden ein schallendes
Hohngelächter anstimmten . Als das geplagte Vieh gar einmal

drohend die Hörner senkte und der Experte einen entsetzten
Settensprung machte , mußte sogar der hinzutretende Offizier
Wider Willen lachen . . Ist heute wieder großer Viehmarkt ,
scheint ' S — die ganze Brüderschaft versammelt ! " entbot er

eine « zweideutigen Guten Abend , indem er das Pferd mitten

durch die verblüfften Gaffer in den Stall führte . Es war

doch immer wieder daS gleiche Aergernis . Warum duldete

der Vater diese Bande auf seinem Hofe ? Aber natürlich ,
bei denen war eben Herr Genieindcrat vorn , Herr Gemeinde -

rat hinten — und der Alte mästete sich nur zu
gern mtt dergleichen billiger Ehrerbietung und Volkstümlich¬
keit . »Hol ' S der Satan I Bis ich daS Gesindel einmal mit
der Peitsch « htnauSspediere I " knttschte der eftle , junge Herr ,

der sich gerade vorstellte , welchen Eindruck eine solche Szene
auf seine Zukünftige macheu würde . Die Kerle dachten gar
nicht daran , dem Offizier zu geben , was sie dem Gemeinde -
rat nie schuldig blieben : sie drückten sich nur behutsam bei -

feite . Befremden . Auflehimng spiegelte sich in ihren Zügen .
Inzwischen kam auch der Eigentum « des ViehS fluchend

und spuckend aus dem Hause , wo er seine Ware offenbar um -

sonst seilgeboten hatte . Im Innersten verstimmt , sah Adolf
Lenggenhag « zu , wie der enttäuschte Tropf seine Koppel unter

Stockschlägen vom Hofe trieb . In dem föhnigen Halbdunkel ,
der rasenden Wolkenjagd , dem Sausen des Windes , der

Welle « erzeugte da « Bild der fortgeprügelten , schwerfällig
tappende « Tiere , das Hundegebell , die derben Bauernflüche ,
das Gesellengelächter eine plötzliche Niedergeschlagenheit in der

soeben noch vor Lebenslust überschäumenden Seele . . Da

wollte ich, weiß Gott , lieber Lumpen sammeln , als solchem Volk

austoarten ! " dachte er , seine Feindseligkett vor den Gesellen
offen zur Schon tragend . Stärker als je zuvor empfand er

die Kluft , die stch zwischen seinem sclbstgeschaffenen Dasein und

der alten Heimat aufgetan hatte .
Ernüchtert , besorgt trat er in da « nach SamStag und

Seife duftende HauS . Auf den Sandsteinstufen im Flur
waren zum Schutz gegen die ruchlosen Holzschuhe und Mist -
stiefel der Knechte wie gewohnt die Zeitungen der Woche aus -

E'
ettet ; ein schüchternes Oellämpchen , das die sparsame
Sfrau verriet , blinzelte dem tastenden Gaste zu : . Nur

, eS wttd nicht gleich den Hals kosten I " und ein drohen -

des Knurren des Flurwächters tat andererseits den Bewohnern
kund , daß Gefahr im Verzuge sei.

Bevor er Mantel , Mütze und Degen ablegte , öffnete der
Oberleutnant die Stubcniür und warf einen Blick auf die beim

Abendessen versammelte Familie , — Vater , Mutter , Schwester
und Schwägerin . Der Hausherr saß ( es gab dem Beschauer
ordentlich einen Stich ) in Hemdärmeln am Tisch und schabte
an einem Stücklein Ziegenkäse , wovon er die beliebte Laus -

salbe machte . Bei diesem Geschäft , das die Stube mit einem

säuerlichen Geruch erfüllte , ließ er sich durch des Sohnes An -

kunst nicht stören . Eine schon etwas blöde , wie in lauter

Spinnweben gehüllte Hausmagd schoß mit dem Geschirrbrctt
verschämt an dem jungen und bunten Herrn vorüber , der ihr

mehr Achtung einflößte , als alle andern zusammen . Nur
weil er im Vorbeigehen bombastisch vor ihr salufterte , verfiel

sie in einen Lachkrampf und war für den Nest des Abends

reichlich mit Freude versehen . Noch eine Stunde später der -

goß sie Glückstränen über das kostbare Vorkommnis .
. Aha , der Familienkuricr ist da I Natürlich , daS hätt '

ich mir denken können . Dann habt ihr sicher auch die „ Volks -
stimme " schon zu lesen bekommen ? Ihr seht ganz danach
aus " , erkundigte sich der Gast , vom Gang in die Stube

sprechend , im Gefühl , es sei gerade von ihm die Rede ge -
Wesen . Das tat er in einer protzigen Ueberlegenheit . die un¬

gefähr besagte : . Mein ist die Kraft und die Herrlichkeit — "

und die den Alten leicht gegen den Sohn aufbrachte .
Der Viehhändler und Gemeinderat , ein entlaubtes , zähes

Stück Leben , an dem sich die Berufsgepflogenheiten , die

ungezählten Liter und Doppelliter deutlich zu rächen be -

gannen , machte ein unwillig erstauntes Gesicht , seiner Frau
entfuhr ein ahnungsvolles . Herr Jesus nein ! was gibt ' s ? "
und auch die beiden andern , deren Gegenwart Adolfs Arg -
wohn erregte , blieb der Bissen im Munde stecken .

„ Ja , nur keine Angst , es hat weiter keine Gefahr . Ich
dachte nur , die liebe Milli ( womit er seine Schwester Emilie

meinte ) sei mir wieder einmal zuvorgekommen . Das ist doch
für sie natürlich ein gefundenes . . . hehem ! " beschwichtigte
er die Angehörigen , worauf er in grüner Bluse .
bauschigen Reithosen und aufreizend blanken Lacksttefeln iu
die Stube trat . ( Fcuts . folgt . )
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nachstehende
? at - « na für die hausgewerbliche

Krankenderfichernng
w Kraft :

Aus Grund des Gesetzes zur
Sicherung der Leifwngsfähigtcit der
5i ranken lassen vom 4. August 1914
wird die hausgewerblsche Kranken -
rcrslchening sür den Gcmeindkbezirt
NR. wie solgt geregelt :

Hausgewerireibend « Nn Sinne
d cscr Satzung sind die im Z lSZ der
RcichevcrslcherungZordnunz näher de-
zclchnelcn Personen . Tie Versicherung
erfolgt ausichtietzltch bet der All -
gemeinen Ortstrantentasse Nleder -
dernim .

Ärbeiigeber von Hausgcwerd -
treibenden ist jeder , der an Haus -
gewerbtreiberide Arbeit vergibt . Aus -
i . vggeber im Sinne dieser Satzung
t' t derjenige , in dessen Auftrag und
sür deisen Rechnung gewerbliche Er -
zeugnisse angeiertigt oder bearbeitet
werden . Personen , die für eigene
Rechnung inid gleichzeitig IQr Rech¬
nung Dritter Ware » anseriigen
laisen , gelten mit soweit als Aus -
krogacber , als sie die Erzeugnisie für
sich hersteilen lassen .

Die inncrhalb der veiriebsräume
eines Hausaewci blreiben arbeilcnden
Personen sind Werksialtarbeiier und
unterliegen der allgemeinen Per -
sicherungspslicht .

�
Eämiliche Hausgewerbtreldende ,

die nicht nach g 1K8 der Rclchsver -
iicherungsordnunz verficheiungssrei
find , unterliegen der Ncrsicherungs -
v sticht. Auf ihren Antrag weiden
jedoch diejenigen , welche nachweisen ,
daß ihnen ein jährliches Gesamt -
eintommen von mindestens 2600 M.
fichtt ist , für Ihre eigene Person von
der verficherunaspflichi befreit , lieber
den Antrag auf Besreiling entscheidet
der Kaflenvorstand . Die Besreiung
wirkt vom Eingang de » Antrages abl
Wird der Antrag abgelehnt , so ent »
chetdct aus Beschwerde da » ver »

stcherungsamt endgültig .

Bekanntmachung .
iil .

Die Mllglledschasl der Hausgewei b-
irelbenden beginnt mit dem Tage
des Einlrilts in eine hausgewerbliche
Tätigkeit . Sie erlischt mit der ZZe-
endigung der Tätigkeit .

Für den Verlust und die Fort -
daiier der Mitgliedschaft gelten die
ßtz litt bis ZU der Reichsocrsiche -
rungiordnung ,

IV .
Die Hausgewerbireikenden welche

im Gemeindebczstk NR. ihre Bc-
Betriebsstätte haben , werden durch
ihre unmiltelbaren Arbeitgeber gc-
meldet , gleichgültig , ob diese selb -
ständige Unternehmer oder Haus -
gewerbtrcibende find , Ledoch haben
Hausgewcrblreibende , denen ei »
jährliches Gesamiclnlommen von
mindestens 2500 Mark sicher Ist, die
An- und Abmeldung sür ihre eigene
Person selbst vorzunehmen . Sie
haben ihrem Arbeiigetcr dies « An -
ineldiing ihrer eigenen Person oder
ihre Befreiung von der Kranken »
versicherungspflicht nach Nr. 11 dieser
Satzung nachzuweisen . Geschieht dies
nicht »inerbalb einer Woche nach
Eintritt In die Belchästiaung , so Ist
der Arbeitgeber auch in diesem Falle
zur Anmeldung verpflichtet .

Die Bestimmungen der ZS 3t7 ,
318 und 580, 531 der Reichs -
verficheningsordnung gellen ent -
sprechend .

'
�

Die Haiisgewerbtreibenden werden
entlvrechend ihrem jäbriichen Arbeits¬
verdienst in die satzungsmätzigen
Lohnstusen der Allgemeinen Dils »
( ranfenfaffe eingereiht , Bestand die
hausgewerbliche Beschäftigung erst
kürzere Zeit , so gilt der jür diese
Zeit festgestellte Arbeitsverdienst als
Grundlage für die Zuteilung zu
einer Lohnfluie . Ist eine derariige
Feststellung nicht mSgltch , so wird
der Perdienst zugrunde gelegt , den
ein glelcharliaes Mitglied in dem
beiressenden Erwerbszweiae zu er¬
zielen pflegt . Soweit nicht größerer
Arbeitsverdienst nachgewiesen ist,
wird der höchste Grundlohn für
männliche Personen aus 4 Mark , sür
weibliche Personen aus 3 Mark fest -

Der Anlpruch aus die Kasten -
leistungen entsteht für die Haus -
gewerbireibenden mit Beginn ihrer
Mitgtiedschasi . Hinsichtlich der Bei -
iräge aetten die für die fonstiaen
Mitglieder matzgebenden Vorschriften
der Kastensatzung , soweit nicht durch
die vorliegende Satzung ein « de-
sondere Regelung «rsolgl .

VIT .
DI « Hausgewerblrelbenden haben

Aniprüche . ans die Regellelstunge »
nach der Peificherungsordnung , so-
sern nicht die Kastensatzung ihnen
Mehrleistungen durch besondere Be -
slimmungen einräumt .

Vlll ,
HauSgewerbtreibende , die nach

Nr, IV dieier Satzung ihr « Anmel¬

dung selbst vorzunehmen haben ,
müssen die vollen Kassenbciiräg « für
ihre eigene Perlon allein tragen und
an di « Kasse absühren . Im übrigen
ist zur Zahlung der Beiträge der -
jenig « verpflichtel , dem als Arbeit¬
geber die Anmeldung zur Kranken -
lasse obliegt .

Jeder Ai- twitotpfr ist berechtigt ,
' , der gezahlten Betlräge seinen Be -
ichästiglcii spätestens bei der 2. Lohn -
zadlung abzuziehen . Soweit HauS -
gewerbireibende von mehreren Ar¬
beitgebern beschäftigt werden , findet
der § 896 R. V. O. entsprechende An¬
wendung .

IX .
Rückstände werden wie Gemeinde -

abgaben belgetrieben . Dem Bei »
trerbungSversahien geht etne Mah -
nung voraus .

Snid bet einem Hausgewerbtrelben «
den die BeitrSg « nicht bettretdbar , so
tst jeder Austraggeber , an den er noch
eine Lohnforderung hat , aus Auf-
forderuna der Kasse verpflichtet , dt «

etträge iet der nächsten Lohnzahlung
>»in Abzug zu dringen and an die

Kaste abzuführen . Tut er dies nicht ,
lo haftet er für die Beiträge ebenio
wie der Tchuidiier .

X.
Zur Deckung der Kosten »er

Kranlenversichmmg der HauSgeweib
Ireibeiide » müssen die Austraggeber
Zuschüsse l-isleii .

Jeder Auslraggeber ist vervstichtet ,
ein beionderes Verzeichnis der für
ihn unmittelbar im Gemeindebezirt
arbeiienden Hausgewerbetreibenden
zu sübren , aus dem Name , Wohnung
und Entgelt der Pertonen hervor¬
geht . Cr hat ferner allmonailich
innerhalb der ersten 2 Wochen der
Krankentaste die von ihm nach Maß -
gäbe de » Berziichnisies gezahlte Ge ,
samtsumme mitzuteilen und gleich .
zeitig ' 1, vom Hundert dieser Summe
aus seinen Miiteln kostenfrei an die
Kaste abzusühren . Abzüge irgend «
welcher Art ( auch sür Roh - und
Hilfsstoffe ) find nicht stallhast .

Die Kaste kaiiii mit dem Auftrag «
gedei widemiilich vereinbaren , daß
die Angabe der gezahlten Summen
und die Absührung der Zulchüste
vierteljährlich erfolgt .

Die Auftraggeber find verdsttchtet ,
den Kassen auf Erfordern jederzeit
Einficht in die Bcrzeichniste zn er -
möglichen .

XI .
Auftraggeber , die den ihnen in

Absatz X dieser Sazung auferlegten
Pflichle » nicht nachtommen , können
nach K 530 der Reichsverfichernngs -
ordnung mit Geldstrafen bis zu
300 Marl destrast werden . Diese
Strafen verhängt da » Bcrstcherungs -
anit . Auf Beschwerde entscheidet da «
Oberverstcherungsamt endgültig . Die
Bestimmungen der § 5 139 und 532
der Reichsversicherungsordnung finden
aus die durch diese Satzung geregellen
Pcrhälwiffe entiprechende Anwen¬
dung .

XII .
Für Personen , welche beim Inkrast .

treten dieser Satzung als Haus -
gewerbetreibende veichästigt werden ,
beginnt die Berstcherungs - und
Meldepflicht mit dteienr Zeitpuntt .

Datum und Unterschrist .

Die Regelung der hausgewerbllchen
Krankenverficherung tm Gemeinde¬
bezirl ,NN ' durch vorsiehende statu -
tatische Bestimmung wird aus Grund
des tz 3 Abs. 2 des Gesetzes vom
4. August 1914 ( ReichSgesetzblatl .
Seite 337 — Nr. 4443 ) genehmigt ,

Charlottenburg ,
drn 11. ilpril 1917 .

Königliches cbervrrNchrrung » .
amt Grofs - Berttu .

gez. » an Gosttowski .
kStegel )
B. K. 80 MI 177. 17.

Genehmigt , nachdem der Nachweis
geführt ist, daß beteiligte Gewerbe -
treibende und Arbeiter angehört find ,
mit der Maßgabe , daß da » Statut
mit dem 1. Mai 13t7 in Kraft tritt .

Potsdam , den 19. April 1917.
Ramrn » des Bezirtsansschnffes .

Der Norsttzende .
In Vertretung

gez. v. U s e d a m.
l Siegel )
B. 1046.

statutarische Anordnung
>d des ß 6 der Landgemetndo -

aus
Genehmigt

als

. . . . .

~

Grund des §
ordnung vom 3. Juli 1891 mit der
Maßgabe , daß die Satzimg mit dem
1. Mat d. I . In Kraft trtli .

« rrliM - den 25. April 1917 .
Der KretSausschnft

des Kreise » Ntederbarni « .

I . v .
gez. Freiherr ». S ch « i » t s « l d t.

_

verlin , den 14. Rai 1917 .
vilgrmeine OrtSkraukenkoff «

Niederborntm .
Kühn , Borfitzender .
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Lrunnenstr . 56 - 57 Srunnenstr . 56 . 57

Gtz «>>nd «t tvvll .

Verkäufe
Frühjahrsiostüine , Evüeiiiostüiii «.

TofsttoitLnie , Manteltieider . impräg -
nierte Seidrninänirl , Giimmitiii -
liiäiitct , Svortjockrn , Tastetröcke ,
Glockenröcke , direkt aus Arbeitsstuben .
Mever , Biücherstraße 13 I. Kein
Laden . Sonniags geöstnei . 184K »

LethstailS Rokeiitaker Dör ,
Linieilflraße 203/4 , Ecke Roientbaier -
straße , verkaust neue Herrengarde -
roden , Pelzsiotas . Muffen . Goldene ,
iilderne Hrrreiiubren , Damenubren ,
Kelle ». Lltmiickinchen , Brillanten .
Aul Uhren dietjährigeir Garantie «
iibein . Eigene Werkstatt . Sonntag
geesfiiet 8 - 10 , 2 - 6 .

_
ISlfl *

Beibhau » Warschauerstraße 7. Pelz .
oainiluren ! Nene Heirengarderobe !
Beltenverkauf l Plüschdecken I Uhren -
verlauf l Schmiickfachen ! Wand -
bilder ! Silbertaichen ! Allerbilltgste
Preise i Sountag g eöstnet .

Devvich - DbomaS , Örantenstr . 41
Ivottbillig larbleblerbatt « Trvviche .
Gardinen . Vorwärtsleiern 5 Prozent
Crirarabat : . 64 '

Kostüiiie , Covertoais , Seiden -
mänlel , Sporljacken , Setdenbluie »,

Glockenröcke verkaust Falk , Ehaustee .
jlraße 43, eine Treppe , kein Laden .
Sonniags geöffnet . 226K '

Nbeisinter , Spritzpumpen , Ersatz .
teile . Köchlin , Alte Iakobstraße 20/22 .

Pornehme Herrenanzüge , Paletois
und Ulster aus bailbarsten Stoffen
45 —75 Mark , ebenso Hosen bis
25 Mark . VeriandhauS Germania ,
Uliler den Linden 2t .

_ _ 1S0K

Ziege » , slischmilchende , billig ,
Fanowskl , Rheinsoergersiraße 28 II . *

Blusen , 6,75 , 9, —, eieganle 12, —
bis 28, —. Harimann , Tiistter »
strafte 26 III . fl3 »

HÜhnerfutter , fletnfultec , prima
Jlückcnjutter . Weidemann , Neukölln .
Hobrechlstraße 28. 36/16 '

Pogelfuttrr . Papageitutier . Weich
uiter , Exoienstterit . Weidemaun ,

Neukölln , Hobrechlstraße 28. 36/16 *
Legehühner . Lebende Landhof -

Hühner I Märkische Geflügel - Ver -
kaussspeicherei Böttcher , Boxhagener -
siraße 10 ( Fohrverbindung Warschauer -
ftraße ) .

Legehühner , Hähne , Glucken mit
Küken , Einzettüten , Enten ( prima )
verkaust Groß- . üchterei Lange . Berlin -
Dilheimsberg , Weißenseer Weg 44.
Siraßenbah » Nr. 164, 168, 7t .

Legehühner , fünf , und etne Riesen -
schecke verkauft Ctresemann , Stein -
mctzstrnße 25. 241ib '

Mehrere gute Zibben , 50 junge
Kaninchen , Verkaufszeit Sonntag irüh
van 7 —10 Uhr , Wisstnannftraße 8.

Partei > Literatur älterer Zeit
vertaust llllüller , Retntckendorf , Herbst -
straße 13. - f51

Packfifchkostüm , rote », und graue
Voii , und Seidenmantel . Klopslock -
strafte 23. Kuliche , VorderbauS .

Kaninchen , junge , ver kaust Mill -
borg , Schönhauser Alle « 63, erstes
Ouergebäude III . - ( 16

Geschäftsverkaufe

Citt vollständig eingerichtete »
Barbiergeschäst kann sosort ohne An -

zahkung übernommen werden . Nä-
»eres bei Spindler in Erkner .
Friedrichstraße 71.

ssusikinserue�eivte

l ! i 000 Schallptatten von aller -
ersten Künstlerinnen und Künstler »
jeden , Geschmack Rechnung Iragend .
2 Millionen Sprechmaschiuen - Nadcln
wie Grammophon - , Burchardt - , Herold -
Fürsten . Einige Hundert Mondoilnen ,
deutsche , italienische . 100 Laulen ,
Gitarren , alles Ton - und Edeillang «
Jnstrumenle . 100 Violinen . Einige
Hundert Ziehharmonita «, erstklassige
Hohner - Auds , Koch - Instrumente .
Einige Hundert Prima Zithern mtt
unterkegvaren Noten . ( Echte Menzen -

Hauer . ) Zirka 10 000 sehr gut ab -
gestimmte Mundharmonikas , die da «
Herz jedes Feldgrauen entzücken , alles
Marten AnbS , Koch - Hohner und Weiß .
Eigene Zieparatur - Wertstatt Einzel -

leile , Trichter in Messing und anderen
Metallen . In Rolen für Klavier ,
Laute , Gitarre , Biotine , Maudvline ,
Zilber usw. gut sortiert . In unseren
GesckiättShäusern kommt keinerlei
Ramschware zum verkauf . Wir führen
reguläre , von ersten ga�leuten her. egi
lest ' ellte Instrumente . unserem
. roßeinkauf und günstigen Abschiüsten

find unsere Preise die denibar günstig .
ften . Verkauf täglich von 8 —7 .
Sonntag , den 20. von 8 —10 und
12 —6 . Schweizer MustkhauS , Schbn -
hauferallee ISO, Ecke Milastraße .
Weißenfee , Am Antonplatz . Bad -
straße 57, Ecke Basttanstraße . Star -
garderstraße 64, Ecke Lhcheuer siraße .

Wandergttnrre 15, —, bessere
23 —, Konzerliaute 45, — , Wandet «
mandotin « 18, —, erslklasfig « 30, —,
Unterricht 6, — Monatshonorav , ein -
g elpteile Solistengeige 45, — mit Zu¬
behör . Ernst , Oranienstraß « 166, III .

Ksufgesucke
Zichmncksachen . « rillanten ,

Perle », Farbsteine , Kelten , Ringe ,
Zahiigeblsse . Piatina 7,60 , Uhren
kaust Juwelier Fuß , Eeydelstrafte 32.
Ecke Svitleimarkt . 193 OL'

Staunende Preis « für MöbelNück »,
ganz « Einrichtungen . Warenläger ,
Peizsache », Federbetten , Teppiche und

nn , DauzNachlöste zahlt Goldmann , Dauzlgei .
straße 49. Königstadt 7631 .

Metallkontor Peter «. Prenzlauer -
straße 21. Königstadt 8885 . Höchste
Preis - . .■ ■: . IMMf

M etaTkontor Peters , Remicken -
dorserstraße 12. Norden 6479 . Höchste
Preise . 18Z6L '

LcinölstrniS , Standöl bis Marklö , —
große Posten höhere Preise zahlen
und kaufen sofort Gebrüder Borowski ,
Gneisenaustraße 5. ( Nollcndors 2370 )

« parmetall « ! Ktws « I Meffins '
Antimon ! Zinn ! kanst für Kriegs -
iieierung der Kriegiineiallgcs . ; außer -
dem lause Zahngebisse ! Platin -
abjälle 110 . Silberschlueize Ehrislionat ,
Köveiiickerstrafte 20 » ( gegenüber Mau -
teustelstr . I »

Platinadfälte ! Giamm bis 7,70 !
Zahngebiste ! Schmucklachen I Keilen !
Ringe ! Mililöriresten ! Glühstrumvi -
a' che! Fiimabsälle ! böchstzablend !
Zilberschmelzerei , Meiall - Einkauis -
bureau , Weberstraße 31. Telephon
Alexander 4243 . 98-°

Platiuabsälte per Gramm bis
7,80 Mark . Ketieii , Rinae , Schiiuick -
lachen , Bestecke , Uhren . Tafeiauslätze ,
Tressen , Film - und Zilluloidabsälle,
photographische Rückslande . Papiere ,
DILbstltimpsasche . aile Zabiigebisse . io .

wie sömlliche edeimetallhaltigcn Abfälle
beten Rückstände und Gekrätze ?c. kaust
Platin - und Silberichm elzerei Broh ,
Berlin , Köpenickerstraße 29. Telephon
Moritzplatz 3176 . Eigene Schmelze ,
direkte Verwertung . Vertreterbeiuch .

Kaufe alles i Firnis , Leim , Bleuen -
wachs , Paraffin , Kopal ujiv . Zahle
auerkaniit höchste Preise . Noack.
Große Franlsurterstraße 25. 37/10 '

Fuiibodenlaikr ' , Oellacke , Eichen -
boljlacke , Kopallacke , Weißlacke bis
Mark 7,50 , große Posten mehr , und
Terpeiiiineriatz kausen sosort Gebrüder
«orowsli , Gneisenaustraße 5. ( Rollen -
dors 2379 . ) 243/18

Sparmetalle , und zwar Kupser�
Meising , Roiguß , Aluminium , Biel ,
Zint und Zinnlcglerunge ». Glüh -
»rumplasche kaust zur Eriüllung von
KriegSIieserungeir im Auflrogc der
KriegS ! ! ietall - A. . G. Platin » und
Silbeischmeizere ! Brob , Berlin , Köpe -
Nickerstraße 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . Derti eierbesuch . l7lK '

Leim , Leinölfirnis , Paraffin ,
Harze , Oellacke . Borax . Aehnliches
kaust Drogerie , Liedigstraße 3t . *

Borax , Kopal . Ko-
lophonium , Zerefiii , Paraffin , säml -
iiche Friedcnsöllacke , Eniaillelacke ,
Tirpeniinöl , Terpentineriatz , Leim
und ähnliches kaust höchstzabtend
Woller , Thaerstrafte 6. ISIK '

Platinonkauf , Gramm bis 7,60 ,
( ebenfalls Ankauf aller Zahngebiste
Bestecken , Ringe , Schmucksachen ,
Kellen , Glühstrumpsasche zu gcletz -
ttchen Preisen . Metalltontoc John ,
gegründet 1903 , nur Aste Jatob -
siraße 188 und Koltbuserslraße 1
Kollbusertor ) . Moritzplatz 12853 ,
Finna genau beachte ».

Clettr ische LeiiungSdrähte , Litzen ,
Start - . Schwachstrom - Materialte ».
Glühlampe » . Eieliromoiore » laust
Nosler , Kottbuscrdanim 34. f - 116'

Zaugajol , TerpeuIiN - Ersatz .
Lacke, Malerei ZöiS . Neuenburger -
slrafte 16. Moritzpiatz 5861 . 201/17 *

Leinölfirn iß . Slandöi , Terpenttn ,
Schellack . Maieret Zöls , Reuen -
burgerstrahe 16. Moritzplatz 586t '

Leinölfirnis - Lacke jeder Ars ,
Schellack , Leim , Wachs , Zerejin ,
Paraffin ic. kauft Höchstzahlenv Jau -
mann , Adalbcrtstraße 76, Koller
links . 3Si3 '

Leim . Schellack lauft böchstzabien�
Naumann , Adaibertstraße 76, Keller
links . 39/4 '

Untei ' t ' ickt

Diandoliueniptel . Gitarren -
Lautrnfpiel . lehrt in zehn Stunden

6 . — Monalthonorar , LeHrinstrumente
billigst , Klavier , Violine unterrichiei
schnellsördernd Ernst , Cranienflr . 166.

nrbeitsmarkt

Stellenangebote
ästet .Hausdiener sojott gesucht .

düngen in unserer Hausiuspektion .
von 10 —12 Uhr . KaushonS des
Westen », G. m. b. H. , Tauentzien -
straße 21/24 . 203K '

Packer sosort gesucht . Meldungen
von 10 —12 Uhr in unserer HauS -
inspekiion . KaushauS de » Westens ,
G. m. b. H. . Berlin W 50, Taucritzien -
straße 21/24 . 20151 t

Beleuchter sosort gesucht . Mel¬
dungen im äst nschtnenhaus KaushauS
des Westen », Tauentzienslraße 21/24 .

Hausretnigung sogleich zu ver -
geben bei Skibbe , Voitaftraße 34. '

Porticrftelle zum 1. Juni , Nähe
Bayrischer Platz . Deschäsisladen nebst
Wobnilng . Zu erfragen Klewitz , S1V.
Solms straße 31. 31056 *

Steinschleifer sucht sofort Institut
Moser , Berlin w 85, Potsdamer -
siraße 110. 218/1 *

Korbmacher auf 98er sucht
Krause , Schillingslrafte 17 und 24. '

Kontordurscheu verlangt Handels -
gesellschast Deutscher Apotheker , Dort -
munderftraße 12. 244/13

SIrbettrr verlangt Handetsgescll '
«r,Dor ! munIchaftXciitfchcräipothef

straße 12
orlmunder -

244/15
Hausdieneriunen , trästig , josori

pesuch! . ästeiduiigen von 10 —12 Uhr
in unterer HaiiSInspettlon . KaushauS
deS Westen », G. ni. b. H. , Berlin V7 50,
Touentzienstraße 21/24 . 204Ä '

P» ckeri » »eil sofort gejucht . Mel¬
dungen von 10 —12 Uhr i » unserer
HauSiii ' pektloil . Kaufhaus desWestens ,
G. m. b. H. , Berlin IV 50, Tauentzien -
straße 21/24 . _ _ 204 « '

Slendcrinuen sür Kleider . Ziöcke
und Jacken sofort gesucht . Meldungen
i » miierer Peisonalverwastung im
3. Stock . Kaushau » des Westens ,
G. m. b. H. , Berlin W. 50, Tauentzien .
straße 2t , 24. _ -_ - v 205R -

Geübte Näherlnuen außer dem
Haus « sür schwarze Schürzen gesucht
Neue Friedrichstraße 37. '

Fahrstuhlsührerinne » sofort gc-
sucht. Meidungen im MoschinenhauS
A. Jandorf u. Co. , Ehariottenburg ,
WilmerSdorferstraße 118/ttV . 205K

- Näherinnen ' üc Kissen , im Haui «
sofort geiuchl . Meldungen in unierer
Perionalverwallung , Iil . Stock . Kauf -
Haus des WeitenS , &. m. 6. £>. ,
Bcr tili W. 50, Taucntzieuslra ftc ;24 .

Verkäuferinnen , iüchtiar . Tue
ffiinä und Porzellan , Wirischajls -
arlikel , Möbelstosse und Lederwaren
soiort gejucht . Meldungen 1 —2 Uhr
niitlags oder 6— 7 Uhr abends .
A. Jandorf u. Co. , Bellc - Alliance -
siraße 1/2. _ _ _ _ 20551 '

NbfleckTüdirektrlze , tüchtig , jür
»liiere Daiiieiitonfektion sofort gc-
iucht . Meldungen un , 11 Uhr vor -
mittags oder zwischen 6 —7 Uhr
abends . tlausbauS des Weslciis ,
G. »i . b. H , Berlin V7 50, Tauentzien -
straße 21/24 . *

Mamsells aus Paleiois und
Kostüme verlangt OSkar Dollbu >g.
Brulmenslrafte 5�57. 2I0 >1*
�Zlendertuneu ! ür� Daiiienlöiisek -
Hon verlangt Oskar Lollburg .
Brunnenstrafte 56/57 . 2l0K '

Schiileiiilafieiio Mädchen für
lelchie cktrbeit für losort gesucht . Res «
novan , Lippehnerilraße 30. 2410 »

Sechzehn jährige Mädcheit oei -
langt Handetsgesellkchast Deutscher
Avotbeker . Dorimunderstrafte >2.

Kriegerfräuenbeschäsiigt Haudris�
gesellschast Deutscher Apolhcter , Do- . i -
niunderitraße t2 .

_ 244/ Ist

Wasctitraueu oeriangl Handels -
gesellschast Deutscher Apotheker . Tor -
mimderstraße �2. 2t4/l7

Puhfräiieli verlangt " Handels�
gesellschast Deutscher Apotheker , Toi !«
miiuderstraße 12. 244/18

Zellungssräu gesucht zum t. JunX
Zu melden sofort bei Feyersteiu .
Adlershos . '

Bolensrauen�werdeii cingestellt
. Dorwärl » ' , Charioitenburg , Stsen -
deimerslr . i.

_ _ __ _ __ _
*

ZetluiigSfrau sosort oerlanpö
Lichtenberg , Warienbergflraße i.
Laden . '

�Botenfrau stellt ' sofort ein . Vor- ' .
wärli ' - Spedition Spandau , Moitke -
strafte 7. •

Zeit ungsausirägertn sofort ver .
langt . Porwärls ' - Spedition Pankow .
Mühlenstraße 70.

Zeilungsausträgertn , Tour Tegel ,
verlangt . Vorwärts * - Spedition ,
Borsigwalde , Räuschstraße 10. '

- - - - - -

Ilmdrucker st -

Kartograplfie
stellt sofort e! n 218/2 *

Insütut Moser , Vv ™"
fotmlmner NtrnUet I IO .

Tüchtige , selbständige

Schlosser
für Lohn » und Akkordarbeit sofort
gesucht . 38/18 »
Schulz n. Holdesteis , . Abieilunz

Treibwerk . Ouitzowftraße 62/63 .

Zulomaten - Lionciitei ' ,
Wertaetizscketiei - .
Werkzeugmacher ,
Revolver - Einrichter

* stellen ( in
MpeElalieonatraktionrii .

Verlln - Steglili . Birlbuichilr . 37- 39.

Geübte Stanzer
u. Stanzertniien . Portemounaic .

Zlrbetler und Arbetterinnr »
in und außer dem Hause verlangt

Lederwarenfabrik Zlvolf kDavid ,
Rillerslraft « 90. s38/20

Tüchtigen Kaudsägensllilltidkr
für Bau - und Möbeltischlerei sucht

Dischlerei , Teliower Slr . 53.

Tüchtige Tischler
sür Bau u. Jnnenbau ( Heeresarbeit )
sucht Tischlerei . Teliower Sir . 53. '

1 ?srkett !eger
sür 100 Quadratmeter Luchenpaikelt
wird gesucht 4590L'

A. Ueblff , Baumeister ,
vevmsdorf ( Rn natu .

Chauffeur
mit Fahrschein für Lastauto so¬
fort gesucht . Nur fchristl . Met -
düngen mit Angabe deS Alters ,
Lohiianspruch , Zengnisabschr . an

I 2t . . (st . für VauauSführuu . zen , >
Berlin IV. . Bütowstr . 90.

gesllcht
lillbWanncr
Rlldihpllhcr

Klan » KSlrnsIxor - , COln .
Zu melden : 218/3

Bauführer J , Damerow ,
Pulverfabrit Premutü bei Berlin .

Metalldriicker
aus Zink verlangen 3ß?I

bicilnstntroi - A. Grttfl ,
Sebasliauilr . 18.

Monteur
gelernter Gürtler , sür Innen - und
Außenmoutage , verlange » 36 A

8ed » I » t « « r Jt Gr &flT ,
_ _ Sedastianstr . 18. _

i Koipieirei
dauernde Bcschäiligung . verlangen
'

. ütny , BSaUftr . 57 .

JWnhdiaii : är lc >ch>° taubere Hand .
SlllUUjni arbeit Verl. Wäechefad . - ik
Eichcnderg , Jmmaiiuetkirchstr . 3,1 '



n, . 135 . 34 . � . , Seilage ües Vorwärts ( Süöen - Westen )

Berliner Lcbcnsmittelnachrichten .
Aus Abschnitt 75 der Lebensmittellarte entfallen Zllll Gramm

. �aserstocken oder Hafergrütze , auf Abschnitt 76
UO Gramm Graupen . Die Abschnitte find von heute bis
Dienstag , den 22. Mai , in den durch besondere Verkaufsschilder ge -
lcniizeichtielcn llleinhandelsgeschäflen abzugeben . Die Ware wird
dann nach Ablauf der üblichen Frist zur Verfügung stehen .

Auch im Juni erhalten Kinder bis zum vollendeten zweiten
Lebensjahre je 1 Pfund Haferflocken . Die zur
Empfangnahme berechtigenden Bezugsscheine werden von den Kom -
nlissioiien vom 20 . —2o. Mai in der bisherigen Weise verteilt .

Aus Abschnitt 22 der Eicrkarle können voni 21. Mai bis ein -

schließlich 3. Juni drei Eier entnommen werden . Gastwirte und
Kondilorelen erhallen auf Bezugskarle 22 zwei Eier .

Kindern , die das zweite Lebensjahr noch nicht überschritten
haben , wird einmalig ein Palet Leibniz - Keks gewährt . Die Bezug -
scheine dazu werden von den Brolkommijsionen vom 20. — 25 . Mai
gemeinsam mit den auch für Kinder bis zu zwei Jahren bestimmten
Haferflocken - Vorzugsicheinen und den Vollmilchlarten ausgegeben
werden . Die Bezugscheine find bis zum 31. Mai in einem der durch
hellblaue Verkaussichtlder gekennzeichneten Geschäfte zur Anmeldung
vorzulegen . Die Ware wird einige Tage nachdem vorbanden sein .
Tic Geschäfte sind bei den Brotkonimisfionen bekannt . Die auf den
ursprünglich für den Monat April vorgesehenen Bezugscheinen ver -
merkte Anmeldefrist ist bis zmn 31. Mai verlängert .

Gcn « ßmittcl - „ Ersatz " .
Heber Kakao , Kaffee . Tee und ihren Ersatz sprach Pros .

Lös euer im Botanischen Museum . Für diese Genutzmittel , die
tvir nicht im Inland erzeugen , wäre uns ein Ersatz setzt sehr will -
kommen . Schon in Friedenszeiten hatte der Handel manches , was
er so� bezeichnete , aus den Markt gebracht . In der Kriegszeit , wo
die Suche nach Ersatz für knappgewordene Nahrungs - und Genutz -
inittel mit Eifer betrieben wird , hat man für die schwer zu ersetzen -
den Genutzmittel allerlei Stellvertretendes vorgeschlagen . Etwas
dem Kakao Achnliches kennen wir nicht , so datz hier nur Streckung ,
?. B. durch Zusätze von Kakaoschalen oder von Maismehl , möglich ist .
Für Kaffee gab es längst eine stattliche Reihe von durch Röstung
dcrgestelltcii Ersatzstoffen , unter denen Zichorienwurzel , Gersten - oder
Roggenkörner und Eicheln wohl die bekanntesten sind . Lösenernannte
noch die Zuckerrübe , neben der seit Kriegsausbruch auch die Futter -
rübc als Kaffee - Ersatz in Aufnahnie gekommen ist , ferner die Mohr -
rübc , die Kartoffel , weiter die Schwarzwurzel , die Wurzel vom
Löwenzahn und als neues Ersatzmittel die Oueckenwurzel , sodann
von Samen noch Maiskörner , Bucheckern , Spargelsamen , Berberitzen -
sauren . In der Kriegszcit hat die Weitzdornsrucht die Aufmerksamkeit
auf sich gelenkt , doch gelangl der daraus hergestellte Kaffee - Ersatz nicht
in den Handel , sondern bleibt zur Vcrtellung unter Schwerarbeiter vor -
behalten . Vor dem in älteren Lehrbüchern noch empfohlenen Besen «
ginsicr warnte Lösencr , weil der Samen ein Gift enthält . Als Ersatz
für Tee werden hauptsächlich getrocknete Blätter der Erdbeere , der Him -
beere und der Brombeere verwendet , wobei eine Mischung aus
diesen drei Pflanzen szu je einen . Drittel ) sehr beliebt ist . Beigabc
von Waldmeister , von Pfefferminz oder von Lindenblüte soll das
Aroma verbessern . Die deutschen „ Tees * die aus den Markt
kommen , sind im Botanischen Institut untersucht worden . Manche
Sorten waren aus den verschiedensten Pflanzen zusammengemengt ,
aus Brombeer » , Himbeer - , Erdbeerblättern , Lindenblüte , Rosen -
lernen , Heidekraut , Schafgarbe , Stiefmütterchen , Gänseblümchen ,
Fenchel uiw . usw . Während Löl ' ener diese Bestandteile und auch
das zur Färbung des Tees beigefügte Sandelholz als einwandfrei
gelten lietz , erklärte er die in solchem Tee gelegentlich auch gc «
lundenen Mohnkapselstückchen für bedcnkenerregend . Im übrigen
äutzerte er sich vom Standpunkt des Botanikers gegen den über -
inebcnen Eifer , der sich aus olle irgendwie als Nahrungs « und
Genutzmittcl verwendbare Pflanzen stürzt und dabei manche an
einzelnen Standorten ganz ausrottet .

Ter Verbrauch des englischen Gases in Grosi - Vcrkin . Nachdem
nunmehr die Gebote auf die Englische Gasanstalt abgegeben sind ,
ist es nicht ohne Interesse , festzustellen , wie hoch der Verbrauch an
englischem Gas in den Stadt « und Landgemeinden Berlin , Schöne «
bcrg , WilnierSdorf , Friedenau , Zehlendort . Lichterfelde , Lankwitz ,
Steglitz , Maricndors und Marienfelde ist , die sich zu der b e -
kannren Bereinigung zusammengeschlossen haben . Legt
man das letzte Friedensjabr 1913 zugrunde , so betrug der Verbrauch
an englischem Gas in Berlin 49,25 Millionen Knbikmeter . in Schöne -
berg 31,13 Millionen Kubikmeter , in Wilmersdorf 26,61 Millionen
Kubikmeter , in Friedenau 6. 99 Millionen Kubikmeter , in Zehlendorf
3,13 Millionen Kublkmeter , in Lichterselde 7,55 Millionen Kubikmeter ,
in Lankwitz 1,21 Millionen Kubikmeter , in Steglitz 11,17 Millionen
Kubikmeter , in Mariendorf 2,86 Millionen Kubikmeter und in
Marienfelde 0,42 Millionen Kubikmeter . Der Gcsamtvcrbrauch
dieser Bereinigung an englischem Gas belicf sich also im Jahre 1913
auf 110,7 Millionen Kublkmeter , während die Gesamtabgabe der
Englischen Gesellschaft 161,9 Millionen Kubikmeter im Jahre 1913
betrug .

Zur Behebung der Klciiigcldnot hat die Berliner Handelskammer
an das Reichsschapamt und das ReichSbankdireltorium eine Eingabe
gerichtet , in der unter Hinweis auf die grotzen , besonders in Grotz -
Berlin unliebsam hervorgetretenen Schwierigkeiten , z. B. ans der
Stratzenbahn und in Warenhäusern , gebeten wird , die Neu «
prügung pon 1- , 2- , 5- und 10 - Pfennig « Stücken in
möglichst starkem Umfange fortzusetzen . Ferner aber hält es die
Handelskammer für dringend erforderlich , datz die einzige , bis jetzt
iineiietzl gebliebene Silbermünze von 50 Pf . einen Ersatz findet .
Dieser sollte , wenn er sich aus münztechnischen Gründen in Metall -
form nicht schnell beschaffen lätzl , als Papierschein geschaffen werden .
Dle Handelskammer empfiehlt , zu den schon vorhandenen Dar -
lebns lassen scheinen einen weiteren im Werte von
ff-, M. hinzuzufügen und in grotzen Mengen herzustellen .

Wöchentlich nur 5M0 M. Arbettsloscnunterslützungcn . Die für die
öffentliche Arbcitslosenfürsorge Berlins gewährten Beträge sind insolge
der starken Beschäftigung aller Arbeitergattungen von Woche zu Woche
zurückgegangen . Noch Ansang Dezember 1916 beliefen sich die von
der Stadl Berlin , von Organisationen der Arbeiter und Angestellten
und von der Landesvcrsicherungsanstalt Berlin gezahlten Beträge
für Arbeitslosenunterstützungen aui 7873 M. ; dann sanken sie in der
zweiten Januarwoche 1917 aus 6170 M. , um in der letzten Berichts -
Woche vom 19. bis 25 . Februar noch unter 5000 M. , auf 4919 M.

zu sinken . Der weitaus grötzte Teil der Arbeitslosenunterstützungen
wird von der Stadt Berlin getragen .

Betrogene Brotkartenkiiufer . Am Hackeschen Markt flüsterte ein

gutgekleideler Herr zwei Frauen , die sich an der Stratzenbahnhalte -
stelle über Brotmangel unterhielten , das Wort „ Brotmarken ' " zu.
Die Frauen verstanden und folgten dem Manne auf den nächsten
Hausflur . Hier zog der freundliche Schieber eine Anzahl Paketchen
bervor , aus denen der obere Teil von Brotkarten heraussah . Die

Umhüllung lag so fest um die Karten , datz sie nur durch Zerreitzen
enlferni werden konnte . Die beiden Frauen erwarben arglos die
. Wertpatnere " . Die eine zahlte für ein Paketchen 20 M. , die andere
16 M. Erst zu Hause merkten beide , datz den oberen Teilen ver -

brauchier BroLarreu leeres Papier ähnlicher Art angell ebl war .

Auf diesen neuen Schwindel dürften noch mehr Frauen hinein -
gefallen sein .

Weniger Haser für Pferde . Das . KriegsernährungSamt gibt be¬
kannt : Vom 1. Juni ab tritt im Interesse der Sicherstellüng der
Haferversorgung des Heeres eine allgemeine Herabsetzung
der Haferration der Zivilpferde auf 3 Pfd . täglich
e i n. Für die Pferdehalter ohne andere selbstgewonnene Futter -
mittel kommen zum Ausgleich der Kürzuug der Haferraiion erhöhte
Mengen an Zusatz - und Ersatzfuttermitteln zur Ver -
teilung .

Toppelselbstmord . In dem Hause Sangestratze 71 betrieb der
Söjährige Barbier Otto Böttcher schon seit einer Reih « von Jahren
ein gutgehendes Geschäft , das im Kriege sehr zurückgegangen war .
Dazu kam , datz Frau Böttcher seit geraumer Zeit schwer krank war
und das Leiden sich durchaus nicht besiern wollte . Dadurch be -
mächtigle sich der beiden Leute , die sehr aneinander hingen . Schwer -
mut , und sie beschlossen , gemeinsam aus dem Leben zu scheiden .
Diesen Eniichlutz sührlen sie aus , indem sie die Gashähne der
Wohnung öffneten und im Bett liegend den Tod erwarteten . Sie
hatten einen Brief an ihre Tochter , die zurzeit verreist war , hinter -
lasten , in dem sie die obigen Gründe angaben ,

Bergiftung - Stod zweier Kinder . Der in Heinersdorf wohnende
Arbeiter Zugehör halte eine Schachtel voll Giftstoff , der zum Beizen
verwendet wird , achrlos fortgeworfen . Spielende Kinder hielten den
Inhalt , weitzes Pulver , für Zucker und atzen davon . Das zweijährige
Töchterchen des Zugehör und ein 7 Jahr « alter Sohn des im Felde
stehenden Arbeiters Hartmann wurden nach dem Genutz des Giftes
sofort von grotzen Sckimerzen befallen und mutzten in befinnungS -
losem Zustande nach dem Panlower Krankenhaus « geschafft werden .
Trotz eifrigster Bemühungen starben die Kinder bald nach ihrer
Aufnahme unter entsetzlichen Schmerzen . Ein drittes Kind , das nur
wenig von dem Gift « genommen halte , befindet sich i » ärztlicher
Behandlung . Lebensgefahr liegt bei ihm nicht vor .

Straßenunfälle . An den Folgen eines Stratzemmfalls gestorben
ist der 64 Jahre alte Hauptmann a. D. Hundt aus der
Schwerinstr . IS . Als er am Mittwoch an der Ecke der PotS -
damer Strahe den Fahrdamm der Bülowstratze überschreiten wollte ,
scheuten plötzlich die Pferde eines Geschäfistvagen « vor einem
nahenden Hochbabnzug . Sie sprangen beiseite und der alte Mann
geriet unter die Räder . Mit schweren Verletzungen wurde er nach
seiner Wohnung gebracht . Hier ist er am Donnerstag gestorben . —
Der 26 Jahre alte Arbeiter Joseph König aus der Wilsnack er
Strotze 56 begleitete sstnen Bruder , der bei ihm zu Besuch ge¬
weilt hatte , mit dem Rade , während dieser auf der hinteren Platt -
form eines Stratzenbahnwagens siebend zum Lehrler Bahnhof fuhr .
Er fuhr lmmer in unmittelbarer Nähe des Stratzenbahnwagens und
unterhielt sich mit dem Bruder . So kam es , datz er am Prinz -
Karl - Ufer übersah , datz von der entgegengesetzten Seite ein Wagen
der Linie 4 kam . Von diesem wurde er erfaßt und mit solcher
Wucht vom Rade geschleudert , datz er regungslos liegen blieb . Als
man ihn in die Eharits einlieferte , gab er nur noch schwache Lebens -
zeichen von sich.

Unbekannte Leiche gelandet . AuS dem VerbindungSkanal wurde
an der Sickingensttatze eine weibliche Leiche gelandet . ES handelt
sich um ein etwa 20 jähriges Mädchen , anscheinend eine Arbeiterin .
Die Tote ist mittelgroh , schlank und bat dunkelblondes Haar . An -

scheinend liegt Selbstmord vor . Die Persönlichkeit der Verstorbenen
konnte bisher noch nicht ermittelt werden . Als besonderes Kenn -

zeichen wird angegeben , datz drei Finger der linken Hand ver -

krüppelt sind .
Aus dem Nordhafen gelandet wurde die Leiche eine ? unbe -

kannten Mannes von etwa 35 Jahren . Der Tote trug ein grau -
gestreiftes Jackett , dunkle Hose , graue Strümpfe und schwarze , tchad -
hafte Schnürschuhe . Die Leiche wurde dem Schauhause über -
wiesen .

43 000 M. erschwindelt . Der 45 Jahre alte Kaufmann Aron
Wilde , der zuletzt in der Tile - Wardenbcrg - Str . 11 wohnte , schloß
mit einem auswärtigen Geschäft , dem er früher schon Waren ver -
kauft hatte , die Lieferung von Nähgarn im Werte von 43 050 M.
ab . Ahnungslos bezahlte dieses nach Eintreffen des Dnpltkaifracht -
briefcS der Vereinbarung entsprechend den Kaufpreis . Bei der

Oeffnung der später eingehenden Kisten fand man jedoch statt des
Garns Ziegelsteine . Inzwischen war bei Wildes zurückgebliebenen
Angchöltgeii cm Blies aus Hamburg eingegangen , woiin er schreibt ,
datz er beschlosten habe , sich das Leben zu nehinen . Das er -

schwindelte Geld sei ihm von Falschspielern abgenommen worden .
Wilde ist wegen ähnlicher Betrügereien schon vorbestraft . Die
Krimtnalpolizet glaubt nicht an den Selbstmord , nimmt vielmehr
an , datz W. sich vielleicht sogar noch in Grotz - Berlin verborgen
hält .

„ Alfred von Lippersdorf " nannte sich ein vielseitiger und viel -

gesuchter Schwindler . Alle Bettügereien , die er beging , liefen
darauf hinaus , datz er versprach , Lebensmittel zu besorgen und sich

zu deren Einkauf Beträge von 100 bis 400 M. geben ließ . In den

meisten Fällen erschien er in der Uiiiforin eines Wachtmeisters mit
dem Eisernen Kreuz bei bessergestellten Zimmervermieterinnen und

erzählte , datz er von dem Schlachtfelde bei Arras komme und den

Austrag habe , für zwei Offiziere Zimmer zu mieten . Im Lause des

Gesprächs erwähnte er dann , datz er Lebensmittel vom westlichen

Kriegsschauplatz besorgen könne . Wenn er dann , um diese einkaufen
zu können , Geld erbai . so erhielt er eS ohne Schwierigkeiten in ge -
wünschier Höhe . Nachdem er wegen vieler solcher Schwindeleien
gesucht wurde , gelang es jetzt in Schöneberg , seiner habhaft zu
werden . Der Gauner wurde festgestellt als ein fahnenflüchtiger
Signalist Kurt Sinn . _

Charlottenvurg . LebenSmittelnachrichten . In der nächsten Woche
gelangen zur Ausgabe : Kartoffeln 5 Pfund , Räucherwaren aus Ab -
schnitt 68 und 84 der roten Nahrungsmittelkarte , Weitzkohlsauerkraut
1 Pfund aus Abschnitt 85 vom 17 . —23. Mai , Dörrgemüse oder
Dörrotkohl 30 Gramm auf Abschnitt 86 und Kohlrübenschnitzel
50 Gr . auf Abschnitt 87 jür die Zeit vom 17 . —26. Mai , Graupen bezw .
Gerstengrütze und Hasernährmittel je 125 Gramm , erstere auf Ab -

schnitt 88 vom 18. — 26. , letztere auf Abschliitt 89 vom 24 . Mai bis
2. Juni . Abschnitt 90 wird vom 24 . Mai bis 2. Juni mit 250 Gramm

Kriegsmus oder Sirup eingelöst . Auf die Nährmittelzusatzkarte für
Jugendliche werden ans Abschnitt 6 125 Gramm Hafernährmittel
vom 21 . — 27 . Mai ausgegeben .

Schövcberg . Lebensmittelverteilung . In der kommenden Woche
gelangen zur Ausgabe :

Fünf Pfund Kartoffeln und vom 2l . ab drei Eier auf Ab -

schnitt 22 der Eierkarte . Daneben werden verteilt : Auf Abschnitt 23
der Lebensmittelkarte 50 Gramm Mischgemüse ( Julienne ) oder ge -
trocknete Mohrrüben , Abschnitt 24 125 Gramm Weizengrieß , Ab -

schnitt 25 ff , Pfund Kriegsinus ( ohne Voranmeldung ) , Ab -

schnitt 4 der Nährmittelkarte für Jugendliche�zwet Pakete Mandel -

Rosinen - Pudding , Abschnitt 5 ff , Pfund Speisesirup ( ohne Vor -

anmeldung ) . Der Verkauf von Fischen und Räuchcrlvaren richtet
sich nach den jeweiligen zurzeit sehr reichlichen Zufuhren . Von

Montag bis Donnerstag findet die Anmeldung für die Verteilung
von Emmachezucker und Brotausstrichmitteln statt . Von Freitag ab
wird ff , Pfund Himbeersaft für die Jugendlichen ohne Voran -

meidung ausgegeben .

Wilmersdorf . Abgabe von Zucker oder Brotaufsirichmitteln . Auf
Abschnitt N der Bezugskarie für Einzelpersonen >2. Ausgabe , grün )
entfallen für jeden Einwohner entweder� 3ff , Pfund Broiausilrich -
mittel ( Kmijlhonig , Südsrnchlmarmelade , tspeiiesirup ) oder 2ff , Pfund

Zucker . Die Anmeldung hat vom 18. bis einschließlich SS. Rai bei
demjenigen Händler zu erfolgen , in dessen Kundenliste zum Bezüge
von Grieß und Graupen der Anmeldende eingetragen ist . Dem
Anmeldenden steht es frei , einen Teil seiner Karten zur Anmeldung
von Brotaufstrichinitteln den anderen Teil zur Anmeldung von
Zucker zu verwenden . Die früheren Bestimmungen über die Abgabe
der genannten Waren ( vom 11. Mai ) , mit Ausnahme der Be «
stnnmungen betreffend Kriegsmus , find außer Kraft gesetzt .

Lichtenberg . Stadttat Gustav Kielblock , der erste Ehrenbürger
der Stadt , ist am Himmelsfahrtstage im Alter von 74 Jahren nach
längerer Krankheit gestorben . 1891 wählte ihn die Gemeinde
Lichtenberg zum unbesoldeten Schöffen . Aus Anlaß seines
25 jährigen Jubiläums als Schöffe und Stadtrat der jetzigen Stadt «
gemeinde ernannten ihn die städtischen Behörden zum ersten Ehren «
bürger Lichtenbergs , nachdem sie ihm bereits früher die Würde eines
Siadtältesten verliehen hatten . Besondere Verdienste hat sich der
Verstorbene um die Gas - und Wasterversorgung Lichtenbergs er «
warben ; auch an der Stadtwerdung Lichtenbergs und der Ein «

gemeindung von Boxhageo - Rummelsburg hat er hervorragenden
Anteil .

Friebrichsfekde . Nach « ner nsivereu Anord - nung der Kriegs «
Rohstoffabteilung des Königlich Preutzischon KriegsnrinisberiumS
müssen jetzt sämtliche beschlagnahmten Gegenstände aus Kupfer ,
Messing und Reinnickel abgeliefert werden . Die in Frage kom -
nvenden Besitzer werden deshalb aufgefordert , derartige Gegen -
stände umgehend , spätestens bis zum 31. Mai 1917 , « m unser
Lager , Wilhelmstt . 9, das für diesen Zweck täglich , außer Mitt -

wochs und Sonnabends , von 11 — 12 Uhr geöffnet rst , abzuliefern .

Weißensee . Eiurichttmg einer Gctncuidc - Wurstfabrik . von zu -
ständiger Seite wird mitgeteilt : Um eine möglichst schnelle und

ausgiebige Verwertung aller Schlachtabfälle sicherzustellen, hat die
Gemeinde eine kommunale Wurstfabrik einrichten lasten , die dem

Schlachthause der Fleischverteilungsstelle unmittelbar angeschlossen
ist . Alle irgend für die menschliche Ernährung geeigneten Abfälle
gelangen so auf kürzestem Wege in völlig frischem Zustande und
ohne datz Verluste eintreten können , in die mit elekttischem Anttieb
versehenen Fleischmaschinen , um dann zu Würsten verarbeitet zu
werden . Die so hergestellte frische Blut « und Leberwurst wird auf
Grund der Fleischkarten demnächst zur Abgabe gelangen .

Treptow . Lebensmittelversorgung . In der kommende « Woche
gelangen zur Verteilung : 5 Pfund Kartoffeln , 125 Gramm Haser »
flocken oder Gerstengrütze . 200 Gramm Kriegsmns , 2 Eier , außer¬
dem für werdende und stillende Mütter 2 Eier . Ferner ohne jede
Eiiischräi , knng : Frübgemüse , Dörrgemüse , Gewürzgurken , Speiseöl ,
Rübensauerkraut , Bouillonwürfel , getrockneter Klippfisch , Rauchfisch ,
gesalzener Dorsch , Flußfische , Fischmarinaden und Räucherwaren .

Tcmpelhof . Lebrnsmittelverkauf . Auf Abschnitt 1 der roten
Lebensmitielkarte wird ff , Pfd . Sauerkraut für 5 Pf . in den
öffentlichen Verkaufsstellen Berliner Str . 120 und Ringbahnstr . 57
verkauft . Perlsago wird in der öffentlichen Verkaufsstelle
Werderstr . 3 an Jnhaher einer Magermilchkarte , je 1 Pfd . zu 85 Pf, ,
abgegeben . Für Kinder bis zum zweiten Lebensjahre sind die
Mit chlorten mit einem farbigen Kreis versehen . Diese
Karten haben ein Vorzugsrecht bei der Anmeld ug .
Dementsprechend dürfen bis zum 22 . Mai einschließlich nur An «
meidungen auf diese Karten angenommen werden . Die übrigen
Vollmilchversorgungsberechtigten haben ihre Karten zwecks Ab -

trennung der Kontrollabschnitte dem Milchhändler am 23 . und
24. Mai vorzulegen . Auf Abschnitt 2 der roten Lebensmittelkarte
wird ffz Pfd . Kunsthonig zum Preise von 55 Pf . daS Pfund
abgegeben , auf Abschnitt 3 der roten Lebensmittelkarte 1 Suppen -
Würfel zu 10 Pf , Auf Abschnitt 63 der blauen LebenSnnttelkarle
werden 300 Gramm S p e i s e s i r u p zn 84 Pf. abgegeben . Diese
Waren müssen bis Montagabend entnommen fein .

Lankwitz . Leben Smittelnachrichtta . In dieser Woche gibt es
ans die Reichsfleischkarte nur 100 Gramm , für Kinder 50 Gramm
Fleisch . Bis zum 24. d. M. erhalte » die Einwohner 2 Eier zu
31 Pf . das Stück , Hühnerhalter sind davon ausgeschlossen . Außer -
dem kommt ' A Pfund Sirup zu 25 Pf . oder A Pfund KriegSmuS
zu SO Pf . zur Verteilung .

Friedrichshagen . Sirupverteiliing . Heut « gelangt ans Ab -
schnitt K ein halbes Pfund tspeiiesirup zum Preise von 20 Pf . zur
Verteilung . Ansiait von Sirup kann auch event . Kunsthonig zum
Preise von 55 Pf . pro Pfund entnommen werden .

Hroß - Serliner parteinachrichten .
Lankwitz . Sonntag , den 20. Mai , abends 7 Uhr , bei L. Dahn ,

Kaiser Wifhelmstr . 34 : Mitgliederversammlung . Gäste
und . BQrwärts " leser willkommen .

Inöustrie und Handel .
August Thyssen .

Einer der erfolgreichsten Kapitän « der deutschen Industrie .
August Thyssen , ist am 17. Mai 75 Jahre alt geworden . Er hat
ganz klein angefangen . Noch 1877 stellte die Firma Kommandii -

gcsellschaft Thyssen u. Cic . nur Band - und Stabeisen her und be -

schäftigte nicht mehr als siebzig Arbeiter . Heute verfügt Thyssen ,
dem eine unermüdliche Arbeitskraft und eisern « Energie nochge -
rühmt werden , über große Berglvcrke und Hüttenanlagen , über

Reedereien , Handelsgesellschaften und einen gewaltigen Lokomo -
liven - und Wagenpark . 1914 waren die Thyssenwcrke beteiligt an :
der Kohlenförderung mit 5 000 000 Tonnen , an der Kokserzeugunq
mit 1550 000 Tonnen , an der Roheisenerzeugung mit 1850 000

Tonnen , an der Stahlerzeugung mit 1 750 000 Tonnen .

Durch den Kriegsausbruch erliit Thyssen schwere Verluste . Er

hatte zur Beschaffung hochwertiger Erze in Südrußland , Algier ,
Frankreich und Brasilien gewattige Erzlagerstätten angekauft , die

natürlich als Eigentum eines feindlichen Ausländers behandelt
wurden . Dafür entschädigten ihn aber die kolossalen Kriegsvcr -
dienste , die er im besonderen , wie die ganze deutsche Montan -

industrie im allgemeinen machte . Seine Maschinenfabriken nahmen
einen ganz gewaltigen Aufschwung . Nach der „ Rheinisch - Westfäli -
schen Zeitung " waren in der Mühlheimer Maschinenfabrik Thyssen
u. Cie . 1913 3000 , 1016 aber 14 500 Arbeiter beschäftigt . Heut ist
ihre Zahl auf 22 000 gestiegen , wovon 7000 Frauen sind. Vor dem

Kriege beschäftigte Thyssen im ganzen 50 000 Arbeiter und Werfte .
Thyssen dankt seinen Erfolg der raschen Niipassung an alle

icchliischcn Fortschritte und einer glänzenden Finaiizierungsttinst .
Als einer der Ersten erkannte er , daß Kohle und Eisen zu
sammengchörcil und entwickelte daher die Gewerkschaft

„ Deutscher Kaiser " zu einem der gewaltigsten gemischten Betriebe .

Als dann der T h o m a s - G i l ch r i st - P r o z e ß die Ausnützung
der phosphorhaltigcn Minetieerze erlaubte , da war eS wieder August

Thyssen , der mit Errichtung eines gewaltigen - Werkes in Hage -
dingen bahnbrechend voranging .

Eine Eigentümlichkeit der Thhssenschen Unternehmen ist es , daß

sie ganz auf der Arbeitstätigkeit eines im Mittelpunkt stehenden
Letters ausgebaut sind . Thyssen hat es verschmäht , an seinem Wo



ftfcc ircilcre Streife bu ich Umwandlung der JJnicrnffitren in große
Aktiengesellschaften teilnehmen zu lassen , �eine Unternehmen
haben zwar manchmal die Form vo » Aktiengesellschaften , aber mit
lächerlich niedrigen Aktienkapital , das sich zudem fast ausschließlich
in den Händen August Thyssens befindet . Man darf mit Spannung
die Entwicklung dieser Unternehmen erwarten , wenn ihr leitender
Schöpfer einmal der Erde seinen Tribut gezollt hat .

Wahrung deutscher Privatrechte in Rusiland .
Ter deutsche russische Wirtschaftsausschuß wird am TienS -

tag , den Il >. Juni in Berlin eine ersie allgemeine Tagung ab- »
Ballen , in der die handelspolitischen Grundlage » und praktischen
Maßnahmen für den Wiederaufbaau der wirtschaftlichen Be -
ziehungen zwischen Teutschland und Nußland , die Sicherung der
Gläubiger , die Wahrung alter Verträge und die Entschädigung
besprochen werden sollen .

Aus der Margarine . Industrie
kommt die tröstliche Mitteilung , daß Erzeugung und Anlieferung
von Margarine regelmäßig und gleichmäßig geworden ist . Manche
Werke haben sogar nicht unerhebliche Bestände an Fertigwaren und
Nobmateriol angehäuft . Turch die Temperatursteigerungen wird
die Ware gefährdet , so daß jedt iider Mehrverlcilung von ISIXi
Tonnen verhandelt wird . Daß Gefahr im Verzug ist , wird dadurch
bewiesen , daß die Einkaufsorganisation der Gemeinden im Könige
reich Sachsen die Margarine wegen schlechter Beschaffenheit ab -
gelehnt und ihre Umarbeit verlangt hat .

Soziales .
Ter lt . ordentliche deutsche GcnossrnschaftStag .

Ter 14. ordentliche deutsche Genossenschaftstag des Zentral -
Verbandes deutscher Stonsumvcreine findet am 18. » nd Ifl . Juni in
Nürnberg statt . Außer den Referaten über die Entwickclung dek
Verbandes und seiner verschiedenen Organisationen , die von Hein¬
rich Kaufmann . Tr . August Müller , Hugo Bästlein und Heinrich
Äorenz ( sämtlich in Hamburg ) gehalten werden , steht auf der Tages¬
ordnung ein Vortrag BästteinS über die ÄriegSstcuergeseßgebung .
ein solcher von Franz Feuerstein - Stuttgart über die öffcntlich - recht -
liche Stellung der Verbraucher , sowie ein Referat Adolf Rupprechts
über den Ausbau des konsumgenossenschaftlichen FortbildungS -
icefcnS . Heinrich Lorenz wird Mitteilungen über den Internatio¬
nalen Genossenschaftstag machen .

An den Genossenschaftstag schließt sich die 2 3. ordentliche
Generalversammlung der ' GrotzeinkaiifSgc feil¬
sch aft deutscher Konsumvereine . Hier sind die miw -
tigsten Punkte die Ausdehnung der Eigenproduktion und der Aus -
bau von Handelsbetrieben , sowie die für diese Erweiterungen not -
wendige Erhöhung des >stammkapitalS um 4 Millionen Mark .

stürzt . Tat Tech de - Kesselhauses Wurde durchschlage ». Durch einen
Kanal fuhr eine Stichflamme und zerstörte den Mnhlenneubau . Zwei
im Kanal beschäftigte Arbeiter sind gestorben , ein junger Zementierer
wurde tot auS den Trümmern hervorgezogen , einer liegt noch dar -
unter . 12 Personen wurden leicht verletzt .

Auf der Zeche Kau st a n t i n fand , tvie auS Herne gemeldet
wird , am 1ö. eine Explosion schlagender Wetter statt . Fünf Berg -
leule werden vermißt . Die RetluitgSarbeiten sind im Gange , doch
besteht wenig Hoffnung , die Verunglückten zu retten .

Nach der Meldung einer Korrespondenz au » Wiener Neu¬

stadt etcigiteic sich dort DomierStag in der Fabrik für DeZitifekUottS -
apparte der Firma ThurSseld eine Explosion eiucS Sauerstoff -
behälters . Drei Arbeiter wurden getötet , drei schwer , drei leicht

verletzt . —- Ferner einstand iin Packrainn der dortigen Pyrotechni¬
sch en Anstalt der Firma Hansel u. Teklbaner durch lliivorstchtigleil
eine Explosion , wodurch das ganze Gebäude zerstört wurde . ? leun
Arbeiter wurden getötet , mehrere schwer und mehrere leicht verletzt .
Beide Fabriken sind Privatutiternehmuttgett .

Ein gewaltiger Waldbrand tvird aus dem Kreise Luckau gc '
nieldet . Er soll am Donnerstag bei einem Bratmkohlcnwerk in der
Nähe von Bockwitz entstanden seilt . Durch die Windrichtung waren

die Ttlschofieti Kleinlargüch und Hoheulargisch schwer bedrobk .
Beide Dörfer mußten geräumt toerden . Alle

LöschuugSvetsuchc scheiterten . Infolge dcS herrschenden WindcS griff
der Brand imnrer ! t ?ei !er um sich. Ter prächtige Hochwald wurde
in großer Ausdehnung durch Boden - und Wipfelieuer vernichtet .
Die Kolonie Ärnnbans nnd bie Dberrörfterri m der königlichen Forst
lonnieit nurch schnell herbeigerufene Hiise de » Militärs au » Konbu »
und Torgau , der Feuerwehr aus Fiusterwatde . der Ingetrdtoehr u. a.
geschützt toerden . wobei eine Aeiiderung der Windrichtung den HilsS -
mantrschasteii zustatten kam . Tie Flammen sind wohl eingeschränkt ,
aber noch nicht gelöscht .

Unler den Trimmern des eigenen HauseS begraben . Ein

tragisches Ende haben die Allich ' scheti Eheleute in Matichdorf ge -
tunden . Die beiden alten Leute bewohnten ein schon sehr bau -

fälliges HanS , dessen Erneiterung und Ausbesserung dringend nötig
ivar . aber immer , ivohl auS Evariamkett . unterblieb . In einer der
letzten Rächte stürzte die Decke und ein Teil des Dachstuhls ein .
Als NachbarSleuie am nächsten Morgen hinzukamen , fanden sie die
alten Leute tor auf . Der Tod war durch Erstickung eingetreten ;
die Körper wiesen auch schwere Verletzungen auf .

SveeteranSitchten Mir das ivittlere Norddeutfchlanv biS
Sonntag „ ntrag . � Mägig warm , �citweiw beiter , jedoch vorwiegend
wollig ! westlich der Tder leichte Regenjalle ; strichweise Gewitter .

Blitz aller Welt .
Explosionen .

In der Zuckerfabrik Franke nthal ereignete sich am
16. nachinittagS eine schwere Explosion . Ein Gebäude ist eiirge -
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Eigene Fabrikation !
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Weihwaren
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475 M.

Malrosenkragen
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5,50 M

Olasbatlstü - Bootkragen

Fichns aus Tiill oiMbnw . . 59(l 450 325

Weißwaren
Spitzen-Stuartkragen ■ • • • 375 225 175

Tüll - Passen 0 » . - � » . . 290 225 195

Kinder - Garnituren
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�
Kinder - Garnituren Km 345 225 163 >

Neuheiten in Damen - und Haddien - Bekleidung
Sonnfagj den 20 . Mai von 2 - 6 Uhr geöffnet — Ab 28 . Mai Sonntags geöffnet von 8 10 Uhr vormittags

Sommer - Paletots BUi QpImlfmMclin - Sakko s Anzüge

= Sport - Paletots = ■ " iwCIllSilllBlSIBr = Rock » Anzüge =

Jünglings » AnzügeLoden - Pelerinen
Dresdener Straße 4 �ib,. V,r-r2uThr08r8f (net

Xaßaulertlgan� ra « UerbUilgat » Preisen .
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